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enarbeit 
Gebieten 


Heute Bekanntgabe durch Chamberlain 


Die Polniſche Telegraphenagentur 


Dellt als Ergebnis der von Min. Bech mit der bri- 


tifchen Regierung geführten Gefpräde ein Uebereinkommen in Ausfict, das eine 
Zufammenarbeitauf fümtlichen Gebieten vorfehe. Das Lebereinkommen 


beftehe in der Schaffung eines d 
ſes zwiſchen Polen und Großb 


auernden zweifeitigen Derhältnif- 
titannien. Die Agentur bezeichnet dies Der- 


hältnis als neuen ftändigen Faktor innerhalb der internationalen Juſammenarbeit in Europa 
und kündigt die Bekanntgabe des gemeinſam ausgearbeiteten polniſch-engliſchen Wort- 
louts für Donnerstag durch Miniſterpräſident Chamberlain vor dem Unterhaus an. 
Die endgültige Abfaffung erfolge in der Nadit zu Donnerstag im Anfhluf an den Abend- 
empfang auf der polnifchen Votſchaft unter Mitwirkung polnſſcher und engliſcher Zachver 


ftändigen. 


In einer Verlautbarung des britifchen Rußenamtes heißt es, daß am Donnerstag- 
abend möglicherweſſe noch eine weitere kurze Begegnung mit dem polnifchen Rußenminiſter 
zur Erörterung ſchwebender Einzelheiten ſtattfinden werde. 


Beck beim Königspaar — 
weitere Beſprechungen 


Halbſtündige Audienz bei K 
Schloß 


PAT. London, 5. April. 
Heute mittag folgte Außenminiſter Beck einer Einla⸗ 
bung des Königspaares auf Schloß Windſor. In Jelner 
Begleitung befand ſich der polniſche Votſchafter in Lon: 
don Naczynſti. 
Die polnischen Gäſte trafen um 12,90 Uhr in Windſor 
Sofort nach dem Eintreffen wurde der Minifter 
vom Sektetär des Königs Sir Alexander GR nach 
dem Privatfabinett des Königs zur Audienz geleitet, Die 
Audienz währte eine halbe Stunde. Am 13 Uhr 
fand ſodann ein Frühſt Un ſtalt, bei dem Min. Beck 
ſeinen Platz zur Rechten der Königin Elſſabeth hatte, 
während König Georg gegenüber ſaß. Außer den Anger 
hörigen des Köninshojes ig daran auch. Außeninis 
nifter Lord und Lady Halifax jowie der ſtändige Uns 
lerſtaatsſekretär im Auswärtigen Amt Sir Alexander und 
Lady Cadogan teil, Das OUNI, das geſellſchaftlichen 
Charakter hatte, erhielt eine beſonders herzliche Note 
durch die Auweſenheit der 10lährigen Tochter des Kö: 
nigebaares Prinzeſſin Elifabeth; ſpäter erſchlen auch ihr 
Sjähriges Schweſterchen. Es ſpielte eine Kapelle der 
Garde. Beim Frühſtüg wurde der berühmte goldene Zo: 
felaufſatz verwandt. 

Sodann fand ſeitens des Königspaares eine Führung 
durch die Kunſtſchäße des Schloſſes ` Weit, Um 15 Uhr 
fuhr der Miniſter nad) London zurück. 

Im Arbeitsraum des Miniſterpräſidenten Chamber⸗ 
lain im Unterhaus fand um 17 Uhr eine weitere pat 
niſch⸗britiſche Besprechung ſtatt, an der eng⸗ 
liſcherſeits der Minijterpräfident, Außenminiſter Lord Has 

ifa und der Abteilungsleiter Mitteleuropa Strang teil: 
nahmen. 

Abends gab Bolihafter Raczynſti einen Empfang au 
Ehren Min, Bets S 


ein, 


önig Georg und Frühſtück auf 
Windſor S 


Rusſprache Becks mit dem amerikanifchen 
Botschafter und dem ungarischen Gefandten 
London, 5. April. 

Nach der Unterredung mit Chamberlain im Unter: 
haus kehrte Außenminiſter Beck in fein Hotel yurit, wo 
er eine Ausſprache mit dem amerfkaniſchen Botſchafter 
und dem ungarischen Geſandten hatte. 

Für Freitagmorgen H eine Ausſprache mit dem fran: 
zöſiſchen Botſchafter Corbin anberaumt. Im Laufe 
555 N wird fih Beck daun nach Warſchau zurllck⸗ 

geben. 


Beute Beluch bei der britiſchen friegs flotte 
in Portsmouth 
Der Miniſter wird Schiehübungen beiwohnen 
PAT. London, 5. April. 

Morgen begibt fih Außenminiſter Beck auf Einla⸗ 
dung der britiſchen Regierung zu einer ganztägigen Beſich⸗ 
tigung der britiſchen Striegsflotte nach Portsmouth. 
Der Miniſter wird von Bolihafter Naczynjti, Dir, Por 
oct, Oberſt Rwiecinjti jowie von feinen Privatjefretären 
begleitet, 

Min. Beck wird den modernen Flugzeugträger „Are 
Royal“ ſowie den Kreuzer „Glasgow“ beſichtigen, worauf 
an Bord des Admiralsſchiſſes „Nelſon“ ein Frülhſtück ſtatt⸗ 
findet. Anſchließend unternimmt der Mintiter mit dem 
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ottenübungen be nen. runter harſſchleßen 
nom Kreuzer „Coventry ). Nach der Nückkehr an Land 
findet im ünde der Abmfralität ein Tee beim Flotten: 
l von Portsmouth ſtatt. Um 19 Uhr reift der Minds 
ffer nach London ag, 
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Innenpolitiſche 
Entfpannung 


Einer der bedeutendſten deutſchen Hiſtoriter der 
vorigen Generation, der Geſchichtsſchreiber des Hohen- 
gollernhauſes Otto Hintze, hat vor einem Biertelſahr⸗ 
hundert den Lehrſatz aufgeſtellt, daß die innere Bers 
faſſung und Verwaltung eines Landes immer ſeiner 
außenpolitiſchen Lage, dem Druck auf ſeine Grenzen 
und dem Willen zum Widerſtand gegen dieſen Drud 
entſpreche. Es ift dieſelbe Auffaſſung, welche gegen. 
wärtig vielen Beobachtern der polniſchen Politik und 
vor allem aud manchen polnifchen Politikern ſelbſt 
die Erwartung elner Aenderung ber ins 
neren Verhältniſſe des Landes nahelegt, 
Dieſe Kreiſe meinen, es hätte ſich ſopiel an der inter⸗ 
nationalen Lage Polens durch die Erweſterung des 
benachbarten Deutſchen Reiches wie durch die nene 
Haltung der Weſtmächte geändert, daß iunerpolitiſche 
Folgerungen daraus nicht ausbleiben könnten. Auch 
die patriotiſche Einſtellung weitefter Kreiſe der Bes 
völkerung ohne Unterſchied ihrer parteimäßinen Zut: 
gehörigkeſt oder Sympathien erweitere die Voraus, 
ſetzungen für die Politik der nationalen Sammlung 
und könne ihr neue Formen geben. Hler und da wird 
angeſpielt, deſſen 
Verhältniſſe allerdings mit den polniſchen nicht ohne 
weiteres vergleichbar find: die dortige ſunenpolitiſche 
Umſtellung erfolgte nach einer außenpolftiſchen Nics 
derlage mit Verkleinerung des Staatsgebiets, mähr 
rend in Polen ſowohl die Staatsführung als auch die 
öffentliche Meinung von dem Bewußtſeln außenpolt⸗ 
tiſcher Erfolge erfüllt ſind. 

Eine ganze Reihe von Einzelvorgängen der letzten 
Tage und Wochen wett tatſäch lich auf eine inner⸗ 
politiſche Entſpannung hin. Dazu gehören die Ber» 
ſprechungen des Staatspräſidenten mit 
gemäßigten Oppoſitfionspolftikern von 
den rechtsſtehenden Profefforen St. Grabſki und Lehr⸗ 
Splawinſti über die Arbeltsparteller General Haller 
und Minifter a. D. Natajfki bis zu den Gozlaliften 
Arciszewſki und Niedzlalkowſki. Auch die Heran⸗ 
ziehung von Vertretern aller pplitis 
ſchen Parteien mit Einſchluß der äußerſten Rech. 
ten und Linken zu dem Werbeausſchuß für 
bie Luftſchutzanleihe, welche der Anleſhekom⸗ 
miſſar General Berbeeki veranlaßte, gehört in dieſen 
Zuſammenhang. Als ein weiteres Zeichen für die 
Entgiftung der innerpolitiſchen Atmoſphäre wird 
vielfach auch die Rilckkehr der emigrlerten 
Parlamentarier der demokratiſchen Parteien 
angeſehen und ebenſo ihre milde Behandlung durch 
die Auftizbehörden, welche ihnen zwar keinen grund- 
ſätzlichen Erlaß ihrer polltiſchen Freiheſtsſtrafen, aber 
doch Hafturlaub und Strafauſſchub in ſo großzügiger 
Weiſe gewährten, daß praktſch ſchon filr die nächſte 
Zeit wieder mit einer politiſchen Betätigung von 
Männern wie Witos und Korfanty im 
Lande zu rechnen ijt. Es wäre aber doch ein großer 
Irrtum, anzunehmen, daß dieſe Politiker nun wieder 
biefelbe Rolle fpielen wilrden wie einſtmals. Bitos 
ſteht immerhin im 07, Lebenssahr, Korfanty wird in 
dieſem Monat 65, ihr dritter namhafter Schicken 
genoſſe, der Sozialiſt Dr, Liebermann, wird m 
ſten Jahr fogar bereits 70 und ſcheint wegen echter 
Gefundheit dem politiihen Leben bereits näna 
ſernbleiben zu wollen. Gewiſſe Hemmungen werden 
der öffentlichen Betätigung der zurücktehrenden Emis 
granten vorläufig auch noch durch ihre Rechts lage 
auferlegt bleiben. Im ganzen wird man eher von 
einer Annäherung eines Teils der polni⸗ 
mifen Oppoſition an die Regierung ipres 
chen können als umgetehrt von einer Anpaſſung der 
Regierung an die Forderungen der Opposition. Bon 
einer Aenderung in der politiſchen Hu: 
ſammenſetzung oder Richtung des Far 
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binetts ift unter dfejen umſtänden vor: 
läufig nicht ernftlid die Rede. 

Eine gewiſſe Lockerung in den Methoden der 
iunerpolitiſchen Staatsführung liegt wohl darin, daß 
der Zuſammenſchluß im „Lager der nationalen 
Einigung“ auch offiziell nicht mehr als 
die einzige und ausſchließliche Form der 
patriotiſchen Sammlungspolktik ange 
ſehen wird, ſondern daß für gewiſſe Zwecke des öffent⸗ 
lichen Wohls daneben die Mitarbeit der fibrigen Par- 
teien ausdrücklich Zulaſſung findet. Das ift eine neue 
Beſtätigung des Willens der maßgebenden Männer, 
keinen Uebergang zum Einparteiſyſtem zu vollziehen. 
Doch bleibt der praktiſche Einfluß des „Lagers der na- 
tionalen Einigung“ auf eine Reihe von bevorſtehen⸗ 
den Entſcheidungen davon unberührt. Die ſtarke 
Mehrheitsſtellung dieſer Organiſation in beiden Häu⸗ 
ſern des Parlaments ſchließt es aus, daß die angekün⸗ 
digte Wahlreform gegen ihren Willen erfolgt, 
Sie legt wahrſcheinlich auch die näch ſtiährige 
Neuwahl des Staatsoberhaupts in die 
Hände einer Mehrheit von Wahlmännern, die dem 
„Lager“ angehören. Es iſt in der Oeffentlichkeit wenig 
bemerkt worden, aber doch recht bezeichnend, daß in 
ben letzten Märztagen der einzige Kabinettsminiſter, 
der bisher Meter Organifatton noch fernſtand, Außen⸗ 
miniſter Beck, in aller Form ſeinen Frieden mit ihr 
ſchloß, was nach außen hin in einem Beſuchsaustauſch 
mit dem General Skwarezynſti zum Ausdruck kam. 
Ein anderer erfahrener Politiker wie der frühere 
Miniſterpräſibent Sla we zog einige Tage ſpäter 
eine andere Schlußfolgerung daraus, daß das gegen 
feinen Willen gegründete und von feinen Grund- 
lägen programmatisch abweichende „Lager“ ein nicht 
mehr auszuſchaltender Faktor der polniſchen Fnnen⸗ 
politik bleibt. 

Vor den nichtpolntiſchen Volksgrup⸗ 
pen erhebt ſich die Frage, ob auch ſie in die leichte 
innerpolftiſche Entſpannung, die Dé anbahnt, einbe⸗ 
zogen werden follen und können. Den Ukrainern 
negenüber ſcheint polniſcherſeits eine ſolche Abſicht zu 
beſtehen; jedenkalls wird ihnen öffentlich eifrig aus 
geredet, nach ihrer Enttäuſchung über das Verſchwin⸗ 
den der Karpaten⸗Ukraine wieder eine Verſtündigung 
mit dem Polentum zu verſuchen. Wie weit fie dabei 
auf Berückſichtigung ihrer national⸗kulturellen Ane 
ſprüche und ihrer verfaſſungsmäßig geſtützten Forde⸗ 
rung nach wirtſchaftlicher und ſozlaler Gleichberechti⸗ 
gung rechnen können. wird ſich zeigen mitſſen. Opti⸗ 
miftiſcher geſtimmt als die Ukrainer find in ihren 
innerpolitiſchen Erwartungen die Juden, welche ſich 
durch auffällig ſtarke Beteiligung an der Luftſchutz⸗ 
anleihe zu bewähren ſuchen und auch auf günſtige 
Rückwirkungen der polniſch⸗engliſchen Annäherung 
auf ihre Lage hoffen. Die Bemühungen der Regie⸗ 
rung um Erſchließung von Auswanderungsmöglich⸗ 
keiten für die überihüffine Htöffche Bevölkerung Pos 
lens werden jedoch gerade im Rahmen der engliſch⸗ 
polniſchen Beſprechungen weiter fortgeſetzt, und auch 
die wirtſchaftliche Ausſchaltung der Juden aus dem 
polniſchen Erwerbsleben kommt, wie die endgültige 
Regelung des Schächtverbols zeigt, nicht zum GH. 
ſtand. 

Die deutſche Volksgruppe in Polen muß 
die Erſcheinung verzeichnen, daß ſtimmungsmäßig die 
national⸗polniſche Sammlungspolitik der letzten Wos 
chen nicht zuletzt im Zeichen antideutſcher Loſungen 
vor ſich ging. Die polniſchen Bürger dente 
ſchen Volkstums werden fid dadurch von 
der Erfüllung ihrer Pflichten gegen 
über dem Staat natürlich nicht abhalten 
laffen. Man wird es aber verſtehen, daß ihnen als 
wahre Sammlungspolttik nur eine ſolche erſcheinen 
kann, die allen Staatsbürgern die Möglichkeit zur 
reudigen Mitarbeit am öffentlichen 
Wohluneingeſchränktoffenhält. X. 


Das Stantsbegräbnis Oberft Slaweks 


Warſchau, 5. April, 

Wie Zeitungen Sa foll Oberſt Slawek vor feis 
nem Freitod alle feine Papiere und Dokumente vers 
brannt haben, die ſich in feiner Wohnung befunden Has 
hen. Sein Tagebuch iſt erhalten geblieben. Der erfte 
Band der Erinnerungen Slamweks wird gemäß feinem 
Wunſch erft in 5 Jahren veröffentlicht werden. 

In dem Sarg von Oberſt Slawek wurde vor der 
Derrbigungsfeier im Auftrag des Stagtspräfidenten ein 
Konz aus weißen und roten Roſen niedergelegt. 
turg vor 10 Uhr traf in der N Garniſons⸗ 
„wo der Sarg aufgebahrt war, Marſchall Smigly⸗ 
ein, An dem Trauergottesdienft, der durch den 
Rundfunk übertragen wurde, nahmen ferner die Regie⸗ 
rungsmitglieder, Vertreter des Heeres, der öffentlichen 
Inſtitutionen ſowie der militäriſchen Verbände und die 
Freunde des Verſtorbenen teil. Unter dem Ehrengeleit 
von Militäxabteilungen, Abteilungen der Legionäre und 
des POW ſowie gefolgt von den ee der ver⸗ 
ſchledenſten Organifationen wurden die ſterblichen ee 
des Toten auf einer von 6 Pferden jegogenen Lafekte 


hi 


zur letzten Ruhe nach dem Pomwonzki-sriephof gebracht, 
wo die Beſtattung ſtattfand. 


Swiſchen Generaloberſt Keitel 


Berlin, 5. April. 
Am 5. und 6. April findet in Innsbruck eine 
Zufammenkunft zwilcden dem Chef des Ober- 
kommandos der Wehrmacht, Generaloberft ße i⸗ 
tel und dem Unterſtaatsſekretär des italieni- 
[chen Ariegsminifteriums und Chef des General- 
ſtabes des italienifchen Meeres, Armeegeneral 


Pariani, ftatt. 
H 


Im Zuſammenhang mit einer im englifchen Unters 
haus geäüßerten Anfrage, ob nicht auch Holland, Bel 
gien und Die Schweig durch England zur Frontblidung 
egen Deutſchland binaugeaogen, werden ſollfen, gibt das 

miterbamer „Handelbläd“ eine ſehr eindeutige 
Darlegung des holländiſchen Neutralitätsgrundſatzes. 

Holland — fo heißt es u. a. — werde ſich durch nie» 
mand mißbrauchen laffen, gegen einen dritten Staat als 
Angreifer aufzutreten. Daher werde es auch ni e mand 
das Durchmarſchrecht einräumen und an kei 
nerlei Abmachungen teilnehmen, die die Umzingelung 
eines anderen Staates zum Ziele haben. Holland denke 
gar nicht daran, als Anhänger einers Großmacht H 
kreten, ſondern wolle auch weiterhin feine felbſtändi⸗ 
pen MNeutralitätspolitik treu bleiben. Es verbitte fid 
erartige Anfragen und Aufforderungen aus dem Mus: 
land ſehr ener, Oé „die im übrigen von Holland ſtets aufs 
beſtimmteſte abgelehnt würden. 


Rufſehenerregende Auslaffungen des britiſchen 
Atiegsmarineminifters 
London, 5. April. 
In einer öffentli Rede auf einem Flugzeugträger 
1 9 Erle Nach ber britiſchen EECH 


Militariſche Befprechungen 
der beiden Achfenmächte in Innsbruck 


und Unterjtaatsjetretär Pariani 


Stanhope (Nachfolger von Duf 


Cooper) Andeutun⸗ 
gen darüber, daß Teile 


ei e der Flotte Alarmbefehl erhalten 
hätten, weil ein deutſcher Angriff zu befürchten ſei. Die 
britiſche Flotte habe entſprechende Sichonrhelkspor⸗ 
kehrungen getroffen und fei jederzeit ichlagbereit, 
Lange vor dem Eintreffen der Teilnehmer (es handelte 
ſich um eine Einweihung) ſeien die Flakgeſchütze bereit 
geweſen, jeden zu begrüßen, der hier durchkommen wolle. 
Die Auslaſſungen des Erſten Lords, die großes Muj: 
ſehen erregten, wurden ſpäter Dis zu einem gewiſſen 
Grade abgeihwäht, und zwar auf dem Wege über 
amtliche Verlautbarungen der Admiralität ſowie des 
Kriegs: und Luftfahrtminiſters. Die Admiralität er⸗ 
Härte in ihrer Verlautbarung, daß die Hälfte der Heir 
madflotte jih im Urlaub befinde und daß keinerlei Dros 
biliſationsmaß nahmen getroffen worden feien; man habe 
fih auf die gleichen beſchränkt wie zur Zeit der Ein⸗ 
nahme der Tſchecho⸗Slowalei durch das Reich. Auch das 
Kriegsminiſterium betonte, daß keinerlei Erhöhungen 
des Mannſchaftsbeſtandes vorgenommen worden feien, 


Guy la chambre mit feinen Londoner 
Befpredjungen zufrieden 
Zur Berihterftattung bei Daladier 
Paris, 5. April. 
Miniſterpräſident Daladier hatte am Mittwochabend 
eine Beſprecung mit dem aus London zurückgekehrten 
Luftfahrkminiſter Guy la Chambre. Der Miniter ere 
Itattete dem unde dee Bericht über feine Lon ⸗ 
Doner Reife und Die Besprechungen, die er mit dem bris 
1 0 £ E de Fe d 
eim Verlaſſen des niſteriums erklärte Guy lo 
Chambre Preſſevertretern, daß er über Teine Londoner 


Beſprechun en außerordentlich befriedigt fei und unters 
ſtrich den Geift der Zufammenarbeit, den er bei ſeinem 
britiſchen Kollegen angetroffen habe, 


Der Reichsprotektor in Prag 
eingetroffen 


Prag, 5. April. 
Der Reichoprotextor für Böhmen und Mähren, Srel, 
herr v. Ne isaf am Mittwoch vormittag in die 
ein. Als der Neichsproßektor dem Sonderzug entſtieg, 
wurde er vom Oberbefehlshaber der Ee, 3, 6% 
neral ber Infanterie Blaskowig, und Gauleiter Henlein 
bi r d 1 5 h e dis Wiel E 
ege ei i N protetor 
es willkommen A7 
Auf bie etc ber Vertreter Prags auf dem 
Bahnhof antwortete Freſherr v. Neurath, daß er en das 
eine verfiheen könne, daß fein Streben dahin gehen 
werde, der Stadt Prag und dieſem Lande den Frieden zu 
ſichern und zu erhalten. 


Während der en des Reichsprotektors dann zur 
Burg fuhr, donnerten durch die Lüfte die Maſchinen der 
Luftwaffe. 


Um 10,40 Uhr traf Freiherr v. Neurath mit feiner 
Begleitung auf der Burg ein. Eine rieſige Menſchen⸗ 
menge umfäumte den Vorplatz der Burg, auf dem ein 
Ehrenbataillen des Heeres mit Fahnen und Musikkorps 
angetreten war. Freiherrr v. Neurath wurde durch den 
Oberbefehlshaber des Heeres, Generaloberſt v, 8 
begrüßt. Als Vertreter, des Oberbefehlshabers der Gutt, 
waffe nahm Staatsſeketär Weneraloberſt Milch an dem 
Empfang teil. Der Oberbefehlshaber des Heeres richtete 
en d Reichsprotektor eine Anſprache, in der er u. a. 
jagte: 

„Durch ein Jahrtauſend waren Böhmen und Mähren 
ein Kell des Deutſchen Reiches, Immer wird das Schick⸗ 
fal Großdeutſchlands auch das Schſcſal dieſes Landes fein. 
Vor wenigen Wochen haben deuſſche Truppen den Schuß 
der böhmiſch⸗mährſſchen Länder übernommen. Sie famen 
nicht als Eroberer, ſondern um die ten bit zu 
ſchaſfen für ein friodlſches Juſammenwirken der in ejem 
Raum lebenden Bevölkerung. Durch das Vertrauen bes 
Führers find Sie, Herr Reichsprotektor, dazu berufen, die⸗ 
ſes Land nach Jahrzehnten fortgesetzter innerer Spammuns 
gen eine beſſeren Zukunft entgegenzuführen.“ 

Der Reichsprotektor dankte kurz und brachte ein Siege 
Heil auf den Führer aus. In den Ruf ſtimmte die vere 
ſammelte Menge ein. Auf das Kommando „Heißt 
Flagge!“ ging unter den Klängen des Präſenttermarſches 
neben der Reichskriegsflagge und der Flagge des tihei- 
ſchen Staatspräſtdenten auf dem rechten Flügel der Pra⸗ 
ger Burg die Reichedſenſtflagge am Mait empor zum 
Jeichen, daß der Reichsproteklor feinen Einzug in die 
Prager Burg hielt, während eine vor der Burg aufge⸗ 
ſtellte Batterie 10 Salulſchüſſe abgab. Hierauf erfolgte 
die offizielle Einführung des Neſchsproteklors durch den 
Oberbefehlshaber des Heeres in die Burg ſelbſt., In. 
einem Saal der hiſtoriſchen Stätte verſammelten ſich die 
Spitzen der Militär- und Zivilbehörden, zu denen ge 
wandt der Neichsprotektor u. a. erklärte; 

Ich weiß, daß ſich heute wiederum 


eine geſchichtliche Wende 


vollendet hat, die vor 1000 Jahren ihon König 
einzuleiten verſuchte. An dieſer Aufgabe ift Habsburg 
itert, aber unſer Führer f Hitler hat fie gemei- 
— zum Glück beider Völker und zum Frieden Euros 


Wenzel 


und der Welt. * 
Beier Aufgabe fein, die Länder Böhmen und Mähren im 
Lebensraum des Großdeulſchen Reiches zu Glück und 
Wohlſtand zu führen. Ich hoffe nichts Tennlicher, als daß 
das iſchechiſche Voll gulene und ſeine Sendung erkennt 
and mir die ſchwere Aufgabe zu feinem Beſten durch ehr⸗ 
liche Arbeit erfüllen hilft. Möge aus dem verkrauens⸗ 
vollen Zuſammenwirken für bie lt die Erkenntnis reis 
fen, daß der Friede Europas in der Hand 0 Mannes 
liegt, in beffen Auftrag ich in dieſem Geiſte mein „Amt 
als Reichsprotektor für die Länder Böhmen und Mähren 
Wwe ge t Hachg ſtattete hierauf dem Nelt 
laatspräſſdent Ha ſtattel ena em Nelms: 
er eimen Beſuch ab, den der Reſchsprolekſor erwi. 


Am 11,50 Uhr erfolgte die Abfahrt von der Prager 
Burg zur Parade. 


Es wird meine und meiner Mitar: 


Die Parade 

Mit dem Glochenſchlag 12 uhr kam von der Burg 
Neichsprotektor Freiherr v. Neurath in Begleſtung des 
Oberbefehlshabers der Heeresgruppe III General der Inr 
fanterie Blaskowitz und des Oberbefehlshabers der Hees 
resgruppe V General der Infanterie Lift ſowie des Ges 
neraloberſten Staatsſekretär Milch und des ſchechſſchen 
Staatspräſidenten Dr. Emil Hacha auf dem Wengelsplaß 
an, Von tſchechiſcher Seite erſchienen jetzt auch no als 
Ehrepgäſte General Sirovy, General Fials und Miniſter 
Havelka in Vertretung der Prager Regierung. ermer 
ah man auf der Ehrenkribüne die Neftoren der Prager 

when Hochſchulen. 

Kaum halte der Reichsprolektor mit feiner engeren 
Begleitung die Ehrentribüne betreten, nahte die Spitze 
der Parade, und zwar die Generäle mit ihren Stäben. 
die in ihren Fahrzeugen am Reichsprotektor und dem 
Oberbefehlshaber des Heeres Generaloberit v. Brauchſtſch 
vorlberrollten. Eine Stunde bot ſich nun den Tauſenden 
von Zuſchauern ein packendes militärifches afpiel, 
Als die Spihe des Zuges die Ehrentribüne erreicht Hatte, 
donnerten die Maſchinen der Luftwaffe über die Parades 
ſtraße hinweg. Den Kampfeiſſlitzern folgten die ſchweren 
Bombenflugzeuge. Nach den Fliegern marſchlerte eine 
Hundertſchaft und eine motoriflerte Boxeitſchaft der deut 
ſchen 98 vorher Den Schluß der gewalli⸗ 
gen Parade bildeten leichte und iere Tants. 


Die iſchechiſche Regierung beim Reichsprotektor 


Unmittelbar nach der Parade empfing der Reichs⸗ 
rotektor auf der Burg die Mitglieder der Iſchechiſchen 
Regierung. Hierbei nahm er Gelegenheit, jeden der 
Herren eingeln zu begrüßen, Der chechiſche Miniſterprä⸗ 
ſident Beran hieß den Reichsproteltor willtommen. Im 
feiner Begrüßungsanſprache brachte der Miniſterpräſident 
zum Ausdruck, daß der ſtgatliche und kulturelle Nahmen 
des Führererlaſſes für die Länder Böhmen und Mähren 
weit genug fei, um dem tſchechiſchen Volkstum eine freie 
E zu gewährleiſten. Er gab der Hoffnung 
Ausdrud, daß die Neuordnung die fejte Grundlage für 
eine glückliche Zukunft darſtellen mögs und die meumms 
brechende Zeit des Reſchsprolektorats erfolgreich und 
rubmvoll ſein werde 
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ſeßzungen für die Aufnahme in die N: 


Nr. 96 


„Freſe Preſſe“ — Donnerstag, den 8. April 1939, 


Präſident Lebrun wiedergewählt 


506 von insgefamt 964 Stimmen — Serſplitterung der übrigen Stimmen 


PAT. Paris, 5. April. 

Die zur Wahl des 15. Präsidenten der Republik eins 
berufene Nationalverſammlung in Versailles wurde um 
14 Uhr eröffnet. Vier verhinderte Mitglieder der Natio⸗ 
nalverſammlung hatten Entſchuldſe sichreiben über 
ſandt, die im Anſchluß an die Gräff, vom Vorſitzenden 
verleſen wurden. 

Wie zu erwarten ſtand, wurde der bisherige Präſident 
Lebrun im erſten Wahlgang wiedergewählt, Die auf 
ihn entfallene Stimmenzahl beläuft ſich auf 506 bei einer 
Geſamtſtimmenzahl von 904. 

Von den Gegenkandidaten Lebruns erhlelten: 
Albert Bedouce — 151 Stimmen, Marcel Canin 5 
74, Edouard Herriot 55, Juſtin Godart — 50, 
Fernand Bouiffon — 16, Francois Pietri — 10, 
andere Kandidaten (darunter Marſchall Petain) aam: 
men 44 Stimmen. 


Jugenddienſtpflicht im Reich 


Es geht nicht ohne Demonſtrationen ab! 

Die abſolute Mehrheit betrug 459 Stimmen, fo daß 
e 53 Stimmen mehr als nötig auf ſich vereinigen 
onnte. 

Als das Wahlergebnis um 17,20 Uhr vom Vorſitzen⸗ 
den der Nationalperſammfung verkündet wurde, riefen 
die Kommunisten „zurlicktretene, während die iber- 
wiegende Mehrheit der Verſammelten das Ergebnis 
stehend mit ſtürmiſchem Beifall aufnahm. 

Mitten im Tumult gab der Vorſitende bekannt, daß 
Albert Lebrun die Mehrzahl der Stimmen erzielt habe 
und damit zum Präfidenten der Republik gewählt worden 
jei. Die Kommuniſten erneuerten darauf ihre Demons 
trationen, während die übrigen Teilnehmer der Bers 
ſammlung die Marſellaiſe anſtimmten. 

Am 17,30 Uhr wurde die Nationalverfammlung ge- 
ſchloſſen. Die Räumung des Saales erfolgte ohne wei⸗ 
tere Zwiſchenfälle. Herriot wurde beim Verlaſſen der 
Verſammlung von der Linken lebhaft ‚gefeiert, 


Mur die Stamm-) Gliederung der NSDAP — Minderheiten-Iugend 
ausgenommen 


DNB. Berlin, 5. April. 
Der Führer hat ſpeben 2 Durchſührungsverordnun⸗ 
gen zum Geſetz über die cee vom 1. Dezember 
4036 erlaſſen. Nach der Schaffung der Arbeltsdſenft⸗ 
Hat und der Wehrpflicht wird nun auch der Dienft in 
er Hg zum Ehrendienſt am deutſchen Volk erklärt. 
Die erſte Purchführungsverordnung enthält die „All⸗ 
gemeinen Beſtimmüngen“ und ſtellt in § 1 nochmals die 
ausſchließliche Zuſtändigkelt des Sugenbfühters des Deuts 
ſchen Reichs für alle Aufgaben ber GE gäittigen 
und fittlichen Erziehung der geſamten gen des Reitse 
ES außerhalb von Elternhaus un! le feft. Auf 
en Geſchäftsbereich des Jugendſührers des Deutſchen 
Reichs gehen nach Deler SN aus dem Geschäfts, 
bereich oi Neichserziehungsminifterlums alle SN 
heiten der Jugendpflege, des i h for 
mie der Unfall und Haftpflicht Im Intereſſe der Jugend» 
pflege über. 
Wer gehört zur Stamm⸗Hitler⸗Jugend e 


Mit ber 1. Verordnung wird innerhalb der 98 die 
Stam me J begründet. Wer feit dem 20. April 1038 
der HY angehört, ift Angehöriger der Stamm⸗ H. Ju⸗ 
gendliche, die ſich mindeftens 1 Jahr in der Ai ut gp: 
führt haben und ihrer e rammuna, nad) die Vorauss 

DAP erfüllen, köns 
nen in die Stamm⸗ Se aeneninen werden. Die Auf⸗ 
nahme in die Stamm-H7 kann bet Perfonen über 18 Jah 
ren, die in der Führung oder der Verwaltung der H. 
St werden follen, fofort eean Gliederung der 
NSDAP ift nur die Stamm⸗HJ. Die Zugehörigkeit zu 
ihr ift freiwillig. 


Die Dauer der Dlenſtpflicht wird in der 2. Durch⸗ 
10 0 DR) der fon Qugendbienftverordnun 
elt, lt fie ch 


gerep Gie ugendlihe vom 10. bis zum volle 
EIER 18, AE und Beftätigt bie bisher e Eins 


teilung ber Hitlerjugend in „Deutſches Jungvolk“ für dle 
10, bis 14jährlgen Jungen, „Hitlerjugend“ flit die 14- bis 
A8jährigen 0 005 den „Jüngmädelbund“ für die 10, 
bis LAjährigen Mädel, den „Bund deutſcher Mädel“ für 
die 14, bis 18ſährigen Mädel. Schüler und Schülerinnen 
in der Grundſchule, die das 10. Lebensjahr bereits volls 
endet haben, werden bis zum Verlafſen der ops: 
klaffen vom Dienft in der Hitlerjugend e e teilt, 
Schiller und Schilerinnen in der EE die das 
14. Lebensjahr bereits vollendet haben, bleiben bis zur 
Schulentla Kung Angehörige des deütſchen Jungvolks oder 
des Jungmädelbundes. 

Alle Jungen und Mädel der Hitlerjugend unterftehen 
einer öffentlich, rechtlichen We nach Mağ 
gabe der Beſtlinmungen, die der Führer erläßt. Der Zus 


gehörigkeit zur EN unwürdig und damit von der Ges 
EC der Hitlerjugend ausgefchloffen find Jugend- 
liche, die ehrenrührige Handlungen begehen, egen 
ehrenrühriger Handlungen vor Inkrafttreten der Vers 
ordnung aus der Hitlerjugend ausgeſchloſſen worden find, 
erner, die durch Kb ſittliches Verhalten in der Hitler- 
ugend oder in der Allgemeinheit Anſtoß erregen und da⸗ 
urch die Hitlerjugend ſchädigen. 

ie 2, Durchführungs verordnung regelt im einzelnen 
die Frage ber Uintanglichheit, der Zurilckftellung und Ber 
freiung vom Dienft, 

Jugendliche deutſcher Staatsangehörigkeit, 
bei denen beide Elternteile oder der Vater nach 
ihrem Dolkstumsbekenntnis zur däniſchen oder 
polniſchen Volksgruppe gehören, find auf 
Antrag derjenigen, denen die Sorge für ihre Per- 
fon. zufteht, von der zugehöriggzeit zur Aitler- 
jugend zu befreien. 

Steht das Recht gur Pflicht, für die Jugendlichen zu 
fozgen mehreren 905 tn Jet nicht jeder von ihnen Un: 
rag, fo kann ber Nang de iche befreit werden. Der Ans 
trag ift an die untere Verwaltungsbehörde zu richten. 
Weitere Vorſchriften hierüber werden ei Die Bers 
ordnung regelt im beſonderen die Aufſicht über die Zus 

enborganifation in der dänſſchen und der polnifhen 
olhegtuppe, die beim Reſchsminſſter des Innern liegen, 
wird. 

Ju Val deutſcher Staatsangehörigkeit mit dem 
Mohn i im Ausland ober fofern fie / ch nur vorüberge⸗ 
hend im Deutſchen Reich aufhalten, find zum Dienft in 
ber ne aged nicht verpflichtet. 

lle Jugendlichen find bis gan 15. Märg des Kalen 
derjahres, in dem fie das 10, Lebensjahr vollenden, bei 
dem zuftändigen HgFührer zur Aufnahme in die Hitlers 
jugend anzumelden. 

Führer und E bleiben nach Ablauf der In 
9 1 fe taefehten Zeit Angehörige der Hitlerjugend. Ihre 
Entla fung erfolgt auf beſondere Anordnung. Auf ihren 
Antrag find fie zu entlaffen. Für die Dauer bes aktiven 
MWehrdienftes ruht die Zugehörigkeit gur SE 
Angehörige des Reichsärheſ sbienftes dürfen ſich im 
Dienft der Hitlerjugend nicht betätigen. 

GE der zweiten Durchführungsverordnung regelt 
die Straſbeſtimmungen, denen ſolche Perſonen ünterlie⸗ 
E die als geſetzliche Vertreter Anmeldungsvor⸗ 
chriſten mar Dn leiſten oder Jugendliche böswillig 
vom Dienft in der Hitlerjugend abzuhalten verſuchen. 


den 
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Schweizer Militär-fjilfsdienſt 
Bern, 5. April, 
Der ſchweizerſſche Bundesrat hat ein Dehret über 
bie Einführung des Milttär⸗Hilfsdienſtes beſtätigt. Das 
Dekret ſteht vor, daß die Organiſterung dleſes Dienftes 
in gwel Etappen bis zum 1. September durchgeführt wird. 


Bern, 5. April. 
Der nen Bundesrat hat an die Bepößlke⸗ 
kung einen Aufruf zur Beteiligung an dem zur Ente 
Taitung und Unterstützung des Heeres im Kriegsfall 
eingerichteten milftärſſchen Hilfsdſenſt erlaſſen. In 
Zukunft würden alle arbeſtsſähigen Männer, die 
einen Mllſtärdienſt leiſten können, hilfsdienſtpflich⸗ 
tig fein. Die bisher dienſtunkauglſchen Leute vom 20, 
bis 92, Lebensſahr würden diefes Fahr einer Nach⸗ 
muſterung unterzogen. Auf eine zwangsweiſe Heran: 
Rehung der älteren Jahrgänge werde verzichtet. Da⸗ 
gegen zähle man auf eine große Zahl von Freiwilli⸗ 
gen, bis fih die Neuordnung der Hilfsdienſtpflicht voll 
ausgewirkt haben werde. Der Aufruf wendet ſich an 
alle weder milltärpflichtigen noch bis jetzt hilfsdſenſt⸗ 
pflichtigen Männer vom 33. Altersjahr an, ſowie an 
alle Aranen und Mädchen, wobei betont wird, 
dab die Organſſation ſchon im Frieden durchgeführt 
werden mie, um für den Kriegsfall von Aufang an 
einen zuverläffinen Gang zu gezwährleiſten. Zur bes 
enen Durchführung der Organſſation ſollen die 
meldungen bis 1. Juli erfolgen. 


Erlaß Görings über Alkohol- und Nikotin- 
mißbrauch 
DNB. Berlin, 5. April. 

Der Reſcholuftfahrtminiſter und Oberbefehlshaber der 
Luftwaſſe, Generalſeldmarſchall Much e hat einen Erlaß 
über Alkohol: und Nikotinmißbrauch herausgegeben. Es 
gehört zu den vornehmſten Pllichten jedes Soldaten, heißt 
es darin, feine Gefundheit init allen Mitteln de erhalten 
und zu fördern. Dieſe Pflicht zwinge in beſonderem 
Maße zu weitgehender Enthaltfamkeit von Alkohol und 
Nikotin, Jeder Soldat milffe wilfen, daß Alkoholgenuß 
den EE Körper, insbeſondere den noch in Gute 
wienlung att en ſchwer ig und die dienſtliche 
Leiſtungsfähigneit herabſetzt. Ueberdies feien die Zeiten 
vorbei, in denen ein Raüſch als Zeichen befonderer 
Männlichleit u gelten pflegte, Auch übermäßiger Niko: 
tingenuß fei für einen jugendlichen Körper Gift. Aus 
bevölkerungspolitifchen Ge 640 heraus müjfe 
der Kampf egen Alkohole und Nikotingenuß Ehren: 
Héi jedes & daten fein, Der Minifter erklärt, er 
enke nicht daran, jeden Genuß von Alkohol und Nie 
hotin zu verdammen, Er behämpfe jedod den Mif. 
brauch Meier Genußmittel. Für den Bereich der Luft⸗ 
waffe ergeht deshalb eine Reihe von Verboten. 


Das wiir Kind in Die mit pi) 


Für die Candes verteidigung 

Ein gewiſſer Teodor Stachurſti richtete an die 
Gewerbeabteilung des Lodzer Wojewodſchaftsamkes 
ein Dankſchreiben dafür, daß es ihm vergönnt wors 
den fei, im April vorigen Jahres an einem Lehrgang 
file Arbeiter der Metallindustrie teilzunehmen, 
Gleichzeitig teilte Stachurſki mit, daß er ſich bereit er- 
kläre, drei Jahre hindurch allwöchentlich 10 Prozent 
eines Verdienftes für den Natſonalverteidſgungs⸗ 
onds zu ſtiſten. 

Der Woſewodſchafts⸗Kommiſſar für die Luftſchutz⸗ 
auleihe erhielt Mitteilungen über nachſtehende An⸗ 
leihe⸗ Zeichnungen: 

Die Firma K. Anſtadts Erben zeichnete 10 000 
Al, außerdem die Verwaltung, die Angeftellten und 
die Arbeiter 11 000 BL, zuſammen 21000 Zl. Die Ar⸗ 
heiter der Firma „Nihard Wagner“ fpendeten fiir die 
Mufeiiftung der Armee 40 Zl. Die Firma „Triebe und 


Hartwig“, ſpendete für den Nationalvérſeſdigungs⸗ 
fonds 200 Zl., die Angeſtellten und Arbeiter der 


Firma 2 Prozent ihrer Gehälter im Laufe von 6 Mor 
naten. Die Kettenſchererei R. Grzelik zahlte für den. 
Nationalverteidigungsfonds 125 Fl. ein, davon Me 
Firma 75 Zl. und die Arbeiter 50 AL, 


5 000 000 Plakate 


Im Zuſammenhang mit der Zeichnung für die 
Luſtrüſtungsanleihe wurden im ganzen Lande 
5.000000 bunter Propaganda⸗Plakgte ſowie Aufrufe 
und Bekanntmachungen anget zen. 


Litauen bleibt neutral 

Kowno, 5, April. 
Der litauiſche Sejmas trat Mittwoch zur Entgegen⸗ 
nahme der Regſerungserklärung zuſammen. Das Diplo⸗ 
p Korps war faſt vollzählig vertreten. Miniſter⸗ 
prüſident Cernlus verlas die Erklärung, die unter dem 
Leitgedanken ſtand, daß die Regierung die Einigkeit des 
ganzen litauiſchen Volkes in der vom Staatspräfidenten 
Smetong vorgezeichneten Richtung realifieren wolle und 
dazu alle Bürger zur Mitarbeit aufrufe. Der Umſtand, 
daß in die SE auch andere Richtungen arufgenoms 
men wurden, berechtige zu der Hoffnung auf Mitarbeit 
aller Schichten der Bevölkerung. In der EHS 
werde die neue Regierung wie die früheren den Grund» 
fat der Einhaltung ſtrikter Neutralität und die Pflege 
guter und beitändiger Beziehungen mit allen Staaten, 

vor allem mit den unmittelbaren Nachbarn, anftreben. 


Bevor Sie Teppiche kaufen 


besuchen Sie die Teppichfirma 


DYWAN opze Inh. Richard Mayer 


Zawadzka 1, Ecke Petrikauer, Telephon 172-28 
Reichhaltiges Lager in Teppichen und Läufern, 
RE TE ER ET TREE 


Berliner Vorbereitungen zum führertag 


Berlin, 5. Son 
Die Reichshauptſtadt ſtoht Thon im Zeichen ber fel 

lichen Vorbereitungen für die dee anläßlich 
der Feier des 50. Geburtstages Adolf Hitlers. An der 
Oſt⸗Meſt,Achſe ift der Aufbau der Tribünen und die Bors 
bereitung zur Ausſchmüchung in vollem Gange, vor als 
lem auf dem Platz vor der techniſchen $ SEAN out 
der der Führer den Borbeimarfc der Wehrmacht abs 
nimmt. Die große Parade ſteht nach außen wieder im 
Mittelpunkt der Beranftaltungen. 


Die erſte politifche Rede des Papſtes 
PAT. Rom, 5. April. 
Wie die Blätter melden, wird der Papit am Oſter⸗ 
ſonntag eine Rede zur internationalen . Die 
Rede wird um 10 Uhr vom Rundfunk überkragen. 


Britiſcher Rieſen-Flugzeugträger 
PAT. London, 5. April. 
Auf der Werſt von Barrow fand heute ber Stapel. 
lauf des größten britiſchen Flugzeugträgers „Illuſtrlous“ 
ſtatt, Das Schiff hat eine BI Ga ei von 23 000 
Tonnen und eine Beſatzung von 600 Mann; es faßt 70 


Flugzeuge. 


Wieder Bomben in Birmingham 
London, 5. April. 
In Birmingham erfolgten wiederum einige Bomben⸗ 
explofionen, diesmal in SECH Geſchäſtshäuſern. 
In einem beier wurde eine Bombe gefunden, Die noch 
nicht explodiert war. 


300 000 Bergarbeſter ſtreitzen 
New York, 5. April. 

Ueber 300 000 Bergarbeiter haben in den Vereinig⸗ 
ten Staaten die Arbeit niedergelegt, nachdem die Before, 
chungen über einen neuen Tarifvertrag auf Schwirrie- 
heiten etofen find. Durch diefen Streik ift die Kohlen. 
induſtrie in den Vereinigten Staaten zu etwa Dreioisrie) 
stillgelegt worden. 


Die Montagausgabe der „Kattowitzer Zeitung“ wache 
beſchlagnahmt, Der Konfiskation verfiel u. a, ein Teil 
Der Kë die Dr, DIR auf einer Bolksbundverfammiung 
in Myslowitz Delt, ` ` 

Die junge Königin von Albanien ſchenkte einem 


I Sohn das Leben. 


Wenn ein wirkliches Genie in der Welt erſcheint, erkennt 
man es am beſten daran, daß fo ſämelſche Dummköpfe bage- 
gen verbilnden, Sonatbam Swift. 


Aus dem Buche der Erinnerungen 


e 18 Richard I, Löwenherz, König von England 
7). 
1361 Gründung der Aniverſität Krakau. 

e 1620 + Der italienifhe Maler Raffael Ganti in Rom 
1483). £ 


158 + Qer Maler und Kupferſtecher Albrecht Dürer in 
Nürnberg (* 1471). 


Trübe, ftellenweife Regen 
Amtliche Wettervorausſage für heute: 
Vorwlegend trübes Wetter mit ſtellen⸗ 
weiſen Niederſchlägen. Weiterhin warm. 


Mäßige füdweſtliche und weſtliche 
Winde. 


Sonnenaufgang 5 Ahr 7 Win. Antergang 18 Abr 23 Min, 
Monduntergang 6 Ahr 3 Min. Aufgang 21 Abr 33 Min, 


Der einſame Chriſtus 


Wachet und betet mit mir! 
Meine Seele iſt traurig 
bis an den Tod. 
Wachet und betet 
mit mir! 
Euxe Augen 
find voll Schlaſes — 
Könnt ihr nicht wachen? 

d gehe, 
euch mein Letztes zu geben - 
und ihr Ichlaft... 
Einſam ſtehe ich 
unter Schlafenden, 
einſam vollbringe I 
das Werk meiner ſchwerſten Stunde. 
Wachet und betet mit mir! 
Könnt ihr nicht wachen? 
Ihr alle feid in mir 
aber in wem bin ih? 
Was wißt ihr 
von meiner Liebe, 
was wißt ihr 

vom Schmerz meiner Seele! 
O einſam! 

Salomi e ag 

erbe für euch — 
ihr fchlaft! 
Ihr Ihlaft! 
Chriſtian Morgenſtern. 


Oſtern in Aemtern und Betrieben 


a. Anläßlich der Feiertage tritt in den meiſten Uem: 
tern und Betrieben eine Unterbrechung ein. 

Die Straßenbahn verkehrt Sonnabend bis 
8 Uhr abends normal. Von 8 Uhr an fahren die Wagen 
in den Depots. Der Verkehr wird am 1. Feiertag um 
1 Uhr mittags wieder aufgenommen, Die Zufuhr» 
bahn wird, wie an anderer Stelle berichtet, die eier: 
tage hindurch ohne Unterbrechung tätig ſein. 

Die Autobuslinie n, die von der Zufuhrbahn⸗ 
geſellſchaft bedient werden, verkehren während der Feler⸗ 
tage normal. Es handelt fih um die Strecken: Lodz 
Petrilau, Lodz—Sieradz, Szadek—Lafk.—Petrikau, Lodß— 
Lagiewnikl. Auf den anderen Strecken, die von der 
Aukobusgeſellſchaft bedient werden, tritt Sonnabend um 
Mitternacht eine Unterbrechung im Verkehr ein, die bis 
zum Oſtermontag 4,30 Uhr dauern wird, 

Die Eifenbahn verkehrt normal. Da mit einem 
ſtärleren Beſuch zu rechnen ift, wurde auf der Strecke 
Lodz —Warſchau noch ein Zug eingeſchaltet, der vom 6. 
bis 11. April einschließlich verkehren wird. Der Zug ger: 
SE Rodger Fabrilbahnhof um 20 Uhr, Warſchau um 
18 72 

Die ſtaatlichen,. kommunalen und on: 
dere Aemter werden Freitag bis 1 Uhr nachmittags 
lätig ſein, Sonnabend nur bis 12 Uhr mittags. Die 
Amkstätigteit wird am 11. April wieder auigettommen. 
Die Gerichte amtieren Freitag bis 12 Uhr mittags. Sonn: 
abend find fie nicht tätig. 

Die Sopialverjiderungsanftalt arbeitet 
am Freitag bis 1 Uhr mittags, am Sonnabend mur bis 
12 Uhr, Das Laboratorium der Anſtalt ift bis Sonn: 
abend 4 Uhr nachmittags tätig. Die Hausärzte versehen 
ihren Dienſt grundſätzlich bis Sonnabend 1 Uhr. Bis zu 
dieſer Stunde angemeldete Krankenbeſuche müſſen aber 
gemacht werden. Die Apotheken der Sozfalperſicherungs⸗ 
Anſtalt werden Freitag bis 7 Uhr abends tätig fein, am 
Sonnabend bis 5 Uhr. Bis zu dieſer Stunde abgegebene 
Rezepte müſſen ausgeführt werden. Während des 1. und 
2. Feiertages find die Apotheten untätig. Ab Sonnabend 
1 Uhr mit ift die Wein ft für plöhliche 
Krankheitsfälle und Geburten (Tel. 208.10) ununterbro, 
chen bis zum 11. April tätig. Die Unfallbereltſchaft ift 
ohne Unterbrechung während der Feiertage tätig. Ze 

Das Hauptpoftamt, $ janvftr. 88, wird am 
8, April um 12 Uhr mittags ge een. Die anderen 
Aemter arbeiten bis 4 Uhr nachmittags. Während des 
1. Feiertages find alle Abteilungen der Poft, mit Auss 
Zeit der Fernſprech⸗ und, e eee untätig. 
Am 2. 


wird in allen Poſtämtern wle an jedem 
Sonntag gwii 9 umd 11 Uhr vormittags Dienſt getan. 
Die Poſt wird an dieſem Tage einmal ausgetragen wer⸗ 
den, am Oſterſonnabend en zweimal 


mal, 
Karſtille ii 1. Feiertag, an dem 
Vorführungen 170 W weber sts inden dürfen. 


—DER LAG -t= IN JODZ _ 


Alle Geſchäfte und Niederlaflungen 
müſſen Sonnabend um 6 Uhr abends geſchloſſen ZE 
Auch die Gaſtſtätten, die während des 1. Feiertages nicht 
SE dürfen, müſſen um dieſelbe Zeit geſchloſſen werden. 
Evangeliſche Unternehmer, nicht alle, legen ihre Betriebe 
ihon heute abend Till. Am Sonnabend ſtehen alle Fa- 
briken. Die Arbeit wird Dienstag, den 11. April, wieder 
aufgenommen. 


Berufsverband deutſcher ngeſtellter 
Am heutigen Gründonnerstag fällt der übliche Bers 
bandsabend aus. Am Karfreitag ift die Verbandskanzlei 
geſchloſſen. Am Sonnabend ift das Büro von 10 bis 12 
Uhr vormittags geöffnet. Die Beratungsitelle für So- 
gialverſicherungen ijt wieder am Dienstag, den 11, April 
von 7 Uhr 30 ab tätig. 


Billige Oſterdepeſchen nach Ueberſee 
„Das Poſtminſſterium hat für die Oſterſelertage 
Glückwunſchtelegramme nach allen Staaten, auch nach 
den entfernteften Ländern, eingeführt. So koftet z. B. 
ein Telegramm mit feſtgelegtem Text nach Gantiago be 
Chile oder nach Habana auf der Inſel Kuba 19,50 Zloty. 


Bel Menſchen im mittleren und vorgerückten Lebensalter 
111755 täglich ein halbes Glas natürliches er 
Bitterwahler leichten Stublaang, gute Verdauung, ruhigen 
Schlaf und bebt die Tätigkeit der Gehirnzellen oft in über ⸗ 
raſchender Weife! Fragen Sie Ihren Arzt. 


Jufuhrbahn verkehr während der Feiertage 
geſichert 

a. Das Perſonal der Lodzer Zufuhrbahn bemühte 
ſich bekanntlich um die Zuerkennung des 13. Monats: 
gehalts, das in drei Raten vor den großen Feiertagen 
ausgezahlt werden ſollte. Die Belegſchaft der Lodzer 
Straßenbahn erhält eine ſolche außerordentliche Vergilli⸗ 
gung. Nun beſchloſſen fie, da die Direktion ihre Forde⸗ 
kung ablehnte, während der Feiertage nicht auszufahren, 
Von der Behörde, an die ſich die Zufuhrbahner wandten, 
wurde ihnen aber der Beide, daß dieſer Art Proteſte 
mit Rüdjicht auf die allgemeine Lage nicht am Platze 
We Um ihre patriotiſche Geſinnung unter Beweis zu 
tellen, en die Zufuhrbahner, vorderhand von ihrer 
Forderung Abſtand zu nehmen. Geitern wurde nach einer 
ee Ausſprache dieſer Beſchluß gefaßt. Die Ber- 
immelten beſteuerten ſich außerdem für die Landesver⸗ 
tetbigung in Hö! Gehalts und ſtellten 


von DA p. 9. ihres 
ſich unter den ſchalls Edward Smigiy⸗Rydz. 


efehl des Mi 


Wiliſt du armen deutſchen Dolksgenoffen helfen, 
fo tue es durch die Beauftragten des Deutſchen 
Wohlfahrtsdienftes! 


Drogerie 


Deutſche Siedler 
zwichen Wieyrz und Bug 


Von Dr. Kurt Llich 
(6. Fortſotzung) 

Das Kantorat Maltnöwfa tft 1876 gegründet. In 
demſelben Jahre wurde das Bethaus gebaut und der 
Kirchhof gemacht. Zu Malinowka gehören die Kolo⸗ 
nien Sredni Lan und Praymiarki, ebenſo halten fih 
zur Schule die Pächter von Chuteza. Die Malinow⸗ 
ker find meiſt erweckte Chriften, die durch Frömmig⸗ 
leit, Frledensliebe, Miſſtonsſinn ſich auszeichnen. Die 
feit Jahren dort beſtehende, durch Zempel gegründete 
Verſammlung, der jetzt fajt alle Malinswker angehö⸗ 
ren, hat ſich hier bewährt. 

Im Jahre 1870 begann die Kolonifation des qro- 
gen, Nd ſechs bis vierzehn Werft in weſtlicher Nid 
tung von Cholm an der Cholm⸗Lubliner Chauſſee 
hinziehenden Gutes Nowoſtelki. Zahlreiche Deutſche 
aus der Gemeinde Goſtynin und Gombin kamen hier⸗ 
ber und kauften das Gut. Doch entſtanden zwiſchen 
den Käufern und den Annehmern langwierige Pro⸗ 
zeſſe, die aber zu Ende geführt worden find. So kam 
es zur Gründung der drei Schulgemeinden Fanów, 
Józefin und Julfausw. 

Die Kolonie Janów (anfangs Wilhelmswald ger 
kannt) ift auf zwei Hügelrücken angelegt und an fait 
allen Seiten von Wald und Bergen umgeben. Faft 
leder Wirt hat einen mit Kirſchbäumen bepflangten 
Garten, außerdem ſieht man auf den Feldern viele 
Kirchbäume. Ferner ift Fanów bekannt durch 
feine Steingruben, in denen der gelbe Sandſtein für 
die Chauſſee gebrochen wird. 1881 wurde in Fanów 
an Stelle des eriten, 8 Jahre vorher erbauten, indeſſen 


er, Teodor Gütte 


Lodz, Petrikauer Strasse 157, Telephon 243.53 Haarwasser Puder 


zu klein gewordenen Bethauſes ein neues erbaut, da 
ſich damals das Zinsdorf Zawadowka an diefe Ger 
meinde anſchloß. Leider wirkte die Nähe der Stadt 
auf fo viele Gemeindeglieder ſchlecht ein. Man be⸗ 
ſuchte beim Abtransport der Steine die Stadt 
zu oft, ließ dort in den Schenken viel Geld und ge: 
wöhnte ſich an das Bummelleben. Die Janower 
Fuhrleute waren bekannt durch ihre Rückſichtsloſig⸗ 
Feit und ihr unachtſames Fahren. Der nahe Majos 
ratswald verleitete damals, wie Paftor 
ſchreibt, auch fo manchen zum Holzdiebſtahl. 

Das Kantorat Jozefin ſetzte ſich aus drei Dör⸗ 
ſern zuſammen: Vogelin, Nomofiöiti und Heuryſin. 
Wie in Fanów, fo wurde auch hier anfangs die Mn- 
dacht in einem Privathauſe abgehalten. 1873 mans 
delten die Koloniſten die frühere Brennerei in ein 
Schul und Bethaus um. Es war zwar ein großes 
Steinhaus, doch konnten nur wenige Zimmer not⸗ 
dürftig inſtand geſetzt werden. Da man das Haus 
aus Nachläffigkeit nicht reparierte, wurde es fo bau⸗ 
fällig, daß die Behörde 1892 verbot, es zu benutzen. 
So begann man endlich, es gründlich zu reparieren, 
Als die Arbeit fajt fertig war, unterſagte die Regie⸗ 
rung, die Reparatur zu vollenden, und ſo bot das 
Haus ungefähr zwei Jahre einen traurigen Anblick! 
dar. Endlich geſtattete es 1895 der Herr General- 
Gouverneur Schuwalow, den Bau zu vollenden. Es 
war eine ergreifende Stunde, als der geräumige, mit 
einem Chor verſehene Betſaal 1896 eingeweiht mmer: 
den durfte. Vor dem Kriege beſtand in der Gemeinde 
eine herruhutiſche Verſammlung. Auch gibt es dort 
mehrere Baptiſten. Wenn es auch lebendige Ehriſten 
unter den Lutheranern in Joözeſin gibt, ſchreibt Pas 
ftor Wernitz 1918, fo find viele gerade der jüngeren 
Gemeindeglieder ſtolz und hochfahrend: das Wort 
ihres Seelſorgers verachten ſie. Das Wohl der 


empfiehlt für das Osterfest: 
Kölnischwasser Parfüme |Schönheitspflegemittel 
Blumenwasser \Seifen 


Wernitz 


in- und ausländischer Her- 
stellung in reizenden 


Geschenkpackungen. 


Schule haben fie auch nicht im Auge. Den Kirchhof 
benutzt die Jezefiner und bis vor kurzem auch die 
Julianower Gemeinde. 


Das Kantorat Julianów, beſtehend aus den Koe 


lonien Julianów, Adolſin, Jankowice, Tytuſin, ift 
1872 durch den Zuzug von Anſtedlern aus den Go- 
vernements Ploek, Petritau und aus Galizien eni- 
ſtanden. Die galiziſchen Anſiedler waren reformiert 
(Franz, Frick, Notang, Reinberger), doch, da fie die 
lutheriſche Lehre vom heiligen Abendmahl haben, To: 
men fie fdt Paſtor Gundlachs Zeiten zur evang. 
augsburgiſchen Kirche zum heiligen Abendmahl. Ihre 
Kinder wurden dort getauft und konfirmiert. An 
fangs gehörten diefe gier Kolonien zum Jozefiner 
Kantorat, doch da fih die Zahl der Anſiedler Gert, 
gerte, wurde nach zwei Jahren ein Schullokal ge 
mietet und 1879 ein Schul⸗ und Bethaus erbaut, das 
vor zwölf Jahren vergrößert werden mußte. Seil 
1908 beſitzen fie auch einen eigenen Kirchhof. 


Im Norden von Stamien, ſechs bis zwölf Werſt 
vom Kirchort entfernt, liegen die durch den Schienen: 
ſtrang der Brzese⸗Cholmer Bahn durchſchnittenen Ko, 


Ionien Gotowka 


und Starolinsw in der Woftſchaft 
Krzywiezki. 


Beide Anlagen find durch den Beſitzer 


von Serebryszeze, Joſef Zawadzki, als Zinsdörſer Tor 


loniſiert. Der Beſitzer war den Koloniſten gegenüber 
ſehr wohlwollend und ſchenkte auch Land für beide 
Kantorate. Wenn die Koloniſten vor feinem Tode, 
mit ihm, wie er es gewollt, einen Kaufvertrag oC" 
macht hätten, jo hätten fie viel Geld in der Taſche ber 
halten, denn fein Nachfolger Lechnieki wollte entwe 
der den Zins erhöhen oder die Koloniſten ganz ver“ 
treiben. Inſolgedeſſen entſtand zwiſchen ihm und del 
Deutſchen ein langwieriger Prozeß, der ſich bis zum 
Weltkriege hinzog. 
(Fortſetzung folst). 
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kleine Tragik 
Von Giſela Döhrn 
In Anfang konnte ich bi nicht leiden. 
Du Bam aus einer ende mai Sphäre, 


Und wir verſtanden „ uns ganz zu meiden, 
Als ob der andere 125 vorhanden wäre. 


Nur einmal tauchten un en ineinander ein, 
Ob unfre Seelen Bo Be Winden fi e 
Doch jedenfalls, fo ſchien es mir zu fein, 

Als ob in ihnen ferne Feuer blinkten . 


Das war am Tag, an dem ich reifen mußte, 
Ein Abſchted, wehmutsvoll im Wind verweht, 
Was AR von uns ungeſprochen mufte: 

Jur Liebe war es leider ſchon zu ſpät. 


Wann darf ein Polisift (chiefen ? 
Eine Verordnung des Lodzer Wojewoden 


a. In der Stadt wurde eine Verordnung des Lodzer 
Mofewoben angeschlagen, die das Geſeß vom 28. Februar 
1989 über die Waffenamvendung durch die Polizei in 
n bringt. Das Geſetz tritt am 7. April m 

matt, 


Dem erwähnten Geſetz zufolge können Polizei und 
Deng in folgenden Fällen von der Waffe rauch 
machen: 

1. im Falle eines direkten rechtloſen Anschlags auf das 
Leben, die Gefunbheit und Freiheit der Wonen ſelbſt 
ober anderer Perſonen: 

2. zum Schutze öffentlichen oder privaten Eigentums; 

3. gegen Perſonen, die die Polizei und den Grenge 
schuß durch Unwendung von Gewalt in der Dienſttätigleit 
. GE v 

„gegen Perſonen, die trok einer Aufforderung ihre 
Waffe oder einen anderen als Waffe verwendeten Gegen: 
ſtand nicht wegwerfen oder auch nach der Ausführung des 
Befehls wieder von der Waffe Beſitz ergreifen wollen; 

5, während der Jagd auf einen Verbrecher oder eine 
schwerer Vergehen verdächtigen Perſon, die der Aufforde⸗ 
rung, ſtehen zu bleiben, micht Folge leiſtet oder Me Hände 


nicht hebt; 

6. während der Flucht einer verhafteten Perſon, die 
Be Unwendung gu Maffe im Fluchtſalle gewarnt 
wu 


e: 
7. um die illegale Grenzüberſchreitung zu verhindern; 
8. gegen einen Verbrecher oder eine verdächtige Pers 
ſon, die ſich in einem Verſteck befindet und dieſes nicht 

verlaſſen will: 

tt 2 des Geſeſſes beſagt, daß Abteilungen der Po⸗ 
liget oder des Grech es nur auf Befehl ihres Borges 
ſetzten von der Waffe Gebrauch machen dürfen. Art. 3 
geſtattet die Anwendung der Schußwaſſe in Fällen, wo 
andere Mittel nußlos wären. Bevor von der Waffe Ves 
brauch gemacht wird, hat der Poligiſt die Pflicht, die 
Widerstand leistende Perſon auf die Gefahr aufmerkſam 
zu machen. Das braucht nicht zu geſchehen, wenn jes ihe 
Verzögerung ein Menſchenleben tollen oder die Feſtnahme 
einer flüchtigen Perion unmöglich machen wiirde, In 
Ee Fällen hat der Beamte das Recht, ſofort zu 

eben, 


Dank des ftädtifchen Winterhilfskomitees 


Das ſtädtiſche Winterhilfskomitee ſagt durch Ver⸗ 
mittlung der Preſſe allen Herren, die am vergangenen 
Sonntag die Straßenſammlüng durchführten — mit dem 
Herrn Gd und dem Bizewoſewoden an ber 
Spitze — ſowle ben beteiligten Organkſationen, den irs 
teten und ſchmück len, 


men, die die Sammelftellen ür of £ { 
r dle Sammlung warben, 


und den Unternehmen, die 
ihren herzlichen Dank. 


Dom Stadtausbaukomitee 


Am Dienstag fand eine eh des Stadtausbau⸗ 
komitees ſtatt. Es wurde E Hafen, einen befonberen 
Ausſchuß zu bilden, der die Angelegenheiten des Beſiih⸗ 
wechſels und die Geſuche um Erteilung von Krediten prie 
fen und Ié eventuell mit der Forderung der Stadt Tars 
nom follbarifiren foll, daß der Zinsſatz der Anleihen von 
0,5 auf 5 v. 9, ere werden foll, Dem Ausſchuß 
gehören Wizejtadtpräfiden! Abe oe und die Gtabiners 
ordneten Grabomjht, Boruckt, Potkanfkt und Milman 
an, Die nächſte Sitzung des Stabfausbaukomitees findet 
nach Oſtern ſtatt. 


TECHNISCHE PRESSE 


Fortſchritte im Fühlſchranßbau 


Daß die Entwicklung des F noch 
kelneswegs abgeſchloſſen ift, geht nicht nur daraus hervor, 
daß wir eben wegen dieſer im Fluß n Entiwids 
lung nicht in der find, den Klihlſchrank im glei⸗ 
chen Maße wie etwa den Rundfunk in alle Haushaltufigen 
zu bringen, ſondern wird die immer wieder 
men a den enmenda 0 man 
Auch in diej Dr zeigen vor Beginn ! 
eigentlichen Kühlzeit einige i die erten: 
wen laſſen, wie unentwegt an der Verbeſſerung der Haus⸗ 
ltkühlſchränte gearbeitet wird. Gewiß, es find alljähr⸗ 
ich nur Forſſchritte und keine umwälzenden Neuerungen, 
aber gerade dieſe Summe von kleinen Verbeſſerungen 
macht im Laufe der Jahre viel aus. 

Am Grundgedanken des Kühlſchrankes iit, wie geſagt, 
nichts geändert worden: beide, Kompreſſions⸗ und Abſorp⸗ 
tionsſyſtom, boſtehen nebeneinander weiter. Auch find 
Strom und Gas die beiden wichtigſten Untriebsenergien 
für Haushaltskühlſchränke, | wobei das Was auf die 
Motorloſen Abſorptionsſyſteme beſchränkt. Demgegenüber 
beherrscht der Ge Motorihrant das Kompreſſions⸗ 
Syſtem. Der lange Jahre vereinſamt daſtehende Gas- 
lühlſchrank, bei dem ſtändig eine kleine Gasflamme für 
die Inganghaltung der Kühlung ſorgt, hat einen Artge⸗ 


„Freſe Preſſe“ — Donnerstag, den 6. April 1989, 


Soft 4 Millionen fehlen für die öffentlichen 
Arbeiten 


a. Geſtern weilte eine Abordnung der Satfonarbeiter« 
verbände mit dem Vizeſtadtpräſtdenten Szewezyk an der 
Spitze im Fürſorgeminiſtertum in Warſchau. Die Ab: 
ordnung würde von Direktor Garbufinfti empfangen, dem 
ſie eine . bezüglich der öffentlichen Arzellen 
in Lodz überreichte. In der Schrift wird darauf Hinges 
wieſen, daß Lodz im vorigen Jahre zur Führung der 
öffentlichen Arbeiten Kredite in Höhe von 7 751 000 Vie 
erhalten habe, was die Beſchäftigung von 4300 Arbeitern 
ermöglichte In dieſem Jahre hat die Regierung Lodz nur 
2900 000 Zloty in bar zuerkannt und 550 000 Moin in 
Lieferungen — insgeſamt alſo 3450000 Zloty. Der Plan 
der Lodzer Stadtverwaltung ſieht indes für äffenkliche 
Arbeiten 9675000 Zloty vor, wovon die Gtabifafie 
2470000 Jlotn beiſteuert. Es fehlen alo zur Durg: 
führung des ſtädtiſchen Planes noch 3 755 000 Zloty. 
Sollte das Fürſorgeminſſterlum die fehlende Summe nicht 
vorſtregen, jo würden ungefähr 1000 Saſſonarbeiter feine 
Beſchäftigung finden. 

Die Abordnung ſprach auch im Arbeitsſonds vor wo 
ihr, ebenfalls wie im e das Bere 
ſprechen gegeben wurde, die Forderungen der Saſſon⸗ 
arbeiter nach Möglichkeit zu berüdjichtigen. 


Kontrolle der Selterwafferfabriken 


Das Geſundheitsamt der Stadtverwaltung teilt mit, 
daß die Sanftätswachen angeſichts des Beginns ber Som: 
merfaifon mit einer Kontrolle der Gelterivafferfabriken 
begonnen haben. Im befonberen werden die zur Herſtel 
lung und Aufbewahrung verwendeten Gefäße auf ihre 
Eignung hin unterfucht. 


Dar den diesjährigen Pochenſchutſimpfungen 


Das ſtädtiſche Geſundheitsamt hat mit der Verſen⸗ 
dung namentlicher Aufforderungen hezüglich der zwange⸗ 
weiſen Pockenſchutzimpfungen an die Eltern der betrefe 
ſenden Kinder begonnen, Die mpfungen finden in ber 
Zeit vom 4. bis 27. Mat ftatt. Eltern, die heine Auffor⸗ 
derungen erhalten haben, werden erſucht, fih bei der zur 
ständigen Sanftätsſtelle zu melden. 


Eine neue Zeltſcheiſt. Soeben ift die erſte Nummer 
einer neuen Lodzer Monatsſchriſt erſchlenen, bie der Mos 
torifierung und dem Reiſeverkehr gewidmet ift, Die 
Zeitſchrift heißt „Pionier Komunikacyiny“ und wird von 
Zygmunt friedrich herausgegeben, der gleichzeitig als 
Hauptſchriftleiter zeichnet. ; 

Das reich und intereffant illuſtrierte erfte Heft, das 
auch ſehr hübfch, e ijt (Satz und Druck; „Liber⸗ 
tas“ G. m. b. Bh enthalt ein Vorwort des Herausgebers, 
einen mit ſtatiſtiſchen Tafeln verfehenen Auſſatz über 
EH und Wege“, Artikel über „Verkehr und 
al % „Exiftiert eine Autokrankheit““, „Dämme⸗ 
tung ber Eon „Die Welt im Bee: ber Nem 
dar er Ausſtellung“, „Entwicklungswege des gueme 

ellbaus“ ai und Kraftwagen in USU“, „Auto für 
990 Markt, „Etwas über den Verkehr‘, Berichte über 
Kraftwagen, Krafträder und Flugzeuge, eine technifche 
Rundſchau, Neuheiten im Bild, einen „Technſſchen und 
cg a TIA ſowie zahlreiche kleinere Beiträge, Gu: 
mor uf, Wir wünſchen der neuen polnſſchen Zeltſcheiſt 
Erfolg in ihren Beſtrebungen, 5 


NUR STOFFE 
MIT DIESER 
PLOMBE 
SIND ECHT 


„Beszexköw..” 


Lödz, Piotrkowska 86. 


noſſen erhalten, Auf der Leipziger Meſſe wurde ein 
zweiter Gaskühlſchrank zum erſten Male gezeigt. Ex un: 
teriheibet ſich von feinem Vorgänger vor allem dadurch, 
daß die Heizung, nicht ſtändig, ſondern periodiih unter 
Berüchſichligung des jeweiligen Kältebedarfs erfolgt. Der 
neue Gaskichlſchrank beſitzt alfo eine automatische Schals 
tung, durch die die Heizung bei Bedarf eingeleitet und 
9 wieder abgestellt wird. Auf diele Weiſo tft der 
Gaskühlſchrant elaſtiſcher geworden, er vermag den 
wechſelnden Beanspruchungen feiner Beſitzer geſchmeidig 
nachzukommen. 

Auch unter den elektriſchen Motorſchränken Find einige 
Neuerungen zu verzeichnen. Für die Betriebeſſcherheit 
der am hlelſtromneß arbeitenden Kühlſchränke ijt die 
Tatſache aus ſchlaggebend, daß Motor und Kompreſſor zu 


einer Einheit zufammengebaut und fejt eing eit mer: 
den. Auch find für raumbeſchränkte Küchen Kühlſchränke 
und Elektroherde zuſammengebaut worden. So wider: 


finnig es erſcheinen mag: hier liegt der Badofen neben 
dem Kühlraum! Ein glänzendes Zeugnis für die Nolier⸗ 
lechnik. Ferner find bei einigen Kühlſchränken die Türen 
innen ausgehöhlt, damit dort Abſtollgitter für Meine und 
kleinſte Dinge wie Tomaten, Gier uiw. angebracht werden 
können. Die Nahrungsmittel benötigen ſo keinen Teller, 
der oft im Verhältnis zur Größe der Lebensmittel zu um⸗ 
fangreih ijt. Weiter find zur Erhöhung der Beguemlich⸗ 
keit in die Kühlſchränke Lampen ei die jih auto: 
matiſch eimidjalten, ſobald die Tür geöffnet wird. Schließ, 
lich ind die Vorrichtungen © nen, die den 
Hlhiſchrank nach vorübergehendem Ausbleiben des 
Stromes ſelbſttätig wieder in Gang ſetzen. J. B. 


| 


Empfiehlt für die 


Osterfeiertage 


die durch ihre Güte bekannten 


Biere: „Jasny Kryształ" 


„Caramel“ dunkel-süss 


Limonaden „ Orangeade, Fruchtlimona- 
` 


den, Keflrela mit bedeu- 

tendem Milchsäuregehalt 

Io, Spiritus- und Tafelessig, sowie 
Essig: Essig zum Einlegen A 


Goldene Medaille auf der Gewer- 
beausstellung in Lodz erhalten, 


Don den Frauen 
Von Angelo Gatti 


Die Fehler, welche dle Männer meiſteng begeyn, wenn 
fie von ben Frauen ſprechen, rühren von ber Einbildung ber, 
daß die Frouen alle ſchön und fie zu Leben verpflichtet felen 


* d 

„Erkenne dich ſelbſt!“ Dieſer Wahlſpruch ift von tiefer Be 
deutung für den Mann, für die Frau bedeutet er vor allem, 
ob fie fġön oder häßlich ift. 


D 

Wenn eine [Hëne Frau in einen Kreis von Männern ge 
ſtellt wird, teilt fie dleſe ſofort in Freunde oder Feinde, wie 
ein Magnet Eiſenſpäne teilt, 


D 
S ef ſchöne Frau erleuchtet die Männer nicht, fie blen 
et fie. 


D 
Die Frau enthüllt Ihren Geift vorwiegend dann, wenn fie 
unrecht bat, und ihre Seele, wenn fie unglülcklich ifte 
D 
Sagt man einer Frau verwickelte Dinge, fo wird fie fall 
immer zuſtimmen; ſagt man ihr einfache und alltägliche, fo 
wird fic darüber diskutleren. 


H 
Wenn eine Frau, die die Oreiğig überſchritten hat, einem 
Mann begegnet, der fie bemitfeidet, glaubt fie endlich berſtan⸗ 
ſtanden zu werden. 
H 
Wenn eine Frou font, daß fie vor Glück weine, fo glaubt 
es nicht; fie weint, well das Glück ihr unmöglich erſcheint. 


* 

Für die Frau zählt nicht das Gute oder Böjfe, das iht 
angetan wird, ſondern die Abſicht, denen fie entſpringen. Wenn 
fie der Liebe des Mannes ſicher ift und er ihr Herz braucht, 
veißt fie es ſich heraus und gibt es ihm. 


D 
Der Tod einer Frau ſcheint eln größere Gewalttat und 
Angerechtigreit als der eines Mannes, 
(Aus „die neue linie“) 


Mediziniſche fjochſchule wird vorläufig nicht 
gebaut 


In einer Beſprechung von Vertretern des Vereine 
zum Bau ber SUE Hochſchule in Lodz mit dem 
tzewoſewoden Jellinek und dem Gtabtpräfidenten 
würde einmiltig ſeſtgeſtellt, daß es in dieſem Jahre nicht 
möglich fei, an den Bau der Hochſchule heranzugehen. 


Beauffichtigung des gleiſchmarktes 


Nach einer Verordnung des Landwirtſchaftsminiſte⸗ 
riums wurden am 1. April Kommiſſionen zur Beauffichti« 
nung des Fleiſchmarktes geſchaſſen. Die Hauptkommiſ⸗ 
ion erftrecht ihre Tätigkeit über das gange Land, die 
Bezirhskommiffionen arbeiten in den einzelnen Waſe⸗ 
wobſchaften, während die Lokalkommiſſionen für einzelne 
Städte und male zuftänbig find, in denen keine Bes 
girkskommiſſion ihren Sitz hat. 


Er wußte fih zu helfen 


a. Kazimierz Bogacz wurde vom Staroſteigericht 100 
ſieben Tagen Haft verurteilt wegen Störung der öffentli- 
chen Ruhe. Bogacz, dem es nicht gut ging, ſetzte „Zur 
ſammenbrüche vor Hunger und Entkräftung“ auf der 
Straße in Szene. Sein Helfershelſer ſammelte dann, wenn 
weer auf der Straße „zuſammenbrach“, ſchnell Geld 
unter den Zuſchauern. Die Rettungsbereliſchaft, die ihn 
ihon einige Mal ins Krankenhaus übergeführt hatte, wen 
weigerte ihm ſchließlich ihre Hilfe. Der „entkträftele“ 
Bogacz ſchlug daraufhin Krach und drohte dem Perſo nal 
der Reltungsbereitſchaft, handgreiflich zu werden. Ke 
wurden ihm nun die 7 Tage aufgebrummt. 


Derhelft unferen deutſchen arbeitsloſen und kin- 

derreichen Familien zu einer Oſterfteude. Ofter- 

päckchen und zuſätzliche Beiträge nehmen die 

Beauftragten des Deutſchen Wohlfahrtsdienftes 
entgegen. 


„seele Pree” — Donnerstag, den 8. Apen 1989. 


Ur. 96 


Die Poftkaffiecer verurteilt 


a. Geſtern fällte das Gericht das Urteil gegen die 
beiden Kaſſierer des Poſtamtes auf dem Kaliſcher Bahn⸗ 
hof: den Safährigen Antoni Burlat und den 32jährigen 
Sanepan Ignaſtak. Bulat erhielt zweineinhalb Jahre 
Gefängnis und 200 Zloty Geldſtrafe, Ignafiat zwei Jahre 
Gefängnis und eine ebenſolche Geldſtrafe. Beiden wurden 
die Ehrenrechte für die Dauer von 5 Jahren abgeſprochen. 
Außerdem wurde Ignaſtar zur Rilgzachlung der veruntreu⸗ 
ten Summe, 9020 Zloty, verurteilt. 

Das Gericht erklärte in ſeiner Begründung, daß es 
niedrige Strafen verhängt habe, da Igſiaſiak ſich reuevoll 
u dem Vergehen bekannte, während Buriat ein willen 
gies Werkzeug in den Händen feiner Geltehlen war, um 
derentwillen er beinahe nicht nur zum Defraudanten, fonz 
dern zum Mörder geworden wäre. 


p. 85 Jeueralarme im März. Die Feuerwehr wurde 
en vergangenen Monat 35mal angerufen. Von den Brän⸗ 
den waren 1 mittel, 25 klein, 6 Rußbrände; 2 Anrufe 
betrafen Unfälle, ein Anruf erfolge aus anderen Grün: 
den. Die Brände waren in 2 Fällen durch Brandſtiftung 
entſtanden, in 6 Fällen durch Rußbrand, 10 mal ER 
fehlerhafter Erbauung des Schornſteins, met durch Un: 
borſſchligkeit, einmal durch Selbſtentzündung, einmal 
durch Kurzſchluß, Smal durch unzureichende Beaufſichti⸗ 
gung von Maſchinen, einmal burg Explofion. Die in 

rand gergtenen Gebäude waren in 20 Fällen Mohn: 
häuſer, in 7 Fällen Fabrikgebäude uſw. 


Brand in einer Fabrik 

a. Geſtern, gegen Mitternacht, brach in dem vier⸗ 
oe Sat des Gg Damibowich Zog 
nowlkiſtr. 34, ein Brand aus. Das Feuer war im vierten 
Stot entſtanden und fraß Dé durch den Fuſſboden um 
8. Stock durch, wo eine Weberei untergebracht iit. Rach 
ungefähr zwei Stunden gelang es der Wehr, den Brand 
zu löſchen. Vernichtet würde das Dachgeſchoß, der 4. Stock 
Di 1 auch 05000 585 Wee) Der 5 

e k , ift 
Boy d e, H 1 ragen dürfte, iſt noch 


p. Von der 5 8 tödlich überfahren, Auf der 
Jade Chauſſes, a ſchen den p teftellen Juljanow und 
ern ln wo bie Strecke febr ahſchüſſig fy ing ge 
ſtern kurz vor Mittag eine Frau neben den teffen ber, 
als der Zug Nr. 5 herankam. Die Frau geriet unter die 
Räder und fand den Tod auf der Stelle. Der Rettungs⸗ 
arzt des Roten Kreuzes überführte die Leiche der Frau, 
die fih als die 4öjährige Broniflama Kaminfka aus Nas 
08505, Kosciuszkoftraße 2, erwies, nach dem Profen ⸗ 
en Den Zugführer trifft an dem Unglücd keine 


JEDEN TAG EIN RÄTSEL 


Oſterkreußwortrütſel. 


Waagerecht: 1. Speiſenwürze, 5. Singoogel, 8. Metall, 
4. unſichebar machende Kappe, 11. Spielzeug, 12. behördliche 
Dienfiitelle, 13. Weleſtadt, 14. Schnapsart, 18. Grübfingebtume, 
18. Iruchtinnereg, 19. Wahjerpflange, 23. Fluß zum Neckar, 
24. Märchengeſtalt. 26. Waſſerwelle. 27. Schluß, A nopbifches 
Göttergeſchlecht, 30. Grand, 31. Gewäſſer. 33. voila, M. 
Butterblume, 39. Präposition, 41, Sammlung von Altertiimern, 
Ka Ki K 30 0 5 EE Zeit 
rb . Frattenmatne, „ Pbitofoph. ite alk 
Vurdftabe.) y MT 


Senkrecht: 1. Jahreszeit, 2. Opferftätte, 3, Spiellarten« 
farbe, J. Baum, 6. Metallſtift, 7. Teil des Meere, 9, Ablür- 
Jung für „Fernſprecher“ 10. polniſch nichts“, 16. Papſtname, 
17. Autolenter, 18. ärgtlihe Behandlungszeit, 20, Noturerzeug⸗ 
mie, 21. weiblicher Vorname 22. Gewürz, 23. Göttin der Mor- 
geuröte. 25, Berliner Wigfigur. 26. polnſſche Stadt, 28. oft- 
preußiſche ſchaft, 32. Blumengötter, 33. männlicher Vore 
tame, 35. timmma, 36. Huftier, 37. A ift, 38. Kan. 
ton in der Schwwelz, 40. Stadt in Rußland, 43, Anſfevlung. 

* 


Auflöfung des geſtrigen Oſterproblems. 


Die Glocken läuten das Oſtern ein 

In allen Enden und Landen. 

Und frohe Herzen jubeln dareln: 

Der Leng ift wieder erfinden] 

Es atmet der Wald, die Erbe treibt 

And kleidet Te lachend mit Mooſe 

Und aus den ſchönen Aeugelein reibt 

Den Schlaf To, erwachend, die Nofe, Pl. 


Maa a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a 


Meine Damen! 

Sind Sie mit Ihrem Gatten zufrieden? 
Sicherlich haben Sie manches an ihm aus: 
zuſetzen! Seine Stammtiſchbeſuche, die 
abendlichen Konferenzen haben Sie oft 
geärgert, Sie fanden es unpaſſend, wenn 
er verftohlen, aber doch Ihrem ſcharſen 
Auge allzu offenſichtlich, anderen Damen 
ſeine Aufmerkſamkeit ſchenkte, Sie hielten 
es für rückſichtslos, wenn er ſeine freie 
freie Zeit nicht ganz Ihnen widmete, und 
veſigniert haben Sie dann feſtgeſtellt: Ein 
Muſtergatte iſt er nicht! 


Aber, meine Damen! 

So ein Muſtergatte ift auch nicht das, 
wahre Glück; Sie werden es nicht glau 
ben, aber Heinz Rühmann wird Sie über: 
zeugen! 


Meine Herren! 

Lügen haben kurze Beine! Wenn Sie auch 
bisher es glänzend verſtanden haben, 
Ihre Frau von der Wichtigkeit Ihrer 
abendlichen Unternehmungen zu ` (ber, 
zeugen — eines Tages kommt ein guter 
Freund und öffnet Ihrer Frar die Augen. 
Und dann kann es Ihnen paffteren, daß 
Ihre Franr mit dieſem Freund bummeln 
geht — denn ſelbſtverſtändlich muß fie Do 
revanchieren! Aber das mögen Sie nun 
wieder nicht! Dann kann es Ihnen gehen 
wie Haus Söhnker, der feinen Freund 
Heinz Rühmann, den Muftergatten, für 
einen Trottel hält und plötzlich erkennen 
muß, daß ſtille Waſſer tief ſein können. 
Nicht immer hat man das Glück, daß alles 
gut geht und nichts paſſiert! Deshalb, 
meine Herren, müſſen Sie mit Ihrer 
Frau den Muſtergatten ſehen. Zuerſt wird 
Ihre Frau ſchmunzeln und Ihnen trim- 
phierend fagen: „Siehſt du, das ift noch 
ein Mann!“ Aber warten Sie ab, wer zu⸗ 
letzt lacht, lacht am beſten, und gegen 
Schluß des Films werden Sie zu Ihrer 
Frau fagen können: „Ihr Frauen feld 
auch nicht beſſer!“ 


Der 


Mustergatte 221! 


Verwendet Winterhilfs- Briefmarken! 


Die Poſtbehörde hat bekanntlich in dieſem ro bes 
ſondere Winterhilfs⸗Briefmarten herausgegeben, die in 
drei Werten erhältlich ſind. Die Poſtwertzeichen zeigen 
im Bild Hände über einer Flamme und darüber die Auf⸗ 
ſchrift „Pomoc Zimowa“. Die 5⸗Groſchen⸗Marke mit dem 
Zuſchlag von 5 Groſchen iſt zinnoberroler Druck und kann 
für Drucſachen und Glüdwinfhlarten Verwendung fins 
den; die zweite Winterhilfsmarke im Nominalwert von 
25 Groſchen plus 10 Groschen iit violett und wird für ger 
E Brieſſendungen im Lande verwendet: die britte 
Marke dleſer Serie Digg ift von blauer Farbe und 
hat den Nennwert von 55 Grofen plus 15 Groſchon für 
die Winterhilſe. Dieſe Briefmarken find Überall erhält⸗ 
lich. Jedermann ſollte beſonders jetzt vor Oſtern daran 
denken, daß dieſe Marken erſchienen find, und ſeine (Gg, 
wunſchlarten und Briefe mit Winterhilfsmarken frei- 


machen! 
d. In der Zufuhrbahn vergeſſen. Im Mära baben die 
Fabrgäfte der Lodzer Zuſuhrbahn folgende Gegenftände Aurlid- 
ffen, die in den einzelnen Biros abgeholt werden tinnen: 
Selenowel: Packpapier, eine Schulſchürze, Zigarettenhillſen, 
ſeſumſchläge und Poſtmaxten, 2 Handſchube, einen Koffer, 
Töpfehen, ein elektrſſches Gerät, ein Körbchen mit Schere, 
Sperrholz, 4 Schirme, Seife, 1 Ko Feuerzeug, 1 Gelb» 
beutel, eine Mühe. 1 Fabrrabfattel, 1 Herrenſchal, Kinder- 
pantoffeln, eine Taſche mit Schreſhmgterſal, Choctano- 
mice: 2 Handſchube, eine Brille, Wäſche. 1 Geldbeutel mit 
Geld. 1 Spazlorſtock, 1 Akkumulator, eine Handtasche, 1 Paket 
mit verſchledenen Kleſnigkelten. 


„a Ein Banktontrolleur“. Vor dem Lodzer Stadt 
gericht hatte fih geſtern der jährige Jan Tarkowſki zu 
verantworten, der am 19. Dezember 1098 einer gewiſſen 
Irena Pawlak, Wlodzimſerſtaſtr. 9 wohnhaft, eine Obli⸗ 
pation im Werte von 200 Zloty abſchwindelte. Tar⸗ 
towiti gab ſich als Vanklontrolleur aus, verlangte das 
Papier zu ſehen und vertauſchte es geſchickt gegen einen 
wertloſen Papierſetzen, den er in einem Umſchlag zurück⸗ 
ließ. Der Betrüger wurde bel einem ähnlichen Dreh fejt- 
genommen. Er erhielt ein halbes Jahr Gefäpgnis 

o. 20 Straßenhändler ſeſtgenommen. Diefer Tage 
hat ich die Zahl der Straßenhändler ſtark vermehrt. Es 
iſt Dies unzweifelhaft mit den nahen Dfterfeierlagen in 
Verbindung 2 bringen, denen gewöhnlich ein reger Hans 
| del vorausgeht. Deshalb haben die Verwaltungsbehörden 
eine Girei uf Straßenhändler angeordnet, Die Polizei 
nahm 20 dieſer Händler feit; fie werden fih vor dem 
Staroſteigericht zu verantworten haben. 


; Unſere Lefer [penden 

An Stelle von Blumen auf das Grab ihrer Mutter 
Karoline Müller fpendete en M. Schaefer 10 Zloty 
für das EE Greiſenheim zu St. SE Im 


Namen bes Greiſenbeims banken wir be 


Schwarzverchromung 


Auf dem Gebiete ber gafvanifhen Oberflächenveredfung nimmt Bh 
Verchromung infolge der vielen kechuſſchen Vorige an Bedeutung zu. 
An erſter Stelle find die ausgezeichnete Korroſtonsbeſtändigreit, Erhaltung 
des Glanzes und bope mechoniſche Widerſtandsfäbigkeit zu nennen. Die 
Ebromüberzüge beſſen befannteriveife einen bellglänzenden bis mattgrauen 
Ton, der von der Wore und iachbearbeſtung der Oberflache fowie von 
den Arbeitsbebingungen des Eprombades abhängt. Es it aber auch mög 
lich unter beſonderen Morausfehungen ſchwarze bus, en Ueber. 
lüge durch Verchromung berzuftelen. Den Siemens X Halskewerken ift 
eg hier gelungen, ein Verfahren zu entwickeln, von dem mon NG auf ber 
Leipziger Mefe aberzeugen fonnte, das Hohgeftellten Ansprachen gerecht 
wied und geeignet ift, die Anwendung der Verchromung auch auf ſolche 
Geblete auszudehnen, bie bisher mit anderen Verfahren arbeiteten, Die 
nach dem neuen Verfahren niedergeſchlagene Schwarſchromſchicht it von 
hoher. Korroffonsbeſſändlgkeit und leichnet ſich auch durch grofe Hihbe, 
ſtändigkelt aus. Die Schwarſchromſchicht wird auch durch Einwirkung 
bober Temperaturen nicht gericht, Durch die matiſchwarze Tönung der 
Oberfläche erhalten die Teile eln anſprechendes Ausſeben. In Werbindung 
mit weißverchromten Teilen lafen fih in Verbindung mit der Schwarz“ 
verchromung beſonders gute Wirkungen erzielen. 

Die Schwarzverchromung kann überall dort angewendet werden, wo 
biober mit Brünnſerungen und Lacklerungen garbeitet wurde, wo beſon⸗ 
ders Hohe Wärmebeanſpruchungen auftreten, und wo Feine glänzende, fons 
dern ſtumpſe Schwär zungen verlangt werden. Dleſe Oberllächenbehandlung 
wird ſich beſonders mit Vorzug filr Teile von opiſſchen Appargten, Gabre 
zeugen vip, ferner zur Aufbriugung von Ornamenten von Firmemſeſchen 
auf weiſſverchromter Unterlage eignen. 


0. Auto prallt gegen eine Straßenbahn. An der Ecke Pr 
morfio- und Kilinſkiſtraße fuhr ein von Wladpflaw Wieelgw, 
Abramowftiſtr. 20, geführter Oaſtkraftwogen gegen eine 
Straßenbahn der Linie 4. Infolge des Zuſammenpralls ſprang 
der Anhängewagen aus den Schienen, Dabei wurde die Fuß- 
gängerin Glo ſewiez, wohnhaft Mlpnarſkoſtr. 9, erheblich 
verletzt. Die Poligei Hat eine Anterſuchung eingeleitet, 


Briefe an uns 


r bie hier veröffentlichten Zuschriften Nö, 
IS: mr Ko EE, 


Nachruf für Leo Korufhomwik 

Vom Berufsverband deutſcher Büro und Handelsange⸗ 
ſtellter in Polen wird uns geſchrieben: $ 

Ein tragiſcheg Geſchick bat dem Leben eines Mannes ein 
Ende bereitet, deffen Wirkſamkeſt nicht nur in feiner ſchleſiſchen 
Heimat, ſondern auch weit darüber hinaus geſchätt und gead- 
tet wurde. Leo Koruſchowih, der Vorſigende des deulſchen 
Angeſtelltenverbandes in Schleſten, ift im Alter von 42 Jahren 
einem Autounfall zum Opfer gefallen. Die deutſche Angeſtell. 
tenſchaſt Schleſſens verliert in dem Verſtorbenen eine hervor. 
togende Füßrerperſönlichteit, wir verlieren in ihm einen 
Freund, dem das Wohl ber geſamten deutſchen Angeſtellten⸗ 
ſchaft Polens und unſeres ganzen Volkes am Seen lag. 

Arbeitsreich und opfervon war das Leben unſeres Kamer 
raden Leo Koruſchowih, Er ſcheute keine Mühe und keine An ⸗ 
ftrengung, wenn es das Wohl feiner Berufskameraden galt. 
In feinem Beftreben nach Vereinbeſtlichung der geſamten Deut- 
ſchen Angeſtelltenbewegung in Polen zeigte er beſondertz auch 
für unſeren Berufsverband und Dir unſere Arbeit ach Ine 
tereſſe. Für unſere Verbandsmitglieder ift Leo Koruſchowig 
kein Fremder. Noch vor drei Wochen konnten wir ihn aus 
Anlaß unſerer Jahreshauptverſammlung als unſeren lieben 

begrüßen, der ung eindringlich die Wichtigkeit unserer 
Aufgaben vor Augen hielt. Nun ſſt Leo Korlſchowig nicht 
mehr. Ein harter Schlag hat infere Verufglameroden Schle⸗ 
fiens getroffen. In gleichem Mañe empfinden auch wir den 
Verlust, denn Koruſchowitz war fir ung das Ginnbitd kame 
radſchaftlicher Zuſammenarbeſt aller deutſchen Angeſtellten Po 
lens. 

Die Beerdigung unſeres Kameraden Koruſchowig findet 
beute in Beuthen ſtatt. Es tft uns nicht möglich, durch eine 
Delegation des Verbandes bei der Beſtattung vertreten zu 
fein, da fic außerhalb der EE ſtattfindet. Die Vere 
banböverwaltung bat jedoch ber Gattin dis Berftorbenen ſowie 
dem deutſchen Angeſtelltenverband Schleſiens das Beileid der 
Lodzer Berufstomeraben zum Ausdruck gebvacht und die Ver, 
eln in Kattowitz beguſtragk, im Namen unſeres 
Berufsverbandes am Grabe des Toten einen Kranz nieder zu⸗ 
legen Ze Se u edle RER 

„Anſerem under vous en Koruſchowi 
Der Berufoberband beutfier Biros und, See 
angeſtellter in Polen, Sig Lodz.“ 

Es it dies unfer letter Gruß an den Kameraden Noru 
ſchowith, deffen Andenken wir ſtets hoch in Ehren halten werden. 

Die Verwaltung 
des Berufsverbandes boutier Büro. 
und Handelsangeſtellter in Polen. 


Für die Oſterſpelſung an St. Johannis, 
Folgende Spenden find mir vorgestern zu sk bo 
Dftetiveilumg überreicht worden; Herr Hart Albin 10 Sloty, 
N. mM. 2 N., Firma Ignatowicz 50 Kg. Zucker, Herr A. 8. 
10 Sloty. Junigen Dant für die lieben Spenden. Alley, 
wünſche ich Gottes reichſten Segen zum Oſterſeſte. Wer hilft 
mir noch beute, am Tage der Oſterſpeſſung? Am weitere Gar 
ben bittet Senior Paftor J. Dietrſch. 
Frau O. Hoffmann ſpendete 15 Zloty für die Abtragung 
der Poſaunenſchuld und 15 Zloty für eine Oſterfreude der 
Knabenſcharen an St. Jobannis. Für dieſe Spenden danke ich 
Pet hepplich und wünſcho zum Oſterſeſt Gottes veſchſten Segen, 
Paftor Or. E. Dietrich. 


Spenden. Zur Eintleidung armer Konfirmanden Tpender 
ten: Frau Direltor Kahlert 50 31, Frau Saunar 6 Zl. Für 
die Krankenpflege an St. Mascha ſpendeten: Frau Direktor 
Kahlert 50 Zl., der Frauenbund in Chojny 50 3 N. 50 
Z., Herr Adolf Redlow 35 SL, der Jungfrawenben ER S 


Matthäi 25 Zl. Frau Kettner 10 Zl., Geſchwiſter G. 18,5 
Frl. Gertrud Pech 15 Zl. Es dankt für dieſe Spenden berg. 
lichſt und bittet um weitere Gaben Paftor Güſtav Berndt. 

„Zur Einkleidung der ärmſten Konfirmanden in ber St. 
Trinſtatisgemeinde ſpendete der Zubardzer Frauenbund 48,50 
Zloty. Für diefe Gabe dankt herzlich, Gottes Segen wün⸗ 
ſchend, Paftor G. Schedler. 


Ball der Gärtner, 
findet in den Räumen des Lodger Männergeſangvereins, Pes 
trißoner Str. 243, der diesjährige „Ball der Lodzer Gärtner” 
ſtatt. Einladungen find in den Blumenßandfungen von Bracia 
Duymlowſoy, Plac Kogeſelnp 4, Dan de Veg, Pelrſtauer 9 
und J. Kolacztowſti. Petrikauer 241, erhättlich. 


Unſere Jugend ift unfere Zukunft! Deshalb: Dellt 

für die Ferienzeit Pflegeftellen bereit und ermög⸗ 

licht durch Geldfpenden das Deutfche Kinder- 
hilfswerk. 


Aus wird EEE Am 15. Apri 


mgee 


rare 


€ nè: 96 


Kivihliches 


Karfreltag 
Die iſche Ehriſtenpeit viftet ſich in aller Welt, mor- 
Bader, Karfreitag — den Leden Chrifti zu feiern und zu 
ligen. 
„Was es um biefen Dag, um feinen Sinn und Bedeutung 
D. das haben uns Sänger, Dichter, Maler und Tonſchöpfer in 
erſchücternden Liedern, Bildern und Muſidverken gewaltig zum 
Ausdruck gebracht. And unzählige Shriftenmenfchen in allen 
Völkern, Sprachen und in allen chriſtlichen Jahrhunderten 
haben ſich zum Kreud von Golgatha „treu bis in den Tob” be. 
Zoe und im Opfertod Chrifti eine ewige Eu fung gefunden. 
Dos alles aber überragen die ſchlichten. tiefen Worte, die 
Martin Surber, der Reformator der Chriftenheit, in der Er- 
Klärung zum zweiten Glalcbensartſtel geprägt bat, indem er 
den Gekreimigten in feiner Golgachatat dafür preiſt, daß er 
‚mid verlorenen und verdammten Menfchen erlöſet hat, er- 
worben und gewonnen von allen Sünden, vom Tode und von 
der Gewalt des Todes, nicht mit Gold oder Silber. ſondern 
mie feinem heiligen, teuren Blute und mit feinem aike . 
Leiden und Sterben...“ Das ift der Ewigkeitsſinn und bie 
Ewigkeles bedeutung des Karfreitags. t 
Setertet gehört baber vor anderem zur NE 
Cobestanes Chrifti, Der Gang in die Kirche und der Gang 
dum beigen Abendmahl. Anſere Glaubensgenoſſen werden 
berzlich aufgerufen, beides am morgigen Karfreitag zu kun. 
Paftor A. Löffler. 


Abendmahlsgottesdienſt in Karolew 
Morgen, am Karfreitag, ift der Gottesdlenſt, der um 
10 0 Abr in Karoles beginnt, mit dem Hl. Abendmahl ver- 
bunden. Nachmicaugg um 3 Abr findet eine Gebächtnisfeier 
der Todesſtunde Zefi Datt, Paftor Or. Dietrich. 


Karfreitaggottesdlenſte. Herr Senor Paftor Dietrich 
schreibt, une: An St. Johannis, finden am Karfreitag fol 
gende Gottesbienfte ftatt: vorm. 10 Ahr: Hauptgottesdienſt mit 
Feler des Heil, Abendmahls, Paſtor Lipfti; nachm. 3 Ahr: 
große Gedenkfeier der Todeaſtunde Jefu, Anterzeichnecer; um 
Abr abends: Jugend. und Kindergodesdienſt, Anterzeich⸗ 
neter. E Karolew vorm. 10 Ahr: Gottesdfenſt mit (Feier 
bes bel, Abendmablg, Paftor Or. Dietrich; nachm. 3 Ahr; 
Gedenkfeier der Todeaſtunde Jefu, Paftor Dr. e Auch 
am Karfonnabend ift abends 8 Lohr Gotbesdienſt mit eier 
des Deil Abendmablg, Ancerzelchneter. Laſſet ums anbeten 
die Liebe, die in Chrifto Jeſu fi offenbart, 
Abendmahlsgottecdlenſt. Herr Paftor G. Schepler ſchrelbt 
amt: Heute als am Gründonnerstag ift um 7,30 Abr abends 
m der St. Trinſcacſsklrche Abendemahlsgottesplenſt. Die wer- 
den Gemeindeglieder werden hierzu freundlich eingeladen. 
nf mit dem Scheiblerſchen. Orcheſter. Herr 
Pagen tele schreibe uns: Wie alljährlich, findet auch 
in dleſem Jahre in der St, Johanniskirche am 1. Oſterfeierkag 
am 8 Abr Te ein Gottesvienſt, der muſſkaliſch ſchön ausgohaut 
ſein Se ſtate Die mufitatiiche Ausgeſtalkung hat das 
Schelblerſche Orchoſter übernommen, Mir werden 3 große 
Muſirwerke hören, 1. Das Alinzederländiſche Dantgebet Wir 
meter zum Beten“ von Valerius, 2. Das große „Halleluſg 
ven Händel, 3. „Die Hünmel wühmen“ von Beethoven, Ole 
Muſſtwerke wollen ums alle um großen Lobpreis unſeres 
Gottes auffordern und zufammenſchlleſſen. Die Gemeinde fei 
auf diefen Gotteadienſt aufmerkſam gemacht, beſonders ſel auch 
bie Jugend boat Geste da ein beſonderer Jugendgottes⸗ 
dienſt am 1. Oſterfeferkag nicht ſtactfindet. 
Hottesdlenſte im Kantorat Hombrowa. Herr Paſtor U. 
fer sn Im Kuntorat Dombrowa finden am Kar- 
freitag und in der Ofteryeit folgende Gottesdienſte fatt; am 
Karfreitag wird die Fodosſtunde Ehviſel in einem Gottesdienste 
gefeſert werden, der nachmittags um 3 Abr ftalefindet; am 
welten Oſtertag finder ein Gottesdlenſt um ‚1030. Abr vore 
mittags ftatt, An beiden Gotbesdlenſten beteiligt ſich der Kir ⸗ 
chenchor Dombrowa. Wall der Belſgal im Kantorats- Schul. 
bäude noch nicht yur Benutung für die Kantoratsgemeinde 
ee wurde, darum finden Pie hier angekündigten Gottes- 
ienfte im Harfe des Herrn Vikcor Sturm Watt, Die Ge 
meinde zu Dombrowa und Amgegend wird zu den Gottes. 
dienſten berzlichſt eingeladen. 


Aus der Aengegend 


Pabianice n 
Deutſche Lifte in 5 Bezirken eingereicht A 

Im, ir die am 28. April in Pabianice ſtattfinden⸗ 
den Sede een find insgeſamt folgende Liſten ein⸗ 
echt worden: 
5 Vereinigtes Chriſtliches Wachlkomites (OZN), Hause 
beftkerverband (Wendler), Nationales Lager, PPVS, Lifte 
der axbeſtsloſen Angeſtellten und Arbeiter (Slawinſti), 
2 füpiſche Liften ſowſe die Lifte des Deutſchen Wahl⸗ 
tomitees, 

y Das Dauſche Wahlkomitee hat in den Bezirken 1—5 
eigene Liften eingereicht, jo daß nur in der Alkſtadt (Ber 
Birte 6, 7 und 8) keine deutschen Liften vorhanden find. 
Die Kandidaten der deulſchen Lifte ind: 

Bezirk 1: 1. Waldemar Alfred Arz t, 2. Alex Lenz, 
3. Hugo Schreiber, 4. Oswald Flohr, 5. Alfred Jakrzewfki, 

6. Reinhold Bunk. 

894 Wen ar a meai 2. Adolf Jeske, 3. 
liz Haſek, 4. Abo! oler, 

dr KS 3 1. Artur Hauſchild, 2 Martin Prob, 
3. Erwin Benle, 4. Heinrich Moſch, 5. Eduard Keil, 6. 
Otto Reinhold, 7. Ge Miling, 8. Artur Hermel, 8; 
Johann Ullrich, 10. Mer Jakrzewſki, 11 Oskar Zi Wi 
Auguſt Wildemann, 18. Adolf Bruno Märtin, 14, Mile 


helm Hättich. 
š let 4; 1. Ernſt Liebert, 2, Reinhold Schneider, 
D. Alex Richter, 4. Artur Hamann, 5. Leopold Lodjtädt, 
Edmund Löffler, 7. Reinhold Wildemann, 8, Ewald 
Schön rock 9, Karl Weih, 10. Paul Jenſch. 11. Adolf Bruno 
See, 12. Rudolf Klingert. 19. Rudolf Karſch und 14. 
Wilhelm Reich. 
Beziet 5: 1. Martim Bieber, 2. Alfred Schoen⸗ 

tot, 3, Julius Kittel, 4. Guſtav Mirih, 5. Gerhard Seelie 

t, 6: Richard Neuter, 7 Rudolf Kwait, 8. Alfred Kunſt, 
Ze SR 0 5 } 1 55 Zi SEH Eis 
er, 12, Nobert e, 13. Artur ` „ Ludw 
Schmidt, 15. Gustav Naimann, 16, Adolf Albrecht. 


Ein Opfer des Oſlerſchleßens 

B a, Dem 16jährigen Joſef Serata aus dem Dorfe 
Eesen, Kreis Lat, der fiğ mit Oſterſchießen vet 
Inüigle, wurden drei Finger der linken Hand abgeriſſen, 


2Frele Preſſe“ — Donnerstag, den 6, April 1939. 


Oſterbräuche der Busollawen 


In voller Lebendigkeit find bet den Jugoflawen 
hoch die alten Oſterbräuche erhalten, die weit in die 
Vergangenheit zurückreichen und meiſt heiduiſchen Ur- 
ſprungs ſind. Wandeln ſich auch manche Einzelheiten 
dieſer Bräuche von Dorf zu Dorf, fo daß man faſt 
ſagen könnte! So viele Dörfer, fo viele Bräuche“, — 
Jo ateht ich doch durch fie alle das nemeinfame Motiv 
der Fruchtbarkeit, des Wunſches, das Glück herbei⸗ 
zugaußern, das im Gedeſhen und im Wohlſtand der 
bäuerlichen Gemeinſchaft beiteht, 

Den im übrigen Eiropa fo verbreiteten Gedanken 
des Iſterhaſen werden wir nur höchft felten antreffen; 
das Ei hingegen als Keimzelle des werdenden Lebens 
rlückt immer wieder in den Mittelpunkt der Oſter⸗ 
aeremonien, Mau verziert und bemalt es mit ſorg⸗ 
ee oft erſtaunlicher Muni, namentlich in 
Sldſerbien. Die ſchönften und größten Eier werden 
am Gründonnerstag von der Hausfrau aus⸗ 
gewählt und nach den Traditionen der Familie und 
des Dorfes bemalt. Meiſt find es Pflanzen» und Tiere 
motive, die in diefen richtigen Wolksmalereien. vor- 
herrſchen. Die Bemalung felbft erfolgt nach einer bes 
EE Technit. Die Figuren werden in einer 

mme Wachsſchicht modelliert, die man daun auf dem 

Gi anbringt. Entfernt man die Wachsſchicht, nachdem 
es in der Farbe gekocht würde, fo leuchten die Beide 
nungen weiß Hervor, 

Berge von einigen Hundert ſolcher bemalter Eier 
werden aufgeſtapelf, denn jeder der vielen Beſucher, 
der um diefe Zeit in das Haus kommt, muß mit ihnen 
nach den Geſetzen der iugoflawiſchen Gaſtfreund⸗ 
ſchaſt — bewirtet werden. Die Eier unterſcheiden Wäi 
nicht nur durch die Bildmuſter — jedem von ihnen 
wird aud eine andere, beſondere Wirkung zugeſchrie⸗ 
ben. So glaubt man, daß das erte Ei, ſolange es 
nos warm ift, den Kindern Gefumdheit und Kraft ver- 
elht. 


In Slawonien werfen die Mädchen am Mar- 
reitan Blumen in die Dorfbrunnen. Später 
ſchpfen We unter Gefang das Waſſer ab: wer ſich mit 
ſeſem Waſſer wäſcht — fo glauben fte feft — wird 

ſchön. Anderswo wieder darf der Bauer am Karfrel⸗ 
tan dem Pflug nicht y nahe kommen, um die Erde 
nicht zu peunruhigen, in der Chriftus geruht hat, In 
Serbien darf man in der Nacht vor dem Gottesdieuſt 
beim Aufftehen den Fuß nicht bloß auf den Boden 
jeben; es werden eigene Matten ausgebreitet, auf die 
man ſich ſtellt, um dle Erde nicht zu ftören,® Gett 
wird das Haus, als Strafe, von einem ſchweren Un⸗ 
glück heimgeſucht werden. 

Eine große Rolle fpielt in vielen Gegenden das 
Waſſer. Schreſbt man in Slawonien dem Brunnen⸗ 
waſſer die Kraft au, ſchön zu machen, fo beſprengt man 
in Serbien am Oſterſonntag die Schlafenden mit 
Waſſer. Der Bauer wäſcht ſich in einem Becken, in 


das die Bäuerin vorher einſge Geldſtücke und Eier, 


ordem krug der Burſche Verletzungen im Geſicht davon 
= büßte 5 Tinte Auge ein. Die Reltungsbereitſchaft 


überführte den unglücklichen Süßen ins Krankenhaus, 
Neu- Miete 
Ein Kind verbrannt 


p. Auf dem Anweſen des Julian Nakowſti in Neu- 
Zlotno kam Feuer zum Ausbruch, dem das Wohmhalls, die 
Scheune, der Stall und das tote Inventar zum Opfer fie 
len. Nach dem Ablöſchen des Feuers wurde das Fehlen 
des Yährigen Zbigniew Kwapisz bemerkt. Als mant nach 
ihm zu ſuchen begann, erwies es fih, daß das Kind bei 
lebendem Leibe verbrannt war. 


AUnpolitiſches aus Holen 
Ein Graf wegen Serüchtemacherei in Doft 


Auf Anordnung des Staatsanwalts ift in Gneſen 
ga Nzewufhi aus Arcugomw, Kreis Gn e fen, wegen 
Verbreitung unwahrer Gerüchte über die nepenmwär qe 
politiſche Lage in Polen verhaftet und ins Gefängnis 
eingeliefert worden. 


Reine Juden in Warſchauer Aushebungs- 
kommiffionen 

Im Verlauf der letzten Sitzung des Warſchauer 
Stadtrats E vom Naätſongl⸗Raditalen Klub zu der 
Frage der Bestimmung von Slaptratvertretern für die 
Mufberungstommifitonen der Antrag eingebracht, nur 
Polen in die Aushebungskommiſſion zu enſſenden. Ob- 
leich gegen dieſen Antrag von den Sladtverordneten des 
WA und der übrigen Juden proteftiert worden ift, fand 
er Stimmenmehrheit, jo daß kilnftighin don Aushebungs⸗ 
kommiſſionen als Vertreter der Stadt keine Juden mehr 
angehören werben, 


Brandſtifterbande gefaßt 

In Alexandrowo befahen die Juden Jofek Atlas 
und ſein Sohn Menachem eine Dampfmühle, die in einem 
dreiſtöckigen gemauerten Gebäude untergebracht war, Da 
die Wei: der Mühle veraltet war, die Juden aber 
kein Geld mehr anlegen wollten, beſchloſſen ſie, ſich der 
Mühle zu entledigen. Sie verſicherten ſie auf 207 000 AL 
und beſchloſſen, fie anguſtecken. Hierzu zogen fie einen ger 
willen Mossel umgart und einen Jozef Dit ins Ver⸗ 
trauen, der feit etwa 20 Jahren Wächter in dieſer Mühle 
war, Dem Datt vaen de 1000 31, oder die koſten⸗ 
freie Pacht zweier mgen Ackerland. Dait benachrich⸗ 
Let jedoch die (igei. Es konnte am Tage des Dead: 
ligten Verbrechens 


Püree werden, daß alle Holz⸗ 
teile im Innern der Mühle mit Benzol begoſſen und 


auch die Lampenſchirme an den elektriſchen Beleuchtungs⸗ 
körpern mit ngol gefüllt worden waren. 


Die 10 f | 
verbam fih und wartete bis zum Abend. Nach 10 Uhr 


rend Balonis die Wee 


manchmal auch Heilkräuter eb den 

ſchiedenſten Zeremonien kommt Per Gen Fern 
druck. daß dem Waſſer zu Oftern eine Defondene Kraft 
jnnewohne, ein Glaube, der mit den uralten fyrucht⸗ 
barkeitszaubern in engſtem Zufammenhang ftebt, 

In anderen Bräuchen wieder zeigt ſich deutlicher 
das Vordringen des Chriftentinns, Die Gitte, Daß 
um die Oftergeit Männer mit Kreuzen die Hätten 
umſchreiten und dann vom Framiltenob: pt Deu 
ſcheukt werden, hat ſich in Dalmatien zu inen Pron 
KS entwickelt, Einen Neft des „Wrbiga“⸗Brau⸗ 
hes (Wrblza [Weide] heißt das Peitſchen Mäd⸗ 
chen und Frauen am Palmſonntag mit Weiden 
zweigen) finden wir in den Städten, wo die Kinder 
mit jungen, blühenden Weidenzweſgen von Hans zu 
Haus gehen und beſchenkt werden. 

Auf bibliſche Motive geht zweifellos der 
auvit, einen Stein oder eine Schaufel auf die Bäume 
au hängen: damit foll an den Verrat des Judas und 
an ſeinen Tod durch Erhängen erinnert werden, 

Zu Ostern werden die Gläubigen nicht durch 
Glockengeläute, ſondern durch rhythmische Schläge ger 
gen ein Holgbrett zum Gottesdienſt gerufen. Keiner 
fehlt beim Goltespſenſt, alle kommen fie jet herbe, 
auch diejenigen, die fonſt das ganze Fahr hindurch 
nicht zur Kirche gegangen find. Der Nachtgottesdlenſt 
der Orthodoxen vor Stern ift befonders feſfelnd. Aber 
ob Orthodoxe oder Katholiken — um dieſe Zeit Der 
herrſcht das Flackern der Kerzen gleſcherweſſe das 
feierliche Bild. Sie werden nicht nur in den Kirchen 
entzündet, in vielen Gegenden eilen noch die Gläubi⸗ 
gen, brennende Kerzen tragend, zur CN während 
der Familienoberſte den Sſterkuchen in den Händen 
hält. Nach der Heimkehr hebt er dann eine Kerze hoch 
und zeichnet mit dem Ruß ein großes Kreug auf die 
Stubendecke. Dann wird der neweihte Oflerkuchen 
verteilt. Oft bricht man ihn in mehrere Zeile, die 
nacheinander den Haustieren dreimal auf den Kopf 


gelegt werden. 

Nicht nur dem Waſſer, auch dem Feuer ſchrelbt 
man beſondere Kräfte zu. So wird vielſach am Oſter⸗ 
Net das Feuer im ganzen Haus bis zum letzten 
Fünkchen gelöscht und mit einem neu erzeugten Fun⸗ 
fen wieder entzündet, Das bringt dem Haus im 
kommenden Jahr Glück. Auch die Oſterfeuer finden 

ich vor, brennende Sheiterhaufen, Nefte der altheid⸗ 
niſchen Sitte, mit der das Kommen bes Frühlings 


begrüßt wurde. 

Die Verſchmelzung des Heidentums mit dem 
Chriſtentum Hat überall die verſchiedenſten Sitten und 
Bräuche hervorgebracht. Und wenn es auch eine Rolle 
ſplelt, daß die Serben Orthodoxe, die Kroaten und 
Slowenen aber Katholiken find, fo gleſchen ſich die 
Oſterbräuche doch in ihren Motiven! die Auferſtehung 


des Chrift und das Neuerwachen der Natur zu feiern. 


Brauch 


kam Moſchel 
nommen, als er versuchte, das 
ſtecken. Gleich darauf wurde auch J. 


Baumgart in die Mühle und wurde feſtge⸗ 
Gebäude in Brand zu 
Atlas ſeſtqenom⸗ 
men, Kin Wee Sec, Ge am Bor 

e dorthin gefahren war, um ſich ein vorſchaf⸗ 
93 Die Berhafteten bekannten Wo zur Schuch. y 


Jur Todesſtrafe noch eine Sreiheitsfirafe 

Das Bezirks, 
Naubmörder Wladbyflam 0 der EE mit 
Stefan Balonis einen Naubiberfall auf die Pof agentur 
in Starofielce verübt hatte, zu 2 Jahren Gefängnis, mäh 

S Gefängnisftrafe gefchenkt 
wurde. 


EEN ift bereits einmal, 
eines Mordes in Gtarofielce, 
den. Das Urteil il 

da der Verurteilte 


und zwar wegen 
zum Tode verurteilt mor: 
noch nieht rechtskräftig geworden, 
erufung eingelegt hat, 


Das Urteil im Prozeß wegen der Mißbräuche 
in der Lemberger Eifenbahndirektion 


Das Bezichsgeriht in Lemberg verkündete das 
Urteil wegen der Anterfölanungen im Perſonalbüro der 
Lemberger Eiſenbahnverwal ung, und zwar wurden ver⸗ 
urteilt: der ehem, Abteilungsleiter des Perſonalbüros 
Tadeusz Minczyniki zu 2 Jahren und fein Freund und 
Vermittler, en Dr. Henryk Blind» 
ner, gu 3 Jahren ſowie beide zum Verluft der bürger⸗ 
lichen Ehrenrechte für die Dauer von 5 Jahren. Die Un: 


terfuhungshaft wird beiden . angexechnet, Migezyunſki 
0 Tot - 


muß außerdem die Gerichtskoſten 


n Höhe von 800 
tragen. 


Dag große 
Vrogrammblatt 


O Seiten Programm von LOC Sendern 


und nur 


40 Grofen 
Bei „Libertas“, Piotrkowſta 86, zu baben. 


eriht in Bialyftok verurteilte den 


Praktiſche Gartenwinke für Aprit 


Unſer Raſen. Blühende Krokuſſe, Narziſſen, Tulpen 
und andere Blumenzwlebeln find ein prächtiger Früh⸗ 
Bien im Gartenvafen. Jedoch dürfen wir ſolchen 

en enit dann mähen, wenn die Blumen verblüht find, 
Raſenflächen ohne Blumenzwiebeln können bereits im 
April gemäht werden, und zwar, da der Boden noch 
weich iſt, mit Sichel oder Senſe. Später erfolgt das 
Naſenmähen mit der Maſchine. Nach jedesmallgem Mähen 
iſt ein Umwalzen zu empfehlen. 

Weg⸗ und Beetränder. In vielen Gärten ziehen Dë 
an Wegen und Beeten Naſenbänder entlang. Dieſe ſehen, 
wenn fie ſtändig kurz gehalten werden und immer gerad⸗ 
kantig abgeſtochen find, gut aus. Sie machen aber viel 
Arbeit und verwildern auch ſehr leicht. Darum ift eine Be⸗ 
pflanzung dieſer Ränder mit niedrigbleibenden Polſter⸗ 
ſtauden zu empfehlen, die ſehr ſchön wirken und wenig 
Arbeit machen. Beſonders während der Blilte wirken der⸗ 
artigo Weg, und Beetränder wunderſchön. Sehr zu 
empfehlen find hierzu: Armeria, Sagina, Saxifraga ums 
brosa, Dianthus plumarius vim, 

Dahlien, In der zweiten Aprilhälfte können auch die 
Dahlienknollen ausgepflanzt werden. Starke Dahlien⸗ 
Trollen werden geteilt, Hierbei muß man beſonders dar⸗ 
auf achten, daß an jedem Knollenteil auch Keime oder 
Augen Hnd, ſonſt wachſen die Dahlien nicht. Eine vor- 
herige reichliche Düngung des Bodens trägt zum guten 
Wachstum viel bei. 

Gießen der Frühbeete. Im April ſcheint die Sonne 
ſchon wärmer, und die Frühbeete milffen darum ſchon von 
Zeit zu Zeit gegoſſen werden. Solange jedoch die Nächte 
doch kalt find, erfolgt dieſes Gieben ſtets mit abgeſtande⸗ 
nem Waſſer und in den ſpäteren Vormittagsſtunden, To daß 
die Pflanzen bis zum Abend wieder abgetrocknet find. Rach 
dem Gießen werden die Frühbeete zunächſt geſchloſſen ge⸗ 
halten und erſt ſpäter wieder gelllſtet. 

Ausjüen und Auspflanzen. Auf den Gartenbeeten wer 
den jetzt Ausſaaten von Karotten, Zwiebeln, Erbſen und 
Spinat gemacht, vc Kopfſalat, Oberrüben, Blumenkohl, 
Kraut, Erdrüben, Roterilben ww, können zur Anzucht 
von Wemilſepflanzen auf ein geſchüßzt liegendes Gartenbeet 
geſät werden. Man kann aber ſetzt auch ſchon Kopſſalat⸗, 


auf die 


5 


sowie auf die 


37% Bons des 


„hier arbeitete Robert Koh“ | 


Emil Jannings bei Vorſtudien zu feinen neuen To⸗ 
biseſrilm im Robert Kodefinftitnt 


Im Norden Berlins, ein menig abſelts von der 
großen Nord⸗Slid⸗Schlagader des Verkehrs, liegt das 
„Inſtitut für Iunfektionskrankheiten „Robert Koch“. 
Ein weitläufiges Gartengelände, dazwiſchen die wuch⸗ 
tigen, aber zweckmäßig⸗ſchlichten Rötziegelbguten der 
Inſtitutsgebäude mit den Laboratorien, Verſuchs⸗ und 
Forſchungsräumen, — eine Stätte eruſter und verant⸗ 
wortungsbewußter Wiſſenſchaft, — das ift der Ein⸗ 
durck, den man ſchon vom Aeußern gewinnt. Und be⸗ 
tritt man die Räume, jo glaubt man ſtark und ein⸗ 
drucksvoll etwas vom Geiſte des Mannes zu fpiiven, 
der hier als ein genialer Kämpfer gegen die unſichtba⸗ 
ven Feinde des Menſchengeſchlechts, die Infektions⸗ 
bazillen, wirkte und arbeitete und der dieſem Inſtitut 
feinen Namen gab: Robert Koch. 

Hierher, an dieſe Wirkungsſtätte des heroiſchen 
und genialen Menſchen und Forſchers Robert Koch, 
it Emil Fannings gekommen, der in feinen 
nlächſten Filmwerk die Geſtalt dieſes Bekämpfers des 
Todes darſtellen wird. Denn wo könnte ein Künſt⸗ 
lex, der nicht nur vom äußeren, ſondern vor allem 
vom inneren Weſen eines Großen der Menſchheit 
zeugen will, mehr von dieſem erfahren, als an den 
Orten, an denen er arbeitete und ſeine großen Er⸗ 
kenntniſſe, die den Menſchen zum Segen wurden, qe- 
wann? Und hier, in dieſem Inſtitut, hat ſich fo vie- 
les von dieſer Schaffeuſphäre Robert Kochs erhalten, 
daß der nachgeſtaltende Künſtler kaum eine beſſere 
Stätte finden konnte, um ſich ganz in das Weſen und 
Wirken dieſes Mannes zu vertiefen. 

: * 


Da ijt ein heller, nicht allzu großer Raum. In 
der Mitte der große Labor⸗Tiſch, auf dem runde Olas- 


Zeichnungen 


„ Luftschutzanleihe 


ausgestattet mit Auslosungsrecht, 


nehmen wir zu den amtlichen Bedingungen entgegen. 


Deutsche Genossenschaftsbank in Polen 


Aktiengesellschaft 
kLödz, Aleje Kościuszki Nr. 47 


„Freie Preſſe“ — Donnerstag, den 8. April 1080. 


Der Kleingärtner , 


Oberrüben⸗, Blumenkohl⸗, Kraut-, Sellerie- und ſonſtige 
Bois keen, die im Frühbeet herangezogen wurden, 
ins Freie pflanzen. 

Das Zurechtmachen der Spargeldümme. Anfang April 
werden die Spargeldämme wieder ſorgfältig gewölbt und 
geebnet. Hierbei muß man etwaige Steine oder Unkraut⸗ 
wurzeln entfernen. 


Das Antreiben von Erdbeeren, Eine einfache Me- 
thode, um Erdbeeren vorzut reiben, fit folgende: Man 
baut um die Erdbeerbeete einen einfachen Frühbeetlaſten 
und bedeckt ihn mit Frühbeetfenſtern. Beſteht Nachtfroſt⸗ 
gefahr, ſo werden Strohdecken auf die Fenſter gedeckt. 
Hingegen wird bei warmem, ſonnigem Wetter wieder reiche 
lich gelüftet und, wenn nötig, bei Trockenheit auch ge⸗ 
goien, allerdings nicht in die Blüten hinein. Hierdurch 
tritt dann die Reifezelt bedeutend früher ein. Ganz bes 
ſonders die frühen Erdbeerſorten eignen fih hierzu recht 
gut. 


0 Wie düngt man Bohnen? 


Bohnen und Erbſen find Stidftoffiammler und be: 
dirfen mithin einer Düngung mit Stickſtofſſalzen oder 
Stalldung nicht Dieſe beiden Gemüſearten und auch an 
gere Hülſenfrüchte benötigen nur fali- und phosphorhaltige 
Düngemittel Man gibt als Kalidünger auf 100 Geviert- 
meter je 3 Kg. Kali im März⸗April oder bicie Menge als 
Kainit im November⸗Februar, Als e Diin- 

er verabreicht man je 3 Kg. Thomasmehl in der Zeit von 


ovember bis Februar oder Superphosphat im März: 
Mai. 
Bei intenſiver Wemüſekultur können leichte 


Sticſtoffgaben ſehr zum Vorteil der Ernte aus: 
fallen. Sie fördern vornehmlich die Anfangsentwiclung 
der Pflanzen, ſolange die Wurzelknöllchen mag nicht in 
Tätigkeit getreten find. Bei Bohnen find auch Stichſtoff⸗ 
gaben angebracht, wenn die Pflanzen im Ertra ſtehen. 
Dingt man zu reich und zu oft mit borplehent Mart: 
haltigen Mitteln, jo entwickeln die Pflanzen flppiges Laub, 
laſſen aber im Ertrag zu wünſchen Übrig. Die Bohne 
liebt im allgemeinen einen geſchützten Stand und trockenen, 
Boden. In einem naßkalten Frühſommer wollen die 
Pflanzen nicht recht zur Entwicklung kommen. 


Lufischutzes 


gefäße ſtehen, die als Verſuchstlere dienende weiße 
Ratten beherbergen. Die benutzten Unterſuchungs⸗ 
geräte find zwar moderniſiert, unkerſchelden ſich jedoch 
in ihrer Grundlonſtruktion kaum weſenklich von de⸗ 
nen, die Robert Koch bei feinen Forſchungen benutzte. 
Yanning nimmt ein und das andere davon in die 
Hand, läßt ſich feinen Zweck erklären und die Ges 
brauchsweſſe erläutern, um ſpäter bei der Filmarbeit 
richtig verfahren zu können. In einer Ecke ein 
Schrauk mit vielen, in zahlreichen Behältern unters 
Fer weißen Mäuſen. Ganze Generationen 
leſer Verfuchötiere werden hier gezüchtet, mit Tuber⸗ 
telbazillen infiatert und ſtändig unterſuchl, um die 
Einwirkung der Bazillen Überpritfen zu können, Auch, 
Koch arbeitete, wie Prof, Lange berichtet, bei feinen 
Verſuchen mit Ratten, Mäuſen, Kaninchen, Meer⸗ 
ſchweinchen, Hunden und Affen. 


In einem kleineren Nebenraum ſteht auf einem 
Feuſtertiſch eine getreue Nachbildung des Mik roſkops, 
das Robert Koch benutzte. Emil ſannings ſetzt fih 
daran, um die untergelegten Präparate, die Tuberfels 
kulturen zeigen, zu betrachten. Da find fie alfo, die 
winzigen, furchtbaren Todbringer, die Koch entdeckte, 
und deren Bekämpfung fein Lebenswerk wurde. Und 
da find noch manche der alten ſpoſchungsgeräte, die er 
erſaun und konſtrüierte, um dieſen heroſſchen Kampf 
zu führen. Da find weiter Präparate, die er anfer« 
tigte und die noch heute einen Eindruck geben von 
dem leidenſchaftlichen Schaffenswillen dieſes Mren- 
ſchen. Eines vor allem iſt unter ihnen, bemerkens⸗ 
wert, ein Präparat, das eine unheimliche große Was 
Zillenkolonie zeigt, die aus einem Bagillus eutſtan 
den ift, und das Kochs Theorie bekräftigle, daß ſchon 
ein Bazillus gentigt, um einen Menſchen mit Tu- 
berkuloſe zu infizieren. 


Um die Ergebniſſe feiner Forſchungen in anſchau⸗ 


licher Form veröffentlichen zu können, ließ Nobert 
Koch im Inſtſtut ein photographiches Lahnratoriumt 


Ur. 288 


Aus aller Welt 


300 deutfche Jungbauern im Ruslandsaustauſch 


Berlin, 5. April. 

Dreihundert junge Bauernſöhne und stöter, Jung ⸗ 
üriner, Winzer und Melker find auserſehen, am Aus 
ſandsaustauſch teilzunehmen, Im Anſchluß an ein kurzes 
Vorbereitungslager werden ſie im Laufe des Monats 
April die Grenzen Großdeutſchlands verlaſſen, um für ein 
halbes Jahr bzw. ein ganges Jahr als Rrepräſentanten 
des deutſchen Bauerntums im Ausland zu arbeiten. 


Wurde in den vergangenen Jahren der Austauſch vor 
allem mit den fkandinaviſchen Staaten Dänemark, Nor: 
wegen, Schweden und Finſiland, ſowie mit Ungarn o: 
pflegt, ſo kommen in dieſem Jahre vlele weitere Länder 
Hingu: Frankreich, Italien, die Schweiz, Holland, Eſtland 
und Lettland. Während der Dauer ihres Auslands: 
aufenthalts werden rund dreihundert ausländiſche Wus: 
lauſchteilnehmer ins Reichs kommen, um hier die Arbeits: 
plätze ihrer deulſchen Partner einzunehmen. 


Biftſchlangenforſcher an Schlangenbiß geftorben 


5 New Vork, 5. April. 

Douglas March, einer der berühmteſten Wiftſchlangen⸗ 
forſcher der Vereinigten Staaten, iit jetzt in Panama City 
an den Folgen eines Giftſchlangenbiſſes geſtorben. March, 
der frühere Kurator des Panama⸗Zoos, der für feine For⸗ 
ſchungszwecke eine regelrechte Giftſchlangenfarm tler: 
hielt, ift nur 52 Jahre alt geworden. Eigenhändig hatte 
er bisher mehr als 35000 Schlangen das Gift entzogen, 
17 gefährliche Giftſchlangenbiſſe hatte er leicht übeßſtan⸗ 
den. Als er geſtern einer e? giftigen Schlange das 
Gift entziehen wollte, ſtieß diefe in einem Augenblic der 
Anachlſaſmkeit bliſſchnell zu. Das Gift wirkte jo ſchnell, 
daß alle ärztliche Hilfe vergebens war. 


„„ Wellſchachkongreß in Buenos Aires, Der Argen. 

tiniſche Schachbund hat den Monat Juli endgültig zur 
Abhaltung der Länderweltkämpfe ſeſtgelegt, welche 
um die Weltmeiſterſchaft und um den Hamilton. 
Ruſſel-Pokal gehen. Gleichzeitig findet ein Turnier 
um die Damenweltmelſterſchaft und der 16. Kongreß 
des Weltſchachbundes ſtatt. Einladungen ergingen au 
die dem Weltſchachbund angeſchloſſenen Länder, und 
die nichtangeſchloſſenen amerikaniſchen Staaten mitre 
den aufgefordert, fih noch rechtzeltig anzuſchließen, 
um an E Weltturnieren teilnehmen zu können. 
Der Argenkinſſche Schachbund bezahlt die Hin⸗ und 
Rückreſſe vom Hafen des betreffenden Landes und Des, 
zablt gußerdem den Aufenthalt in Buenos Aires fir 
alle Mannſchaflen. Die Dauer der Kämpfe wird auf 
23 Tage l mag Falls mehr als 26 Länder ſich mel» 
den, jo will man das bisherige Syſtem aufgeben und 
nicht alle Länder gegeneinander paaren, um dle 
Durchführung der Kämpfe in 28 Tagen zu bewerk⸗ 
ſtelligen. Aüßer den nord», mittel» und füdamerfka⸗ 
niſchen Ländern werden Deutſchland, Fallen, rant 
reich, Belglen, Großbritannien, Irland, Schweden, 
Norwegen, Feinnland, Eſtland, Paläſtina und Auſtra⸗ 
lien teilnehmen, 


Unvorhergeſehener Brand ſerngeſehen. Ein amerita: 
niſcher Sender veranftaltete vor einiger Zeit eine Fernſeh⸗ 
Reportage aus einem Schwimmbad. Während dieſes Seh: 
berichtes brach in einem benachbarten Gebäude Feuer aus. 
Die Kameramänner brachen die vorgeſehene Uebertragung, 
ſofort ab und nahmen den Brand und die Löſcharbeſten 
auf, jo daß diefe Sendung eine der erſten aktuellen Repor⸗ 
tagen über Fernſehen in WSA geweſen fein Dirite. 


Ueber 6000 Zloty für eine Eiche. Für die Gitte 
des Freienwalder Staalsforites ſpricht eine Eiche von 
4,66 Feſtmeter Anhalt, die auf einer Verſteigerung die 
Summe von 3100 NM brachte. Zu der Eichenverſtel⸗ 
gerung waren Bieter aus dem ganzen Reich erſchie⸗ 
nen, die Eichenholz für Furnferzwecke kauften. 


N „ Diefer Raum ift heute zur letzten Ruhe⸗ 
ſtätte des genialen Forſchers umgeſtaltek worden. 
Sier, in dieſem ſchlichten und prunklos⸗würdigen 
Mauoleum ijt feine Aſche beigeſetzt. Kränze, die aus 
aller Welt hierhergeſandt wurden, ehren fein Andenken. 
und geben von der Bewunderung und der Daukbar⸗ 
keit Zeugnis, die ihm gezollt wird. Es ift wie eine 
kleine Feierſtunde, als Emil Fannings vor dem Ge» 
denkſtein Robert Kochs verweilt, — des Menſchen, 
deſſen Leben und Wirken er in ſeinem neuen Film 
nachgeſtalten wird, — in einem Film, der es ſich aur 
Aufgabe macht, vom Schickſal dieſes überragenden 
Wiſſenſchaſters zu künden und den Meuſchen fein fiir 
fie jo ſegensreſches Schaffen näherzubringen. 


einrichten, 


Fremde Dorfilme in NGA verboten, Die Ver: 
einigten Staaten verbieten die Einfuhr von Filmen, 
die Aufnahmen von Boxkämpfen in andern Ländern, 
zeigen. i 
Italieniſcher Filmwettbewerb im enaften Kreis, 
einen eigenartigen Wettbewerb zur Erlangung eines 
hervorragenden Filmmanuſkripts hat die italienische 


Filmzeitſchrift „Cinema“ ausgeſchrleben. Ste hat 17 
bekannte Schriftſteller und Journaliſten benannt 


und fie aufgefordert, üH an dem Wettbewerb zu Des 
teiligen. Den Vorſitz des Priifungsausſchuſſes hat 
Bittorio Muffolini inne, Der Preis für das befte | 
Manuſkript beträgt 20000 Qire, A 


Eugliſcher Dacanrieje wird im ilm perherrlicht. 
In. England foll ſetzt ein Film gedreht, werden, in 
deffen Mittelpunkt der Bau des Ozeantrieſen „Queen 
Eliſabeth“ ſteht. Eine Hauptrolle hat in dieſem Film 
merkwürdigerweſſe der engliſche Varietékomiker 


Sydney Howard. peman mutet auch der Titel 
dieſes Films an. Er lautet in der Ueberſetzung: 
„Sally neht nach London“. 
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herrlicher Schlag übrigens!“ 

Daktor Grote zieht ſich den Rock und die Krawalte 
zurecht. 

„Entſchuldigen Sie, ich hatte eine etwas lebhafle 
Unterredung mit dieſem Herrn. Er war drauf und 
dran, mich zu kapern.“ 

„So einer aljo war das . 2 Na, ich hab doch 
gleich jo'n drolliges Gefühl gehabt. Unfereiner ift doch 
schließlich Menſchenkenner, auch wenn er nicht gerade 
ſtudiert hat. Scheint aber an den Unrechten bei Ihnen 
gekommen zu ſein!“ lacht der Wirt und meint dann mit 
einem Blick auf den Bewußtloſen: Aber wollen wir 
denn den Herrn hier ſo liegenlaſſen? 

Da kommt er ſchon ſelber wieder auf die Beine! 

Der dicke Müller weiß ſcheinbar noch nicht recht, 
was geſchehen iſt. Aber als er langſam hochkommt und 
den Doktor ſieht, da wird ſein Blick giftig. 

„Das ift... Dasit... if werde Sie zur An- 
zeige bringen!“ knurrt er drohend. 

Aber Dr. Grote lacht nur. 

„Großartig! Ich gehe mit! Die Herren auf der 
Polizei werden einen von uns vielleicht dabehalten. 
Vermute, daß Sie das ſind!“ Und dann packt den 
Jungen die Wut. 

„Wollen Sie etwa noch für Ihre unſauberen Ge⸗ 
ſchäfte die Polizei bemühen? Ich kann Ihnen ſagen, 
wenn Sie in einer Minute hier nicht verduftet ſind 
dann fliegen Sie in hohem Bogen auf die Straße, daß 
Ihnen Hören und Sehen vergeht! "Rau 

„Herr Wirt! Ich proteſtiere! Das ift... das ilt..“ 

„ . ganz in meinem Sinn. Ich bin ein an- 
ſtändiger Menſch. Mit Spionage und ſo Sachen wie 
Landesverrat und fo was . . da will ich nichts zu tun 
haben!“ 

„Zahlen!“ kreiſcht Müller und wirft einen Zwan⸗ 
ziger auf den Tiſch. 

Dr. Grote reicht dem Dicken mit einer nachläſſigen 
Gebärde ſein Geld zurück. „Wird von mir erledigt.“ 
Dann klopft er ſich die Hände ab. „So, und nun, Herr 
Müller mit Doppel⸗Ell, die Minute ijt vorbei! Alſo.“ 

Mit wenigen Schritten iſt der Dicke verſchwunden. 

„Herr Wirt, zwei Helle; für uns beide. Na, paſſen 
Sie nur auf — wenn die Bude da drüben ſteht und 
drinnen alles läuft, dann ſollen Sie mal jehen, wie ich 
dafür ſorge, daß keiner woanders ißt und trinkt als bei 
Ihnen. Proſt!“ 

Der biedere Wirt ſchmunzelt. Diefer Doktor iſt ein 
Kerl, der in die Welt paßt. 

„Na denn Proſt 

So gut hat den beiden ſeit langer Zeit kein Bier 
mehr geſchmeckt. 

Dann geht Grote, um Bericht zu erſtatten. 

Der Vorfall gibt Karajan ſehr zu denken. Er dankt 
Dr. Grote für ſein entſchloſſenes Verhalten und be⸗ 
ſchließt, die Augen offen zu halte 


Meßdorff ſcheint zum Angriff überzugehen. 


Der feſtliche Tag iſt da. 

Heute werden die Sirenen ertönen, heute werden 
die Maſchinen zum erſten Male laufen. Heute muß es 
ſich entſcheiden, ob das, was Karajan in der Stille im 
Laboratorium ausprobiert hat, auch in der Fabrikation 
allen Erwartungen entſpricht. Heute entſcheidet ſich das 
Schickſal des „Karolit“ und der „Konkordia“. 

Wernicke iſt nicht zu genießen. Eigentlich ſeit 
Tagen ſchon. War er bisher der Ruhigſte, Gelaſſenſte, 
fo hat ihn jetzt das Fieber der Erwartung gepackt. Er 
ſauſt durch die Maſchinenſäle, bringt Unruhe in die 
Verwaltungsräume, erſcheint zu den unmöglichſten 
Zeiten in allen vorhandenen Abteilungen, in denen die 


Angeſtellten noch nichts Richtiges zu tun haben, weil 
die Produktion noch nicht begonnen hat und die Vor⸗ 
bereitungen natürlich längſt fertig ſind. 

Meiſt fällt er bei Hausmann ein, um ſeinem 
Herzen Luft zu machen. E 

„Du biſt ja der einzige, mit dem man überhaupt 
reden kann! Soll ich zu Karajan was ſagen? Fabel⸗ 
hafte Ruhe hat der Kerl! Nee, mit dem kann man 
nicht reden. Mit Grote, dem verrückten Doktor, iſt über⸗ 
haupt kein Sterbenswort zu wechſeln. der turnt ſeit 
drei Wochen zwiſchen den Maſchinen herum und die 
übrige Zeit fikt er in der Kneipe. bei feinem neuen 
Freund, dem Gaſtwirt. Komiſche Jugend.“ 

Hausmann hat ganz was anderes im Kopf. 
„Intereſſiert mich im Augenblick nicht die Bohne, Herr 
Teilhaber. Erzähl’ mir lieber, was du zu meiner Ver⸗ 
bindung nach Südamerika ſagſt? Iſt das nicht eine 
ganz großartige Sache? Wir kriegen eine Vertretung 
So, ſage ich dir!“ Dabei knallt er den Arm auf den 
Tiſch und ballt die Fauſt. „Natürlich vorausgeſetzt, daß 
unſere Sachen was taugen.“ 

Damit hat er Wernickes ſchwache Stelle getroffen. 
Um dieſen Punkt kreiſen ſeine Gedanken unaufhörlich 
feit Wochen. Karajans Erfindung ift ſicher gut, aber 
ob ſeine Maſchinen alles leiſten werden, was man er⸗ 
wartet? 

„Wenn's nur gut geht!“ ſeufzt er qualvoll auf. 
„Ich hänge mich auf, wenn's nicht klappt!“ - 

Aber Hausmann lacht ihn aus. 

„Alte Unke! Nimm dir ein Beiſpiel an Karajan! 
Der weiß, daß feine Sache was taugt ... und ich auch. 
Oder denkſt du, ich habe meine ſchöne Stellung ſo leich⸗ 
ten Herzens an den Nagel gehängt?“ 


And endlich iſt es ſo weit. In den Kollergängen 
donnern ſeit Tagen die rieſigen Walzen. Das Material 
iſt gekocht, mit Bädern behandelt, deren Zuſammen⸗ 
ſetzung ſtreng gehütetes Geheimnis iſt und reift nun 
nach der Behandlung in den Trodnungsanlagen. Heute 
in der Frühe hat man begonnen, das gereifte Produkt 
durchzupreſſen. x 

Karajan ſteht mit Grote neben den Bädern. 

„Alles in Ordnung bis hierher!“ meint Grote und 
ſieht zu Karajan. Doch der winkt leicht ab. 

„Bis hierher iſt's auch kein Kunſtſtück. Das Kunſt⸗ 
ſtück beginnt erſt jetzt. Kommen Sie!“ 

Im Nebenraum ijt kein Menſch. Sie müſſen die 
Tür auffhliegen, denn unter dieſem ſchmalen. lang⸗ 
geſtreckten Dach ſind Karajans Speziallöſungen ange⸗ 
legt, die aus dem gewöhnlichen Preßſtoff das univerſal 
verwendbare „Karolit“ machen. Kein Arbeiter hat zu 
dieſem Raum Zutritt mit Ausnahme derjenigen Leute, 
die Karajan alle auf Herz und Nieren geprüft hat. Und 
von denen überſieht auch jeder nur einen beſtimmten 
Teil des Arbeitsprozeſſes. 

„Wer das Geheimnis dieſes Raumes durchforſcht, 
weiß, wie man „Karolit“ herſtellt.,“ meint Karajan 
nachdenklich. 

Aber Grote lacht nur: „Daß das nicht geſchieht, 
dafür werden wir ſchon ſorgen, Herr Doktor! Ich werde 
meine Augen offenhalten 

„Sie find ein guter Kerl, Grote!“ nickt ihm Kara⸗ 
jan zu. „Aber .. die Gegenpartei wird im Dunkeln 
arbeiten. Augen aufhalten nützt da meiſt verdammt 
wenig. Aber nun kommen Sie! Bei den Preſſen ſind 
ſie wahrſcheinlich ſoweit.“ 

Es iſt lange Mittagszeit, aber die beiden Männer 
denken nicht daran, zum Eſſen zu gehen. Sie ſind ge⸗ 
feſſelt, gefangen. Ihre Augen glänzen .. Die Preſſen 
ſtehen in Halle drei. Sie ſind heute noch nicht alle in 


Betrieb. Erſt drei hält man bereit. Der erſte Produk⸗ 
tionsgang ift noch ein Verſuch, dem morgen erſt die 


eigentliche Fabrikation folgen ſoll. 

Die Arbeiter umſtehen erwartungsvoll die Ma⸗ 
ſchinen. Sie empfinden die Bedeutung dieſes Augen⸗ 
blickes, der nicht nur über das „Karolit“, ſondern auch 
über den Beſtand ihres Arbeitsplatzes entſcheidet. 

Wernicke wartet am Schalter, den Hebel in der 
Hand. der den Strom in die Motoren jagt und den 
ſtählernen Riejen Leben verleihen ſoll. Seine Augen 
leuchten auf, als Karajan kommt. 

„Hallo, Karajan! Wir find ſoweit! Some los⸗ 
gehen?“ 

„Los, Günther!“ ſchreit Karajan zurück.. ächzend 
ſetzen ſich die rieſigen Preſſen in Bewegung. 

Ein dumpfer Schlag .. das erſte Werkſtück aus 
„Karolit“ iſt geboren. Eine halbe Stunde ſpäter ſam⸗ 
meln ſich die Freunde in Karajans Arbeitszimmer. 

„Tür abſchließen!“ befiehlt Karajan. Dann weiſt 
er lachend auf den großen Mitteltiſch. Da ſteht ein 
Aſchebecher aus einem glänzenden, dunkelbraunen Ma⸗ 
terial. Da liegen drei Reagenzgläſer aus einem leicht 
bläulich ſchimmernden Glas. Da ringelt ſich ein dunkles, 
glänzendes Band, ſcheinbar aus Stoff. Dazu Schüſſeln, 
man weiß nicht, was drin ift, elektriſche Zuleitungen, 
in einem elektriſchen Kochtopf kocht Waſſer. 

Vor dem Tiſch aber ſteht Karajan und lacht, als 
hätte er das große Los gewonnen. Er packt Wernicke, 
der ihm am nächsten Debt. bei den Schultern, preßt ihm 


die Knochen zufa: D eude. 
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Der Sauberring 
Eine Skizze aus dem Altvatergebirge 


Von Walter Falkenau 


Sie wohnten in getrennten Zimmern, obwohl fie bereits 
verlobt miteinander waren, oder, beſſer gejagt, weil fie erft 
verlobt waren. Man Toll fi im ſolchen Fällen immer vorjichtig 
ausdrücken, denn an ſolchen Kleinigkeiten hängt meiſtens die 
Annahme oder Ablehnung einer ſolchen netten Geſchichte ab. 


q Sie wohnten bereits den dritten Tag in Karlshrunn und 
unternahmen von dieſem Heinen, ibylliihen Badeorte aus 
gefunde Tagesausflüge ins Altvatergebirge hinein oder in die 
milde, hügelige Landſchaft des mähriſchen Geſenles hinunter. 


Für morgen hatten fie Bä einen Ausflug auf den Altvater 
hinauf vorgenommen. 

Sie hatten ſchon Troppau beſucht fie waren von dem kleinen 
Freudenthal entzückt ſie hatten Jauernig beſichtigt und ſein 
bochragendes burgähnliches Schloß gebührend beſtaunt und 
hatten in Kraufenwalde aus hohen Gläſern ſchwarzen Kaffee 
getrunken * 

Sie hieß Thereſe. und er freute fih, wenn fie ihn „Lieb⸗ 
ling“ rief, obwohl er Werner hieß. Sie war zweiundzwanzig 
Sohre, und er ging ſcharf auf die Dreißig zu. Sie war alfo 

1 Ber noch jung genug, um die gelegentliche Würde, 


je er ſich gab, fröhlich auszulachen. 


Uebrigens. fie wohnten nicht direkt in Karlsbrunn, ſondern 
in Klein⸗Mohrau, einem benachbarten Dorfe. das aber ebenſo 
wie der reizvolle Badeort tief im Walde des Talgrundes ver⸗ 
borgen lag. 

Im frühen Morgen des nächſten Tages klopfte Werner an 
ihre Zimmertür. Lächelnd trat Thereſe heraus, und fie gingen 
5 um zu frühstücken Ein gutes Frühstück ift die ſchönſte 

ahlzeit des Tages. Und diejenigen, dle es ſich leiſten können. 
geben, Ra) ihr auch hemmungslos hin. Thereſe and Werner 
tonnien es Dë in dieſen Ferfentagen auch leiſten. Und gerade 
Hierbei entſtand jene Störung. Nein, es war kein Krach, es 
war kein Se um wichtige Entſchlüſſe oder Ertenntniſſe. es 
war eine Meine Meinungsverſchiedenheit. Weiter nichts Er 
vertrat diele, Be batte jene Meinung. Und da miſchte Dë das 
Sptichwart ein von den kleinen Urſachen und der folgenden 
großen Wirkung. 


— 


Werner begann ſeine faſt dreißiglährige Würde heraus⸗ 
zubeißen und Thereſe lächelte darüber fo beluftigt, wie eben 
nur eine Zweiund zwanzigjährige es kann. Er ſprach das ge- 
flügelte Wort von der „albernen Gans“, und ſie zuckte die 
Schultern ſtand auf und jtellte ihm anheim allein auf den Alt⸗ 
vater zu ſteigen. 

Er ſah ihr nach wie fie hinausrauſchte, trank den letzten 
Schluck aus feiner Zeite, ſtand auf, erfaßte feinen ſtocknägel⸗ 
2 Bergſteiger und ging hinaus. Er warf noch einen 
chenden Blick zu ihrem Fenſter hinauf Dann räufperte er ſich 
begann laut ein luſtiges Lied zu pfeifen und machte ſich auf 
den Weg zum Altvater auf, Allein! Und von Karlsbrunn aus 
iſt das immerhin ein ſtattlſcher Tagesausflug. 

Wie zu allen Tagen ſo ſtand auch an dieſem dort. wo ſich der 
Weg über die allmählich immer höher anſteigenden Berge Hinz 
weg durch tiefe Wälder hindurch zum Altvater hinaufzieht. der 
alte Joſeph mit feinem Kramladen Er hatte Heine Schmuck 
Rüde zu verkaufen. Stodnägel, liebliche, einfache Andenken. Er 
nannte es ſeinen Kram“. Er trug ſeinen Laden um den Bauch 
umgeſchnallt. 


Thereſe ſtand am Fenſter, da fie ihn jo laut pfeifen hörte, 
fe ſah ihm nach. Ein ſchrecliches Alleinſein ſtand plötzlich 
neben ihr. und zu ihm gejellte ſich die unfihere Hoffnung, daß 
Werner bald wiederkommen werde. Als freilich Stunde um 
Stunde hinging und ſich der ſonnige Tag zum Mittag rundete. 
SE See Teile von ihr, und nur das ſchreckliche Allein⸗ 
ein teb. 

Sie hielt es im Heinen Zimmer nicht mehr aus. Langſam 
verließ ſie das kleine Gaſthaus und ging wie unbewußt den 
Weg bin, der aus dem Dorfe heraus und in die Straße hineine 
führte, die, ſtundentief, schließlich durch dichten Wald hin zum 
Altvater hinaufführte. z 3 

Als fie ſuchend und hoffend am alten Joſeph vorüberging, 
hielt ſie der Händler an: së 

„Sie müſſa ock nie jo ſchnell Taufa. Sie müſſe amal a bißla 
warte, ich bob was fer Sie . 7 und damit reichte er ihr einen 
Ring zu „A Zauberringla ift das und aller Kummer in der 
SECH at vorbei Geba Sie amal das Händla ... wie er 

ita iui“ 
` Ze ſah verwirrt auf den Ring der nun an ihrer Hand 
guchtete 

„Is a Kummer da. das Ringla nimmt 'n weg.“ Und ſchmun⸗ 
zelnd führt der Alte fort: „Und is der Liebſte weg, das Ringla 
bringt a wieder zurü 5 

Thereſe war niemals abergläubiſch. aber daß gerade jetzt 
der alte Händler ihr dieſen Zauberring auſſchwatzen wollte, das 
mutete fe doch wie ui an. Sie fragte nach dem Preiſe, 
ſie bezahlte gut. 

Noch einmal jah fie den Ring an Sie erſtaunte und fragte: 
„Er ſieht ſa wie ein Trauring aus?“ 

Liebes ringla find nicht anders lachte der Alte verſchmitzt. 

Mit einem leiſen Roi in den Wangen ging fie weiter. Es 
war ſeltſam. daß fe nun, feit fie dieſen Ring an der Hand trug 
eine Rille Zuverſicht ausfüllte. daß doch alles wieder gut werden 
müſſe. 

zu betrachtete den Ring wieder und fand. daß er wie echt 
ausjehe. 

Nachdenklich und zur Verſöhnung nur allzu bereit wanderte 
fie den dunklen Waldweg entlang, als plötzlich, wie von des 
Zauberringes Macht herbeigezogen, von oben her Werner ihr 
mit einem Lächeln entgegenkam. Ihr Herz ſchlug bis zum Halſe 
herauf. 

„Na,“ mei 
„immer noch 


a 


und ſtreckte die Hände nach ihr aus, 


antworfete fie, „fein Wort mehr davon.“ 
tell dir vor. Liebling der alte Jofeph vere 
kaufte mir einen Liebesring, alfo einen Zauberring der jeden 
Merger in der Liebe fernhalten fell. Und was foll ich dir ſagen, 
ich trage den King noch nicht einmal zehn Minuten, und du 
ſtehſt luſtig und nett wie immer vor mir.“ 8 
Sie hatte haſtig geſprochen, um die leiſe Verlegenheit zu 
überwinden Sie wußte ja nicht, daß er genau fó verlegen war, 
als er ihr lächelnd enigegenkam. 5 
„Toll.“ gab er zu. „ganz tolle Sache jo ein Zauberring. 
ig dach mal.“ Und als er ihn ſtaunend und groß verwundert 
lange Zeit betrachtet hatte, meinte er: „Sieht verdammt nach 
Trauring aus, wie?“ 
Sie wurde rot. 
Er faßte fie unterm Arm und fragte: „Na, wie iſt's, wollen 
wir noch ein Stüd zum Altvater Hinaufiteigen, bis zum Gipfel 
ſchaffen wir es ſowieſo nicht mehr oder aber .“ e 
Und fe ergänzte fröhlich: „Wir übernachten oben .“ 
Sie gingen wieder bergauf. Sie wanderten tief in den 
dichten Bergwald hinein Die ſchwarzen Fichten trugen fon 
eisgtaue Bärte, ein Zeichen, daß fie bereits ſtaktliche Höhe er- 
ſtiegen batten. Hin und wieder lichtete RG der Wald Ion, 
und ferner Seuchtele ein runder Gipfel herüber, unter deffen 
Höhe die Fenſterſche ben der Baud⸗ en der Sonne sten. 


Ur. 80 


„Freie Pree” — Donnerstag, den 6. April 1939. 


SPORT PRESSE 


Bormeiſter verteidigen erſolgveich ihre Titel 


Urbinati, Escobar und Kane erfolgreich 


„In Rom verteidigte der italtenifche und Europa: 
meiſter der Fliegengewichtsklaſſe, Enrico Urbinati, fei- 
nen Titer erfolgreich gegen den Belgier Degryſe, der 
vor einigen Wochen einen fenfationellen K. 0.:Gieg über 
Urbinati erzielen konnte, Diesmal ließ ſich Urbinati 
nicht überrumpeln. Von der 7. Runde an lag er klar 
in Front, um nach der 15. Runde einen fichexen Punkt- 
Deg zugeſprochen zu bekommen. 

Gleichzeitig konnte auch in London der Weltmeiſter 
im Fliegengewicht Kane einen überlegenen Punktſieg 
über Sangchilli davontragen. 

* 


In San Juan auf Puerto Nico verteidigte Girto Es: 
cobar erfolgreich feinen Weltmeſſtertitel im Bantamge⸗ 
wicht. Sein Gegner, der nordamerikaniſche Bantam⸗ 
gewichtler „R.o." Morgan, hatte keinerlei Chance und 
wurde von dem Meltmeilter in dem Fünfzehnrunden⸗ 
kampf ſicher und überlegen ausgepunktet, 

* 


Einen ſchwer erkämpften Punktſieg errang der itas 
lieniſche Weltergewſchtler Locatelli, der in Paris 
den früheren franzöfiſchen Weltergewichtsmeiſter Paul 
Rebel knapp ſchlug. 


In Chicago trafen in einem Ausſcheidun skampf um 
bte 90 weltmeiſterſchaſt Bob Paftor und her Neuſee⸗ 
länder M Strichland zuſammen. Bob Paftor, der gu 
den Anmärtern auf einen Herausforderungskampf ger 
hört, gewann ben 1 „Runden⸗Kampf nach Punkten, 


Eder und Turiello boxen am 14. April um die 
Europameifterfcjaft 

Am 14. April läuft im Sportpalaſt in dem Kampf 
um die Europa-Meifterfchaft im Weltergewicht zwiſchen 
taliens Titelhalter Saverio Turiello und dem Deuts 
hen Meifter Guſtav Eder ein Box⸗Ereignis erfier Ord- 
nung ab. Vor knapp drei Monaten ftanden fih beide Im 
leiden VEH E ohne, daß in den 12 Rune 
en nad) nationaler Wertung einer von beiden die not- 
wendigen ſechs Pluspunkte auf fein Konto bringen 


konnte. Am Mittwoch dagegen geht die Strecke über 
15 Runden und dabei genügt ein einziger Punkt Differ 
renz, um einen Sieger zu ergeben, 

Auch auf Grund der im erſten Kampf gemachten Be 
obachtungen an Technik, Taktik, Schlagkraft ufw, läßt 
ſich keiner der beiden bewährten EM als klarer Fa⸗ 
vorit anſprechen. Gerade diefe Offenheit des Ausgangs 
und bie Berfchiedenheit im Gebrauch der boperſſchen 
Mittel, verſpricht bei der Höhe des Einfaes einen bes 
wegten Kampf. 


Bellergemiäts,Ehropameilter Saverio Turiello⸗Italſen 
(oben) und der Deutſche Meifter Guſtav Eder 


Deutſchland — polen in Breslau 


Für den am 2. gu in der Jahn⸗Kampfbahn des 
Hermann⸗Göring⸗Sladlons in Breslau stattfindenden 
Frauen Länderkampf in der Leſchtathletin zwiſchen 
eutſchland und Polen ift das ende ſeſtgelegt mors 
den. Ausgekragen werden folgende Wettbewerbe: 100 
Meter, 200 Meter, 80-Meter-Hürben, Hochf rung, Weite 
prung deich Diskuswurf, 4 und eine 
taffel über 60, 75, 100 und 200 Meter. In den Eingel- 
ewerben werden 5, 3, 2 und 1 Punkte vergeben, in 
ber Staffel 7 und 4 Punkte, porous noitia werden die 
Polinnen am 3. Juli noch in einer anderen Stadt Schle⸗ 
fiens an den Start gehen. 


Fußballänderkampf Polen —Bulgarſen 

am 4. Juni 

Der ache Fußballverband hat den Antrag des 
Krakauer Bezirksverbandes berückſichtigt und den Fuß⸗ 
ballänberkampf gegen Bulgarien am 4. Juni von Katto⸗ 
witz nach Krakau verlegt, wo er im Rähmen der Kra: 
kauer Tage ſtattfinden wird. a y 

Kattowitz bemüht fih dafür um den Fußballänder⸗ 
kampf gegen Italien, der wahrſcheinlich am 27. Julit 
El Oe wird. 


LSTD—Sokol am 2. Feiertag 


pn. Am 2. Oſterſelertag findet auf dem Sports 
platz an der Tylnaftr, 7 um 11 Ahr ein Geſellſchaſts. 
niet zwiſchen den Fußballmannſchafſen von Jerez 
und Sokol (Lodz) ſtatt. Vorher ſpielen die Reſerve⸗ 
mannſchaften beider Vereine. 


Kunst und iiien 


280 Jahre Cotta'ſcher Verlag. Soeben erſchien die 
Aite Nummer der neuen an e des FJ. G. 
Eotlaſſchen Verlags in Stuttgart „Cotta. Ein Be: 
FIT, die ameimal jährlich erſcheinen wird. Zweck 
diefer Hauszeitſchrift ift es, in erſter Linſe in Form 
allgemein eren Aufſätze bewußte und klare Re⸗ 
tbenfchaft über die inhaltlichen und künſtleriſchen For⸗ 
derungen abzulegen, die der Verlag an feine Verlags⸗ 
werke fielt, um fo Ziel und Weg feiner Arbeit deut. 
lich werden zu Injen, Gemäß feiner Tradition (bei 
Cotta erſchienen die berühmteſten Dichter Deutſch⸗ 
lands) will er wahrer Dichtung dienen, vor allem der 
jungen Dichtung, daneben aber einer in weite Kreiſe 
wirkenden wiſſenſchafklichen Literatur zumeiſt qe- 
(chichtlicher, Literar- und mufrgeſchichtlicher Ark, „Der 
Bericht“ enthält u. a. die wichlinften Angaben Aber 

Linen grohen Teil gerade der neuen Autoren des Ver⸗ 
Tages, welcher übrigens in dieſem Jahr das Jubiläum 
feines 280 lährigen Beſtehens feiern darf. 

Ein Grgphologenezrongreß. Aus Anlaß dex Aus- 
ſtellung in Sch d dort vom 16. bis 19. Geptems 
ber der erſte internationale Graphologen⸗Kongreß 

nen, Die Rektoren der belgiſchen Univerſitäten 
Brier, Löwen, té ‚und Gent haben das ro, 
dium dleſes Kongreſſes übernommen, und das ift ine 
lfern bemerkenswert, als die Graphologie his heute 
nuch immer nicht als ſtreug akademiſche Wiſſenſchaft 


fr 


UTs Fußballer zu Oſtern in Radomfko 


A Wie mir erfahren, eg UT am 2. SERGE 
in Radomſlo ein Freundſchafksſpiel gegen den Ke 
el aus. UT wird in möglichft ſtarker Aufftellung 
apren. 

Am 1. Ofterfeierta 
erften Male wird au 
ſchaft mit am Start fein. 


Polenmeiſterſchaften der ſiandballer in Lodz 

po Die Handballmelſterſchaſten des Qodzer 
Bezirks werden am 22, April beginnen und bis zum 
18. Mal durchgeführt werden. 

Zur Urstlaffe des Lodzer Bezirks gehören bei den 
Männern LS, TUN, Zniez, IMP, Wima und Mas 
Labi. Die Sher Slegesausſichten hal der Vorſahres⸗ 
weiſter LS. Bei den Frauen gehören zur A⸗Klaſſe 
IOP, Buica, Zſednoczone, Wima und Makabi. 

Die Polenmeiſterſchaften im Handball werden 
am 2, 8. und 4. Juni in Warſchau oder Biakyſtok ſtatk⸗ 
finden, während Bei den Männern die Vorſchluß⸗ 
runde am 9, 10. und 11. "unt in 2 Gruppen in Poſen 
und Warſchau ausgetragen wird und' die Schluß: 
runde 2 Wochen fpäter in Lodz. 


Polens Tennisfpieler in Cannes unterlegen 

Bei den Endſpielen im Internationalen Tennisturs 
tier in Cannes burden die Polen ausgeſchalket. Jens 
drzejomfha verlor zuſammen mit Thomas im Frauen⸗ 
doppel gegen Mathieu-Horner 426, 68, 79. Mit omg, 
torfki unterlag Jendrzeſowſua im Hin er Doppel 
dem franzöftſch'ſchwediſchen Paar Mathie GD 


fpielt UT Ib gegen Wima. Zum 
Fomoflarofkitie der UT-Manns 


angeſehen wird. Unter Aen Dele ierten für dieſen 
Kongre werden ſich außer Fachwiſſenſchaftern, 
namentlich Pſychologen und Pſychtatern, auch offizielle 
Vertreter der Leitungen der internationalen Krimf⸗ 
nalpolizei⸗Orgauiſalſonen, Delenierte der öffentlichen 
ſtaallſchen Fürſorgeſtellen und auch ſehr viele Lehrer 
befinden, Die Yeitung des Kongreſſes, auf dem außer 
öffentlichen Vorträgen auch eine Menge Arbeſtsge⸗ 
meinſchaften zur Klärung von Spezialfragen abgehal⸗ 
ten werden follen, liegt in den Händen von Braun⸗ 
baten, deſſen Eröffnungsanſprache durch den Rund- 
funk übertragen werden wird. 

Haydn⸗Oper in Bielefeld uraufgeführt. Eine bisher 
noch nicht in der Oeffentlichkeit aufgeführte Oper von 
Joſef Haydn „Die Meine Sängerin“ würde 173 Jahre nach 
ihrem Entſtehen im Bielefelder Stadliheater jetzt zur Ur⸗ 
aufführung gebracht. Haydn hatte das zwelattige Werk 
im Jahre 1766 für eine Famflienfeſtlichkeit geschrieben. 
Das Libretto — italieniſch verfaßt — ſtammt von einem 
unbekannten Autor. Die Aeberſetzung und Einrichtung 
für die deutſche Bühne beſorgte Dr. Max See. 


4 Millionen Tonnen Sonnenlicht pro Sekunde. 
Man hat das Sonnenlicht gewogen, indem man den 
Druck, den die Sonnenstrahlen ausüben, durch exakte 
Meßliuſtrumente ermittelte. Hiernach ift errechnel 
worden, daß der Gefamtdruck der Sonnenſtrahlen auf 
die Oberfläche der Erde die Höhe von 70 000 Tonnen 
erreicht. Auf jeden Quadratmeter der Erdoberfläche 
berechnet, beträgt dieſer Lichtdruck aber nur einen 


ir 


Eröffnung der Pferderennfaifon in Lodz 


pn. Am 30, April findet auf der Pferderennbahn 
in Ruda Pabianieka die Eröffnung der Pferderenn⸗ 
ſaiſon ſtatt. Damit finden in Lodz nach einer längeren 
d wieder berhaupt Pferderennen ſtalt. 
Für die diesjährige Saiſon würden für dz ſchon 
gegen 180 Pferde aus Warſchauer und aus Ställen der 
Provinz gemeldet. 


Das Programm für die Saifoneröffnung 
der Radler 


Die Saiſoneröffnung der Lodger Radfahrer fir 
det bekanntlich am 16. Apri Holt, Die Radfahrer vere 
ſammeln fih um 7,80 Uhr früh auf dem Hof der „Nes 
ſuxſa“ (Kilinſtiſtraße 123) mit Rädern und den Vereins 
fahnen. Um 8 Uhr begeben fih die Radler über die Kir 
Imfkiftraße, Nawrot, Petrikauer Straße und Pabianicer 
Chauſſee nach Pabianice, wo um 10 Uhr in der Marien⸗ 
Kirche ein Gottesdienſt ſtattfinden wird. 


Wima verjüngt ihre Tennismannſchaft 


es. Die Sonne locht nun auch wieder die Tennis⸗ 
ſpieler aus den Mauern heraus auf die Tennisplätze, 
Die einzelnen Mannſchaſten bereiten ſich für die fom» 
mende Saiſon vor. 

Große Aenderungen ſind beſonders in der Wima⸗ 
Mannſchaft vorgenommen worden, wo in der erſten 
Manuſchaft die beiden ausgezeichneten. Nachwuchs⸗ 
ſpieler 9. Skonecek! und Banaſtak fpielen werden. 
Im Fraueneinzel wird Wima auch weiterhin durch 
Frau Ulrichs vertreten fein, Skoneelf wurde im 
vergangenen Jahr Lodzer Meifter, 


Deutfche Schiläufer zu Oſtern in Jagopane 


Kurz vor Toxesſchluß der diesjährigen Schiſalſon, 
zu Ostern, findet in Zakopane eine internationale Ghi 
ſportveranſtaltung ſtakt, an der auch eine deutſche Nade 
wuchsmannſchaft unter Leitung von Kefer-Berlin Zeit 
nimmt. Es Mon ven nach Zakopane die beiden ©; ringer 
N Weiler (Obersdorf) und Anton Has! nger 
Berchtesgaden) fowie die oftmärkifchen Ab ſahrts⸗ und 


Torläufer Gſtein, Kreuzer und Staffler. Pol 
nifeherfelts wird die gefamte Schiläuferelite in Zakopane 
noch einmal am Gtart verfammelt fein. 


Internationales Ofter-Fochey-Turnier 
in Duisburg 


‚Av. Das Internationale Oſter-Hockey⸗Turnier in 
Duisburg, das von Karfreitag bis Oftern durchgeführt 
wird, hal eine außerordentlich gute Beſetzung gefunden. 
Von den ausländiſchen Teilnehmern aus vier Nationen 
find in erſter Linie „The Soa Internationales“ zu nene 
nen, eine aus geohbritanttiegen Internationalen ber 
ſtehende Auswahlmannſchaft, die nach im vorigen Jahr 
in München mit großem Erfolg ſpielte. Beſonderes In- 
tereffe verdienen auch die teilnehmenden Inder „Barti 
Afiatics“, ſowie die erſtmals auf einem deulſchen Tur⸗ 
nier wellenden beiden franzöſiſchen Mannſchaften „Uag“ 
und „AS Bourfe“Paris. 


Kurzmeldungen 


Am 1, Ofterfsiertag weilt die 55 Jußballmann⸗ 
ſchaft ortun aDüffeldorf in Poſen, wo fie gegen 
rta ein Spiel austragen wird. 


Die Europameifterfhaften im Eis, 
ſegeln 1942 werden in Polen auf dem See in ger dee 
komo oder raue ſtattfinden. 1040 veranſtaltet die 
Europameiſterſchaflen Schweden, 1941 — Deutſchland. 


cs. Der ERM veranſtaltet am 7. Mai den „Erften 
Schritt der Motoxradler“. Es ift dies die erſte Veranſtal⸗ 
tung dieſer Art in Lodz. 


Der engliſche Automobil⸗Rennſahrer John Cobb, der 
im vergangenen Jahre bereits gegen feinen Landsmann 
Capt. Eyſton mit feinen Uoberrennwagen „GBlitzſtrahl“ 
auf ber amerilaniichen ae bei Utah im Kampf um 
den abſoluten Geſchwindigkeits⸗Weltrekord für Landfahr⸗ 
zeuge ſtand, will in dieſem Sommer einen neuen Angriff 
auf die von Capt. Eyſton mit über 575 Stundenkilometer 
gehaltene Wellbeſtleiſtung unternehmen. Bei ſeinen e: 
Segen im lebten Jahr konnte John Cobb vorlibers 
gehend für einen Tag mit feinem kleineren Napier⸗Reun⸗ 
wagen Von t übertreffen, 


Bruchteil eines Milligramms. Die Geſamkoberfläche 
der Sonne ſtrahlt in jeder Sekunde über 4 Millionen 
Tonnen Licht aus. 

Der Mond entfernt Dä von der Erde. Es wurde fefte 
geſtellt, daß der Mond fih im Laufe eines Jahrtauſends 
am 20 Meter von der Erde entfernt Manche Forſcher 
wollen dieſes Abrügen des Mondes auf das Nachlaſſen 
der Energie zurückführen. Ob dieſe Anſicht richtig ift, 
müſſen erft die weiteren Forſchungen Harftellen, denn eine 
Abweichung des mittleren Mondabſtandes konnte bisher 
nicht genat ſeſtgeſtellt werden, und es It anzunehmen, daß 
ſich nur von Zeit zu Zeit kleine Schwankungen in ber 
Mondbahn ergeben, die wieder auegeglichen werden, 

Ein Werk über die Schwedenkkiege. Nach 1Sjähriger 
Arbeit hat die Abteilung für Kriegsgeſchichte des Stod 
holmer Generalſtabs die Bearbeitung der Geſchichte der 
Kriege Guftan Adolfs in den Jahren 1611—1632 beendet. 
Das Werk umfaßt 8 Bände von 4400 Seiten; 28 mehr. 
farbige Karten, gegen 200 Kartenſtizzen und eine große 
Zahl Illuſtratſonen ergänzen den Tert. Das Werk wird 
eine große bibliographiſche Seltenheit fein, da es nur in 
500 Greinplaren hergeſtellt wird. 

Ein 16jähriger Klaviervirtuoſe. Auf einem Bama 
Konzert in Wien, in dem Max Weißgärber ſpielte, erregte 
der ſechhehnfährige Helmut Hilpert als Soliſt des D. Mall. 
Ilapjerkonzerts durch feine ungewöhnliche, von tieſſter 
Anſtleriſcher Begabung zeugende Leiſtung großes Zur: 
ſehen. Hilpert ift Pymmaſtaſt in Ling und wird von Prof. 
Steiner unterrichtet. 


Was wird 


Unter diesem Titel schreibt die „Schlesische Zei- 
tung“, Breslau: Um die Person Thomas Batas, der im 
Jahre 1932 mit seinem Privatflugzeug verunglückte, 
rankten sich genau so viel Gerüchte, wie um den 
schwedischen Zündholzkönig Ivar Kreuger, den die 
Krise Ende der zwanziger Jahre aus dem Leben trieb. 
Auch Jan Bata, der Nachfolger des großen Organisators 
Thomas, trat in der letzten Zeit, namentlich bei der 
Rückgliederung des Sudetenlandes und später noch ein- 
mal bei der Errichtung des Protektorats über Böhmen 
und Mähren ins Licht der Oeffentlichkeit. Es hieß, daß 
er versucht haben soll, mit größeren Devisenbeträgen 
die mährisch-slowakische Grenze zu überschreiten und 
sich ins Ausland zu begeben, um dort selbständige neue 
Fabriken zu errichten. Die Direktion der Bata-Werke 
in Zlin teilt nun mit, daß Bata nicht erst nach den 
letzten politischen Ereignissen Zlin verlassen hätte, daß 
er sich bereits einige Tage vorher auf die übliche Früh- 
jahrsgeschäftsreise ins Ausland begeben habe. Jan 
Bata ist inzwischen in London angekommen, und schon 
verlautet, daß die gesamten Bata-Interessen reorganisiert 
und in einer englischen Gesellschaft zusammengefaßt 
werden sollen. Ob dabei das Mutterwerk in Zlin er- 
halten bleibt, wird abzuwarten sein. Für den Fall, daß 
es weiter das Zentrum der Schuhindustrie bilden sollte, 
wurde sich auf Grund der zollmäßigen Eingliederung 
in das Deutsche Reich einige Umschichtungen als not- 
wendig erweisen. Erstens dürften die Bata-Erzeugnisse 
keine Konkurrenz für den deutschen Markt bilden, und 
zweitens müßte die Exportstellung des Unternehmens, 
deren Nutzen ja jetzt Deutschland zuflösse, erhalten 
bleiben, 

Tatsächlich beruht ja auch die Vormachstellung 
Batas zum großen Teil auf seiner Exportfreudigkeit. 
Bereits Thomas Bata hatte zur Hebung seiner Produk- 
tion und seines Absatzes nicht nur die Preise rapid ge- 
senkt (von 220 'Tschechenkronen durchschnittlich im 
Jahre 1922 auf 50 Tschechenkronen im Jahre 1990, 1933 
rogar auf 33 Tschechenkronen), er richtete vielmehr 
such seine Auslandspreise nach der Kaufkraft der ein- 
velnen Kundenländer aus, wobei er unter allen Um- 
ständen den Preis einhielt, der von den Käufern ange- 
legt werden konnte. Daß es sich bei diesen oft sehr 
niedrigen Schuhpreisen nur um geringe Qualitäten der 
Ware handeln konnte, versteht sich von selbst, doch 
befriedigte auch sehr primitives Schuhwerk schon das 
Bedürfnis primitiver Völker. So erschloß sich Bata 
neue Länder mit Millionenbevölkerung, ohne irgendwo 
auf die geringste Konkurrenz zu stoßen. Von Jahr zu 
Jahr verdoppelte sich seine Ausfuhr, und bald war die 
Tschecho-Slowakei das größte Schuhausfuhrland der 
Weit. Ste exportierte im Jahre 1928 14 Millionen Paar 


aus Zlin? 


Schuhe im Werte von über 900 Millionen Tschechen- 
kronen, wovon 90—95 v.H. auf die Firma Bata ent- 
fielen. Durch den Ausbau seines Fillalnetzes verstand 
es Bata, jede andere Schuherzeugung in der Tschecho- 
Slowakei unmöglich zu machen. Bereits 1928 stellte er 
in Zlin täglich etwa 100 000 Paar Schuhe her, von denen 
ein großer Teil in seinen 350 Filialen innerhalb des Lan- 
des verkauft wurde; 1932 waren es bereits über 1000 
und einige Jahre später über 2000 Filialen. Die Firma 
Bata war somit Alleinherrscherin geworden und hatte 
den gesamten Schuhbedarf der Tschecho-Slowakei zu 
decken. Auch die Weltkrise vermochte ihr nur wenig 
anzuhaben, da inzwischen die neuen Absatzgebiete in 
den exotischen Ländern die Verluste wettmachten, die 
in den konjunkturempfindlichen Staaten entstanden wa- 
ren. Damit hatte sich aber auch die Zusammensetzung 
der Exportware vom Lederschuh zum Gummischuh und 
zu Schuhen aus Textilstoffen mit Kautschuksohlen ge- 
wandelt, das Geschäft war weniger ertragreich ge- 
worden, 

Bereits die Eingliederung des Sudetenlandes ins 
Großdeutsche Reich hatte dem gewaltigen Inlandsabsatz 
der Bata-Werke einen Riegel vorgeschoben, 425 Filia- 
len von den 2000 lagen nun in den abgetretenen Gebie- 
ten, darunter 400 in Deutschland. Verhandlungen, dieses 
nun auf deutschem Boden liegende Filialnetz für sich 
zu retten und es von einer deutschen Fabrik aus zu be- 
liefern, schlugen fehl. Mit der Einbeziehung Zlins in 
das Protektorat Böhmen und Mähren und mit der Ein- 
ordnung der größten Schuhfabrik der Welt in die deut- 
sche Wirtschaft dürfte jetzt für Bata die Existenzfrage 
gestellt sein. Ob allein die in Zlin üblichen Arbeits- 
bedingungen, auf denen ja zu einem Großteil die Billig- 
keitserfolge der Bata-Produkte beruhen, beibehalten 
werden dürfen, ist mehr als zweifelhaft, Es wird auch 
viel von der persönlichen Haltung Batas und den künf- 
tigen Besitzverhältnissen abhängen, ob das Werk in 
seiner Bedeutung weiter besteht oder eine Rückwärts- 
bewegung durchmachen muß. Auf Grund der letzten 
Meldungen aus London scheint sich Jan Bata von einer 
neuen Basis aus auf die von ihm erst erschlossenen Ab- 
satzmärkte stürzen zu wollen. Es verlautet, daß die 
Bata-Gesellschaft, die in Kenya ‚Tanganylka und Uganda 
bereits 40 Verkaufsstellen unterhält, in Kenya, voraus- 
sichtlich in Mombassa, eine Schuhfabrik errichten 
werde, für die ‚eine Belegschaft von 30 europäischen 
Spezialisten unterwegs sein soll. In der afrikanischen 
Fabrik will Bata zunächst Gummischuhe mit Leinen- 
oberzeug herstellen und so stärker in den ostafrikani- 
schen. Schuhmarkt eindringen, und zwar auf Kosten 
Japans, das gegenwärtig jährlich über 800000 Paar 
Gummischuhe dorthin ausführt. 


Was der Frühling dem Kaufmann zu sagen hat: 


„Lieber Freund! 
Ich habe also wie jedes Jahr meinen Einzug gehal- 


ten, Ich mache die Menschen froher, lustiger. Meinet- 


wegen schmückt man sich, 
Schränke und holt Neues, Luftiges hervor, 


verstaut Altes in tiefe 
Ueberall 


wird tür mich geputzt, gefegt und Geld gezählt, Es gibt 


ja soviel anzuschaffen! 
schon Ihre Frühlingsanzeigen 


Und was tun Sie? Haben Sie 
für die „Freie Presse“ 


fertig? Ich und die „Freie Presse“ — wir helfen Ihnen 
bei Ihrem Frühlingsgeschäft!" 


Die Osterausgabe der „Freien Presse“ erscheint 
Sonnabend früh und wird bei den Lesern drei Tage aus- 
liegen, daher vorzügliche Insertions-Gelegenheit, 

Anzeigen-Annahme bis Freitag, 8 Uhr abends, 


Gesellschaftsberichte 


Pabinnicer AG der Chemischen Industrie. Am 26, 
4. 39, 9 Uhr, Pitsudskistr. 5 in Pabianice, ordentl. HV, 

Kabanos, Fleisch- und Wurstmacherei G, m. b. H, 
in Liqu,, Lodz, Rzgowskastr, 151, Die Liquidation wurde 
eröffnet, Forderungen sind im Laufe von 3 Monaten an- 
zumelden. 

Baumwollindustrie AG Teodor Tietzen und Co in 
Lodz. Am 26. 4. 39, 15 Uhr, Andrzejastr. 78, ordentl. HV, 

Warenlager „Warrant“ AG in Lodz. Am 28. 4. 30, 
12 Uhr, Petrikauer Str. 56, ordentl. HV. 

Polnische Wertpapier-Druckerei AG in Warschau. 
Bilanz zum 31. 12. 38: Bilanzsumme 29285 368,53, AK 
15 Mill, Gewinn 1441 692,26, Dividende 5 v. H. 

Graphische Anstalt Boleslaw Kotkowski und Co in 
Lodz. Am 29, 4. 39, 18 Uhr, Dowborczyköw 18, ordent- 
liche HV. 

Warszawsko-Lödzkie Tow. Handlowe AG in Laun, 
Lodz. Am 26. 4. 39, 18 Uhr, Wölczanskastr. 185, or- 
dentliche HV. 

Karolewer Manufaktur Karl Kröning und Co AG 
in Lodz. Am 29. 4. 39, 12 Uhr, 6 Sierpnia 5, ordentl, HV. 

Tomaschower Kammwollspinnerei AG. Am 27, 4. 
39, 12 Uhr, in Lodz, Przejazdstr. 30, ordentl, HV. 

Phantasietücher- und Textilwarenfabrik „Toga“ 
AG in Lodz. Am 27, 4. 39, 18 Uhr, Mackiewiczstr.. 5, 
ordentl. HV. 

Textilwerke K. Th. Buhle AG in Lodz. 
39, 17 Uhr, Hipotecznastr, 7/9, ordentl. HV. 

Pabianicer Baumwollwerke Krusche und Ender AG. 
Am 25. 4. 39, 11 Uhr, Zamkowastr. 3 in Pabianice, or- 


Am 27. 4. 


dent, HV. U. a. wird eine Erhöhung des AK um 
5312500 auf 20 187 500 durch Erhöhung des Nennwertes 
der Aktien von 3500 auf 4750 beantragt werden. 

Zeierzer Maschinenfabrik Julius Hoffmann AG. 
Am 24. 4. 89, 12 Uhr, Dabrowskiego 20 in Zgierz, or- 
dent, HV. 

Woll- und Gummiwarenwerke 
AG in Lodz, Am 25. 4. 39, 17 Uhr, Petrikauer Str. 147, 
ordentl. HV. Es wird u. a. beantragt werden, das AK 
um 3600000 auf 6600000 zur Deckung der Verluste 
herabzusetzen (Herabsetzung des Wertes der Aktien von 
1700 auf 1100). 

Strumpffabrik Adolf Kebsch AG in Lodz. 


F. W. Schweikert 


Am 26. 


4. 39, 12 Uhr, Sienkiewiczstr. 75, ordentl. HV. 


AG „Elektrobudowa“ in Lodz. 
38: Bilanzsumme 1 443 390,16, 
60 145,09. Dividende 8 v. H. 


Bilanz zum 31, 12. 
AK 250 000, Gewinn 


Ausfuhrgelegenheiten 


Eine englische Firma möchte die Vertretung polni- 
scher Fabriken übernehmen, die sich für die Ausfuhr 
von Seiden- und Kunstseidenstoffen interessieren 
(1931/39). Eine palästinensische Firma übernimmt die 
Vertretung von Firmen, die Baumwollstoffe, bedruckte 
Tücher, Taschentücher und Baumwolldecken ausführen 
(2153/39). Eine Firma in Palästina möchte mit polni- 
schen Lieferanten für Baumwoll-, Woll- und Seiden- 
waren in Handelsbeziehungen treten (2250/9). Eine 
Firma in Uruguay übernimmt die Vertretung von Fir- 
men, die Textilstoffe aller Art, Kunstleder, Wachstuch, 
Sperrholz, Bretter, Gummiwaren und Keramik herstel- 
len (2360/39). Eine holländische Firma interessiert sich 


Handelsteil der „Freien Presse‘ 


für die Einfuhr von Textilwaren jeglicher Art aus Po- 
len (2126/39). Ein englisches Unternehmen sucht Ver- 
tretungen für den Verkauf von Woll-, Halbwoll- und 
Kunstseidenwaren (2082/39). 


` „Soldkrieg" 
Amerikas gegen die autoritären Staaten? 


Nach einer Mitteilung des Wirtschaftsexperten Wil- 
liam Wassermann, der in naher Beziehung zu Regie- 
rungskreisen steht, werden in den Vereinigten Staaten 
von den offiziellen Stellen zurzeit Erwägungen ange- 
stellt, die in Fort Knox eingemauerten Goldschätze in 
Höhe von 60 Milliarden Dollar im Handelskrieg gegen 
die totalitären Staaten nutzbar zu machen, Nach diesem 
Bericht soll beabsichtigt sein, einen Teil des Gold- 
schatzes zu Ankäufen von Rohmaterial in solchen 
demokratischen Ländern zu verwenden, die zurzeit mit 
den totalitären Staaten Tauschabkommen geschlossen 
haben. Ein solcher Goldablfuß, so erklärt Wassermann, 
würde sich auch finanzpolitisch für die Vereinigten 
Staaten und den Welthandel günstig auswirken, denn 
infolge der unsicheren Lage in Europa seien in unvor- 
stellbarem Maße Goldverschiffungen nach USA erfolgt. 
Wenn das so weiterginge, würde das bereits in sehr ab- 
sehbarer Zeit zwangsläufig ein Aufhören des Freihan- 
dels und allgemeinen Uebergang zum Tauschhandel zur 
Folge haben, da dem Welthandel dann nicht genügend 
Zahlungsmittel zur Verfügung ständen, während das 
tote Metall nutzlos in den Kellern von Fort Knox ein- 
gelagert wäre, 

Hierzu schreibt die „D.A.Z.“ u, at Ausgerechnet 
die Vereinigten Staaten von Amerika, die selbst als 
Rohstofferzeuger ihre Mühe haben, die eigenen Roh- 
stoffe in der Welt abzusetzen, sollen ihre Goldschätze 
aus dem Fort Knox herausnehmen, um sie im Kampf 
gegen andere Staaten zu „verpulvern“, Das Ergebnis 
derartiger Rohstofikäufe wäre wiederum nichts anderes 
als eine überflüssige und einseitige Aufhäufung von 
Waren, die man nicht absetzen kann und infolgedessen 
nach den bisher bereits vielfach benutzten Methoden 
vernichtet, um den übrigen Handel nicht zu stören. 


Deutsche Textlirohstoff-Bilanz 1938 


B. P. Das deutsche Institut für Konjunkturfon 
schung veröffentlicht eine Berechnung, der zufolge sich 
die deutsche Versorgung mit Textilrohstof- 
fen im Jahre 1938 gegenüber dem Vorjahr um etwa 
10 Proz. gebessert hat, Von einer Menge von mehr als 
1 Million Tonnen wurden im Jahre 1938 26,3 Proz. im 
eigenen Lande erzeugt, gegenüber 22,2 Proz. im Jähre 
1937 und 5,5 Proz. im Jahre 1933. Während noch im 
Jahre 1925 der größte Teil der im Inlande gewonnenen 
Spinnstoffe agrarischen Ursprungs war, überwiegen 
heute bei weitem die industriell geschaffenen Rohstoffe 
Diese Zahlen kennzeichnen den Erfolg des deutschen 
Vierjähresplanes auf dem Gebiete der Textllwirtschaft. 


Geld- und Warenbörsen 


Lodzer Börse 
Lodz, den 5. April 1989. 
Verzinsliche Werte 


} Abschluß Verkauf Kaul 
4½ % Innere Staatsanleihe 1937 ° —,— 64,75 64,25 
4% Konsolidierungsanleihe — 65,75 65,50 
4% Dollaranleihe — 4250 42,00 
3% Investitionsanleihe I. Em. — 90,50 90,00 
3% Investitlonsanleihe II. Em. —,— 69,0 89,00 
Bankaktien 
Bank Polski —— 125,00 124,00 
Tendenz fester. 
Warschauer Börse 
Amtliche Kurse vom 5, April 1039. 
Amsterdam 281,85 282.57 281,18 
erlin —.— 218.07 212.01 
Brüssel 80.00 89.8 H 
Danzig u 100,25 998.75 
Kopenhagen d 111,16 111,48 110,88 
London * 24,88 24.95 24,81 
New York 5.0 ½ SA, 9.20% 
New York » Kabe' 5.817 5,.52½ 6,80 
Oslo 72 126,82 124,69 
Paris 14.08 14,12 14,04 
Rom 27,09 28.02 27,88 
Stockholm 128.10 (GET 127,78 
Zürich 118,50 119,10 118.80 
Aktien 


Bank Polski 125,50 

Bank Handlowy 57,75 

Haberbusch 72,75 

Kohle 42,25 

Modrzejow 22,75 

Ostrowiec 84,00 

Starachowice 62,25 

Zucker 41,50 

Verzinsliche Werte 

4½ % Innere Staatsanleihe 64,75 

4% Dollaranleihe 42,50 

3% Investitionsanleihe J. Em. 91,00, II. Em. 90,00 

4¼% ländliche Pfandbriefe Ser. V. 64,00 

5% Pfandbriefe der Stadt Warschau (1933) 72,50 

5% Pfandbriefe der Stadt Warschau (alte) 75,25 

5% Pfandbriefe der Stadt Lodz (1933) 65,00 

5% Pfandbriefe der Stadt Lublin (1933) 61,50 

Tendenz für europäische Devisen etwas schwächer, 
für amerikanische und Staatsanleihen behauptet, Pfand- 


briefe und Aktien fester. 
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Das Drogen- und Parfümerie-Geschäft 


A B Pilin 


empfiehlt fürdie 


OSTER- 
Feiertage 


Dinguswasser und Spritzen, Kölnischwasser, Parfüm in star- 
ken Gerüchen, sowie Toilettenseifen in grosser Auswahl. 


S Lager von Sömereien, Gemüsesamen und Kunstdünger. 


Sür den Frühling 
empfehlen wir in großer Auswahl: 


Damen- Mäntel und Koſtüme 


nach den neueſten Modellen; 


Herrenkonfebtion 


Ulſter, 


Gabardin⸗Mäntel, 


Anzüge neueſter Faſſons — 


befte Ausführung; 


Shülernnitormen 


fürs Deutſche Gymnaflum ſowle alle anderen Schulen, 


EN 
haus 


Schmechel i Syn 


Piotekomwjka 133, Telephon 272.18. 


Ofterhafen, Cámmden, 
Eier, Bonbongieren, 


Baumkuchen, Torten 


forte jegliche Schokoladenerzeugniſſe u. 
Zuckerwaren in noch nie dageweſener N 
großer Auswahl zu Fabrikpreiſen 
empfiehlt 


„PALERMO“ 


Inh. Karl Lehmann 
Lodz, Główna Nr. 49 


5 E 
Sart: Bäume 


Rojen, Dahlien, ſowie winterharte Re 
empfiehlt in großer Aus wah 


JERZY KOLACZKOWSKI 
Gürtserelbetrieh, Lodz, Piotrtowſta 241, Tel, 222:00. 


en & ame n 
Bnıhbindernrbeiten 


und Gras 

feinste 
Wildereiurahmungen 

billigſt bei 


Leopold Nikel, Nawrot 2 


Eigene Werkstätten. Telephon 138-11 


Füdfe — Pelzpelerinen 
empfiehlt 

Waclaw Kawechi, Lodz, Przejazd 6, Tel. 109:60 
Më früher Petrikauer Straße 113, 


räglich ſriſche und lebende 


429075 Sauber, Hechte, 

den, Karauſchen, 
Sa gien und mine 
jowie jämtl, Ran 
waren aus eigener, Sé 
chere empfiehlt zu niedeig- 
Ren Pı preilen 


I. Fritze 
tödz, Bandurskiego 1 
Tel. 206.71 


een 


Deine Silberfachen 


wirft Du nur mit Hilfe der Pupflüffigkeit 
KE au 5 Saubere bringen. 


SE 


Der Stolz der hausfeau 


Das gute Kaffees oder Eßſerviee, das 
jede Tafel feitlich macht, Glas, H 
jowie ſämtliche Haus: und Sdt: 
geräte ſchön, gut u. billig kaufen Sie bei 


ARNO GUTMANN 


Nawrot-Strasse 5 — Telephon 201-62. 
Eheiftliche Sirma, Ehriftliche Birma. 


Zur Konfirmation 


Uhren — Taſchenubren — Ringe 
Gold: und Citberbijouterie 
empfiehlt in großer Auswahl 


an Chmiel 


Lodz, Nawrot 2, Telephon 205-35 
Defige kein nada, Ehrliche und 0 5 00 
Bedienung. Eigene Neparaturwerkſtatt. Kaufe Gold, 
Silber und alte Zäbne. 


Naenzeltlich eingerichtete Dultanlſierungsanſtalt Pe 


MAX HELLER 


Lodz, Slenkſewlezſtr. 59, im Hofe, linke Offizine, 
Reparatur von Gummirelfen und Schläuchen für 
Kraftwagen, Motorräder und Fahrräder ſowie joge 
liher Gummiartifet nach den neueſten Methoden, 
Kauf ae Verkauf gebrauchter Gummireiſen und 
Schlau Spezialität: Reparatur von UT 
Sehr u E Preiſe. 110 


Eine 1. Zimmerwohnung mit allen 
Bequemlichkeiten, Sonnenſeſte, in ſauberem 
Haufe, vom 1. Su au vermieten, Näheres a 
Kosciuszki Nr. 


Fajt neu zu verkaufen: 1 Ducäbrugmafaine, 
1 Knopflochmaſchine, 1 Zickzackmaſchine (Eins 
endelmafchine), Wo, ſagt die Geſchäftsſtelle der 
„Freien Preſſe“. 3210 


tele prerje" — Donnerstag, den 6. April 1937. 


„Sängerhaus“, 


PHEATER e 


11-go Listopada 21 


Am 2. Oftertag (10. Apri) 


um 18 Ahr 


saiſonſchluß 


„... Vater sein 
dagegen sehr!" 


Eine engliſche Komödie in 3 Alfen (T Bildern) 
bon EDWARD CHILDS CARPENTER. 


um 18 Ahr 


Karten von 75 Groſchen bis 3 Zloty im Vorverkauf bei 
A. Schwalm, Petrikauer 150, Tel. 17786, 


Die neuesten 


STOFFE 


in bester Qualität für 
Anzüge, Mäntel u. Kostüme 


empfiehlt die Tuchhandlung 


G. E. RESTEL 


Zentrale: Łódż, Piotrkowska SA. 
Filiale: Pabianice, Zamkowa 10 


Grüne Bar 


ift die große 
Sonntags⸗ZJeitung 
für jung und alt, 

das Blatt für 
die ganze Familie. 


Jede Nummer WE auf 
vielen Seiten 2 
über wichtige Fragen 
des Lebeng, Ereigniife der 
Woche, Momentanfnab- 
men aus SE Spiel 
Leben. Berichte Über 
ee 
arſtellungen te 
niſcher Neuigkeiten. 


gute, reich SS, 
Nomane und ſpaunende 
Geſchichten für den 
Sonntag Abend, ernfte 
und heitere Skizzen and 
Bilder aus Stadt und 
Land, Natſchläge für 
den Gartenfreund und 
eine Jugend ⸗ Beilage. 
Abenteuer 
in e 
Huftrlert. 
Wiel Lo in Wort 
und 2 d ee en große 


EA 
Woche neue Nummer, 


für 50 Groſchen 
bei „Libertas“ G. m. b. H 
Lods Pfote botolta 86 


1910 „ED KA“, 1939 
Fabrik für Kinderwagen, Metall- 
Puppenbetten, Schlittschuhe, 


8 5 Fahrradteile u. FAHRRÄDER 


EDUARD KINDERMAN, Czenstochau 


Fabrikgeschäfte: Lodz, Piotrkowska 98, Tel, 265.02. 
Posen, Podgurna 10. 


Paa a o a nn 


a ua a a a a a a a a a a a a a aaa 
Wer fich ſelbſt rafiert 


dem wird das Geſicht nicht ſchmergen, menn 
er zum Nafieren „Pixin“ Haf gebraucht, 


ee 
Gämereien 


Gemüſe⸗, Blumen⸗, Balkon: und Topf 
blumen, Viehſutter⸗ und landwletſchaft⸗ 

lihe Sümereien, Gartenraſen 
Kunſtdünger u. Mittel zur Schädlingsbekämpfung 
Drogen: an Lat 


E B. Pile, $ Regent platz Dë 


Obft-, Allee- u. Parkbäume 


blühende Zierſträucher, Zypreſſen, Thujen, Sib 
bertannen, Buchsbäume, italieniſche 4 eln, 
wall verſchiedener Arten und in großer Aus⸗ 
wahl zu zugänglichen an empfehlen die 
Baumſchulen 
J. STOINSKI, Zdrowie, Tel. 119-75, 
Straßenbahnverbindung mit der 15, 
Suche einen Lehrer fir Polniſch, Fir 


Nuda⸗Pabianſeka. Gefl. Off. unter „Staros 
Rudaka“ an die Geſch. d. „Fr. Pr.“ 3236 


Seng 


Geſchenbe 
von bleibendem Wert 
find 


Uhren, 
Ringe 
und Schmuck 


2 aus dem 
Jaa ge u. Uhrengeſchäft 
E. Bartuschek 


Lodz, Piotrkowska 145 


| SR Ostern 


Inh. MIECZYSŁAW ZARZYCKI 
Ze EODZ, PIOTRKOWSKA 115 


A ee 


empfiehlt in großer Auswahls 
GIRANDOLE u, LAMPEN sowie elek- 
trische Kaffeemaschinen — Teekessel 
— Töpfe — Plütteisen — Ventilatoren 


— Staubsauger — Glühbirnen usw. 


Das gute preiswerte 


üs 


Konfirmation 


diesmal direff vom Herſteller 


Nur solide Waren! Niedrige Preise! 
Teilzahlungsverkauf. 


Leopold Nikel 


Für das Frühjahr empfehlen wir Nawr: ot 2 


elegante Bielitzer 
u. engliſche Stoffe 


in veſchhaltigſter Auswahl zu ſoliden Preſſon 


E. RES TEL i S-KA 


100 Piotrkowska 166 


Edmund Boksleitiner 


iff führend in 
Damenfutterftoffen, Frühlingswattelin, Telcoline, en: 
ſtergazen, Wollſteppdechen und allen Schnelderzutaten. 


Lö dz, Sienkiewicz - Strasse Nr. 79 


da es ſeit 40 Jahren in meiner 
eigenen Buchbinderei als 
Spesialifät hergeſtollt wird. 


Große Auswahl in 
Konfirmationsgeſchenben 


ſotoſe ſamillſche 
Serrengalanterieartikel 
immer preistserd im 
Speglalgeſchäft 


E.HAUBERT, Andrzeja 4 
Seühjahes- und Sommermäntel 


für Damen und Herren, Schüleranzüge und Mäntel, 
ſowie Herrengarderoben aller Art empfiehlt zu ſehr 
zugänglichen Preifen das 


Magazin für Damen⸗ und Herrenbekleidung 


Gustav Roman Schulz 


iotrkhowfka 97, Tel. 101,47 
Maßgbteilung. * e 


Oftern muß alles blitzblank ge 


Alles, was Sie für den Oſterhausputz ber 

nötigen wie Bürſten, Pinſel, Beſen, 

Schrubber, Mops, Teppichkehrmaſchinen, 

Fußmatten, Aufnehmer, Staublücher und 

Polituren, belomemm -Sie Vë SE bekannt 
niedrigen Preſſen b. 


KARL FREIGANG 


Bürften- und Pinfelgefhäft ` 
Lodz, Piotrkowska 131, Tel, 223-85 
— — 


A. NIERUDA 


Lodz, Piotrkowska 141, Tel. 249.49 


empfiehlt zur Frühjahrs- und Sommers 
Saiſon: Damen, Herrens und Kinder⸗ 


ä Erſtklaſſige Ausführung. 


Handarbeitswolle 


Handgearbeitete 
Qualltätsſtrickſachen 


FEWA vu SE Seide T 
vom Spezialgeſchaͤft 
TRÓJKĄT w KOLE 


1939 
Metall- 


chuhe, 
ADER 


ochau 


. 265.02. 


Kolonialwaren 
und Delikatejjen 
in allerfeinfter Qualität empfiehlt 


A. Druse 


(Inh. W. Schmidt) Zonfektion, Maßabteflung für Damen 
6. Sierpnia 2 (Ecke Piotrkowska) und Herren. Damenmäntel u. Koftihne d 
N Telophon 16.26 nach Original⸗Modellen. Piotrkowska 98, Telephon 115-00 
u, wenn z d d 
audyt, En Veſtellungen | Die neueſten Stoffe in Seide, Wolle | Entzüdend el 
CC tobe Durt atio reinem | und Baumwolle jowie Steppdecken ijt die Auswahl eA 
R GE für den s P s y 
empfiehlt preiswert zur Konfirmation in Mäntel, Rleidchen und $ gi: 
SH und für die Frübjahrsjalfon 1 ja ple ven Du? 

unjere einen gebrauchen, bei 

d 
tan O. STEGMANN of WEILBACH 
impfung 
Glöwna-Str. 23, Tel. 276-41 

SE Główna 8, Tel, 158-05 5 n 
at; 5/7. werden ſchon entgegengenommen. Reiches Lager von Zyrardower Erzeugnissen. Piotrkowska 154, Tel. 141.96 
me = 
be, Seſangbücher u Augengläser 
er lll, Dier: u. Konfirmations-Geſchenkartikel Zeiß⸗Punktal- und inländiſche, ſowie Zweiſtärken⸗ 
eh bie Ofterbilderbücher, Papeterien, R 


gläſer für die Nähe u. Ferne in modernen Faſſungen 
ſachgemäß zugepaßt. 
Barometer, Thermometer, Vergrößerungsgläſer, 
Reißgeuge empfiehlt zu mäßigen Preifen 


F. POSTLEB, Lodz, 


Hüllhalter in reicher Auswahl biltigft bei 


Marta Macura 
Lodz, Petrikauer Strasse Nr. 156 


9-75, FI. 
8232 
ie: für 
„Slgro⸗ R 
3236 Petrikauer 71 


„wollen Sie das Richtige treffen 


und in aller Herzen Meister Haje 


und die Frauen! 


„fröhliche Offern“ | Damenfteümpfe afe: kene Teten ger 
ier, gefüllt mit: 
zaubern, dann prüfen Sie meine Sportfteümpfe „ Sec? 
reiche Oſterauswahl. Rinderfteümpfe Rötntfe Waller 
Ee ſierrenſocken Sautfireme 
Ihnen, daß eine ſolche Feſtüberra⸗ Puberbofen 
ſchung gar nicht viel zu koſten braucht. nur Marbe ee haat 


und anderen duftigen und kosmeti⸗ 
ſchen Ueberraſchungen aus der 


Drogerie und Parfümerie 


Rudolf Utz 


Łódź, Nawrot 17, Tel. 139.81 


„NE GRITA“ 


Adolf Kebsch 


Aktiengesellschaft 
Verkaufsstelle: Lodz, $ienkiewicza Nr. 65 


Parfümerie 


FRIEDA TOMM 


Lodz, Andrzeja 4 


Telephon 274-66 


Viele fleißige Hände 
(Et Foi fett Lon Gr mit den e Beth igt, 
U 


Zum Oſterfeſt 
und KRonfiemation 


empfiehlt ihr reichhaltiges Lager in Uhren, 
Schmuck und anderen Geſchenharkſheln die Firma 


A. HLOETZ EL, Lodz 


Piotrkowska 118, Tel. 140-57 
Eigene Reparaturwerkftatt, 


fles, was Gie an Konſektlon für ben Keil ing 
benötigen in bisher unerreichter Güte und zu den billige 
ften Preiſen zu ſchafſen! 


MARTIN u. NORENBERG - Konfektionshaus 


Wir übernehmen jede en e und bitten höfl. um zwangloſe Bes 
ſichtigung unſerer umfangreichen La 
Piotrkowska 160 — (Pine er) Piotrkowska 290 


Polski Praemust Wu 
Lodz, Piotrkowska 130 
Detailverkauf. 


Bielitzer 
Stoffe 


Herren-Anzüge und Mäntel 
Damen-Koftüme und Mäntel 


Bonten Sie vorteilhaft bei 


Lódź, Główna 8 
in der Nähe der Piotrkowska 


Empfiehlt i in grosser Auswahl 
seine geschmackvollen Krawatten 
sowie auch Sport- und Taghemden 


Niedrige Preise, 


Dheebafen und Gier 


in geſchmachvoller Ausführung 
der bebannten Danziger Schokoladenfabrik 


„Linda“ feit 1844 
Kaffee Hag — Tee 
ſotole täglich friſch gerösteten Kaffee empffehll das 
Spesial-Gejhaft 


Karl Zerbe, Lodz, Piotrkowska 287 


und andese pafjenbe 
Konftiemations - Gejhenle 


Befte Qualität, reiche Auswahl 
niebrigfte Preſſe nue bei 


ködd, Piotrkowska Nr. 165 
Telephon 188-82 


E. MARTZ 


Piotrkowska 142, Tel. 162-83 


empfiehlt zur Konfirmation und für die Früh- 
jahrsſalſon die neueſten Seldenwaren, Wollſtoſſe 
und Baumwollwaren in allen Qualitätslagen. 


Reihe Auswahl in Woll - und 
Seidenftoffen zur Frühjahrsſalſon 


Strümpfe, Damen- und Herrenwoaſche in 
Seide und Baumwolle empfiehlt preiswert 


IRMAHOCH 


Lodz, Glöwna-Strasse Nr. 25 


Fabrihlager der Zyrardower Manufaktur. 


Wahre BE 
bereiten Blumen! 


Oſterfreude durch einen, dhe eee 
aus dem Spezialgeſchäft 


Photo Jil & 


Piotrkowska 128, Im Hofe, rechts 
Telephon 136-85 


otozubehör, Photobücher, 
Nele Got di er en 


Dbitweine 
Scokoladen-Eier u. -Hajen 


in großer Auswahl, foroi Beftellungen für die 
ing D stoa! otoſe 
Kolonlaltoaren, d Konfirmation 


Delibatejjen nimmt enfgegen die Blumenhandlung 


Fiihkonferben. 
Sufafen für den Feſlguchen ki IW söiflen 
empfiehlt zu niedrigen Preſſen 


ERWIN ECKERT Nawrot 4, Tel. 229-80 | Giöwna 29, Fernruf 189.31 


Flügel und Pianos 
neuaster Konstruktion empfiehlt 


B. SOMMERFELD 


grösste Pianoforte-Fabrik in Polen 
Has, Flügel „Baby Grand" befindet sich gegens 


Zum Frühjahr 


die gutsitzenden und formschönen 


Qualitäts-Schuhe 


aus dem SCHUHHAUS 


— Sat fer „Batory” auf dem Wege zur Welte 
Pae 18% SA 5 
Fabriklager: LödZ, Piotr Nr. 86 F. K R A M E R 


Lodz, Piotrkowska 123, Tel. 228-17 
Kleine Preisel 


TA. 103:75 


Niedrige Preise. Langjährige Garantie, 


Günstige Zahlungsbedingungen. Grosse Auswahl 1 


ET be es 


